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Gaahauptstadt Karlsruhe
Führer " erscheint In 1 Ausgaben : . .Ganhauptstadt

Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie sür den NreiS Psorzbetm. ..Kraichgan »nd Brüh»
raiu " sür den NreiS Bruchsal. „Merkur-Rundschau" für
die Kreise Rastatt — Baden- Baden »nd Bühl . „AuS der

für die Kreise Ottenburg . Kehl und f ‘ “
! npreIse : Siebe Preisliste Nr . 12
: 1940. Die ibgespaltene Milliineterzeile tK
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Ortenau " für die Kreise Ottenburg . Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ibgespaitene Milliineterzeile lKlei».
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den BrzirkSauSgadeu „Kraichgan und
Brnhralu " , „ Merkur- Rundschau" »nd „Aus derOrtenau " :
7 P >g . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeige » gel»
len crmüsiigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen Im
Teptleil : die Sgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüstesür die Gesamlauslage und AuS.
gäbe „Gauhanptstadr Karlsruhe " nach Stafsel 0 ; für die
tibrtgcn Bezirksausgaben nachSlasscl A Aiizeigcnlchlnß.
Zeiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für dt«
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbareAnzeigen sür die MontagauSgabe
müsten biS längstens 1« Uhr sonntags als Manuskript
tm VerlagShauS eingegangen sein . Teilteil und Streifen »
anzeigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
U.mctcr und nur sür die Gesamtauflage angenommen.
Pla ». . Sah . und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines »
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
Werde » . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Notenwechsel über die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und der Türkei - Gemeinsame Erklärung über die presse und den Rundfunk beider Länder

Schlag gegen Englands HerrschaftsgeWe - Natürliche Zrenndschafi flegle über ein mechanistisches Mndnissystem
i 18. Zuni . Am Mittwoch um 21 Uhr wurde in Ankara von dem

^ ^ « Botschafter von Pap en im Aufträge der Reichsregierung und dem türtt»

! » o .« utzenminister S a r a e o g l u namens der türkischen Regierung ein F re u n d-
" y ° Itsvertraa zwilchen Deutschland und der Türkei unterzeichnet .g zwischen Deutschland

-? EEtrag hat folgenden Wortlaut :
Ll„

°k. DeutscheReich türkischeund die

*„ der gegenwärtigen Verpslich -
n beider Länder übereingekommen , einen

echzuschließen . Zu diesem Zweck haben
»u ihren Bevollmächtigten ernannt :

-̂ er deutsche Reichskanzler
' a Botschafter Franz von Pape «,

"kr Präsident der türkischen Republikterrn Minister des Aeußeren Gükrü
aracoglu ,oir auf Grund der ihnen erteilten Vollmachten

kolgende Bestimmungen vereinbart haben :
Artikel 1

Deutschland und die Türkei verpflichten sich,
degenseitig die Integrität und Unverletzlichkeit
Mre» Staatsgebietes zu respektieren und kei-
55!» ®u ergreifen, die sich direkt
Partner rich/en den anderen Vertrags -

Deutsckin» ». Artikels
kstnktia i» » n unö die Türkei verpflichten sich,
berührenden ^ " lhre gemeinsamen Interessen

-vliblnnl fragen freundschaftlich miteinan¬
der Fühlung ju nehmen , um über die Behand¬
lung solcher Fragen eine Verständigung Her¬
beizuführen.

Artikel 3
Der vorstehende Vertrag wird ratifiziert , und

die Ratifikationsurkunden sollen alsbald in
Berlin ausgetauscht werden.

Der Vertrag tritt am Tage der Unter -
Zeichnung in Kraft und gilt von da ab
für eine Dauer von zehn Jahren . Die vertrag¬
schließenden Teile werden sich zu gegebener Zeit
sibex die Frage einer Verlängerung des Ver-
ttages verständigen. . . . . . . .
, Ausgefertigt in doppelter Urschrift , in deut-
lcher und türkischer Sprache , in Ankara, am
18- Juni 1941.

Der Notenwechsel
über die Wirtschaftsbeziehungen

h,u«^ ch»eitig mit der Unterzeichnung des
na» k? ^ürkischen Freundschaftsvertrages fand
reai»» . enber Notenwechsel zwischen der Reichs -
dix »l1?« und der türkischen Regierung über
Leid -« »stschaftsbeziehungen zwischen

Ländern statt:
des Hinweis auf den glücklichen Abschluß
Ta»- » Esch-türkischen Vertrages vom heutigen
r beehre ich mich E . E . zur Kenntnis zu

ES freut sich in weit stärkerem Matze darüber,
daß alle politischen Ereigniffe der letzten Zeit
die alten Freundschaftsbande nicht
zerstören konnten, die sich in Jahrzehnten be¬
währten. Auf den Schlachtfeldern des Welt¬
krieges haben deutsche und türkische Soldaten
einst Schulter an Schulter gekämpft . Das
tiefgehende Kameradschaftsgefühl , das damals
die Türkei an ihren Bundesgenossen band , er¬
steht heute in dem Freundschaftsvertrag aujs
neue. ,

Blickt man in der Geschichte nur einige Jahr -
zehnte zurück, dann findet man, daß Deutsch¬
land und die Türkei einst nicht zufällig
Freunde und Bundesgenossen wa¬
ren. Gemeinsame Ziele und eine sich prächtig

gegenseitig ergänzende Wirtschaft Netzen die
beiden Partner zueinander finden . Kemal Ata-
türk, der Vater der neuen Türkei, machte die
Freundschaft zu Deutschland mit zur Basis,
auf der er seinen durch den Weltkrieg verstüm¬
melten Staat neu aufbaute. Schon wenige
Jahre nach dem Weltkrieg war es so dank sei-
nes politischen und wirtschaftlichen Weitblicks
möglich, daß Deutschland im Leben der Türkei
wieder jenen Platz einnahm, der ihm schon vor
dem Weltkrieg gehört hatte : Es war der erste
Kunde und der erste Lieferant des türkischen
Staates . Es kaufte nicht nur die gesamten
landwirtschaftlichen Ernten der Türkei auf,
die anderweitig schwer unterzubringen waren
und vorwiegend aus Feigen, Rosinen und
Nüssen bestanden , sondern es nahm der Türkei
auch in großen Mengen Chrom , Kupfer und
Wolle ab und lieferte dafür hochwertige Ma-
fchinen. Nach Zeiten der Mißverständnisse und
eines starken politischen Druckes fremder Ele-
mente findet die Türkei unter Jsmet Jnoenu ,

der einst selbst der erste Mitarbeiter AtaturkS
war , zu dem Verhältnis von gestern zurück, daß
sich unter dem Schöpfer des neuen türkischen
Staates so hoffnungsvoll angebahnt hatte.

In schwerer Zeit haben die Türkei und
Deutschland wieder zueinander gefunden . Was
der Führer einmal über Bulgarien sagte, gilt
auch für den Partner dieses weltgeschichtlichen
neuen Freilnbschaftsvertrages: Deutschland
vergitzt seine alten Freundschaften
niemals . Die Türkei kann ddvon überzeugt
sein, daß sie sich auch in Zeiten der Not immer
auf den deutschen Vertragspartner verlassen
kann . Im unnatürlichen englischen Bündnis¬
system wäre die Türkei sür die Briten nur ein
möglicher Kriegsschauplatz von morgen gewesen.
Skrupellos , wie seine Partner von gestern ,
Polen . Frankreich. Jugoslawien , hätte London
den türkischen Äundesgenossen hingeopfert.
Deutschland aber betrachtet seinen Vertrags¬
partner alS ein stabilisierendes Element der
Ruhe und des Friedens im Nahen Osten .
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Ättfer starken britischen Verlusten — Oer bewundernswerte Sieg deutsch - italienischer Truppen bei Soltum
^ Berlin . 18. Juni . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Der unter stärkstem Einsatz von PanzerkrLf-

te« unternommene Versuch des Feindes , un¬
sere Front an der ägyptische» Grenze z«
durchbreche» , und dadurch die Einschlie »
tznngoouTobrukzu sprengen , ist
unter außerordentlich schweren britischen Ber-
lnften » besonders au Panzerkampswage», ge »
scheitert . Der Gegenangriff '»es deut -
fche » Afrikakorps» verstärkt durch italienische
Truppe«, endete mit einem volle» Sieg der
verbündeten Waffen. Der Feind ist g e w 0 r »
f e » und geht zurück . Führung und
Truppe haben sich in diese« dreitägigen schwe¬
ren Kämpfe « in der Wüste hervorragend be¬
währt und Ungeheures geleistet . Die dentsche
und italienische Luftwaffe trugen wesentlich
zum Erfolg bei . Im Laufe des 17 . Juni wur¬
den 14 britische Flugzeuge abgeschoffeu und
der Feind durch rollende Angriffe von Kamps¬
und Sturzkampsverbände» an mehreren Stel¬
le» zum Weichen gezwungen .

Unterseeboote versenkten im Nord» und
Mittelatlantik fünf feindliche Handclsschiffe mit
zusammen 81 988 BRT .

Deutsche Jäger errangen auch am gestrige «
Tage bei Lnstkämpse « an der Kanalküste einen
überzeugenden Sieg über die bri¬
tische Luftwaffe . Bei dem Versuch des
Feindes , mit Kampfflugzeuge » «nter starkem
Jagdschutz in die besetzten Gebiete einznsliegeu,
wurden El britische Jagdflugzeuge abgeschoffeu,und zwar 18 vom Muster Hurricaue , fünf vom
Muster Spitsire und eins vom Muster Brew-
ster.

Die Luftwaffe bombardiert« Flugplätze,
Flakstellunge» nnd Hafenaulage« im Osten
und Südoste« der britischen Insel . Ostwärts
Sunderland wurde ei» grobes Tankschiff in
Brand geworfen.
.^Der Feind warf in der letzte» Nacht mit
schwächere « Kräfte» in Westdeutschland
Spreng - und Brandbomben, durch die mehrere
Zivilpersonen getötet oder verletzt wurden.
Sachschäden entstanden lediglich in Wohuvier-

wie ^ meine Regierung bereit ist, soweit
Möglich, die Wirtschaftsbeziehungen

oerü^̂
^"

. Deutschland und der Türkei zu för-
fchaliskt"^

» . Berücksichtigung Ser in der Wirt^
ÜÖi(ü«n !iL*

u*
,
tur öer beiden Länder gegebene«

und unter Zugrundelegung Ser
Kri -»»

"^ EN der beiden Länder voneinander im
Di« Erfahrungen .

EN Regierungen werden alsbald in
lick ^ ?"Mngen eintreten , um sobald als mög
Durckiii «? E^ lraglichen Grundlagen
fen

k®1"" 0 dieser Vereinbarungen

^ . Erklärung über Presse und Rundfunk
•t folg

S über die Presse

für die
zu schaf-

Ru

J " ner wuroe tm siitirfir„ 6 n « 80 « Unter -
Er -

Kki ” ■" ‘ mh « nJ den

Uni. . «? 1 ^ lder Länder abgegeben :unter Hinweis auf den glücklichen

detchnn ^ -^ ^ "/ " ' Anschluß an den
klä r » 08att Agende gemeinsame
i,Vor « n « üBet fiie « r . -

" "" Bluuingen Abschluß
»ollmä» !; « eben r,e beiderseitigen Be-
Prett . ^ 0̂ " £em Wunsche Ausdruck , daß die
seitiü»

b- 'der Länder ebenso wie der beider-
mr bfunt in thren Veröffentlichungen

fckasilt - ts dem Geiste der Freund -
ttun,! * gegenseitigen Vertrauens Rech -

0*" ^ rden, der die deutsch - türkischen« eziehungen charakterisiert .

Ä Freundschaftsvertrag,
e sn[te in Ankara unterzeichnet

draanE-'s^brdeutet für das mechanistische, un-
<mf

aS C englische Bündnissystem wiederum
lick bemerkenswê e Niederlage. Die natür -
land r? * e u n ö f o ft der Türkei zu Deutsch-
Tüns. i 0^ bber unnatürliche Versuche , die
vbaett .n? ? 5su «ur auf Weltherrschaftspläne
Suzwingen

Btlndnissystem Englands hinein-

kürnk» . bas deutsche Volk wird Sen deutsch -
. . . nschen Freundschaftsvertrag nicht nur als

bedeutende diplomatische und poli-
feines Gegners bewerten.

1i £ ? neue oeveutl
Niederlage

Roofeoelt-Gliquc will Geld verdienen
Etimson wünscht mindestens vier Jahre Krieg , um aus dieser Lage zu profitteren

* R e « tz 0 r k, 18. Juni . Wie Reuter meldet ,
gab der USA .-Kriegsminifter S tim so « ge¬
stern vor dem Repräsentantenhanse, das zur
Zeit den Ausbau des St . Lorenz-Stromes für
die Seeschiffahrt bespricht, der Meinung Aus¬
druck , daß der Krieg wohl über * ier
Jahre dauer » könne. Er sagte : „Berei¬
ten sie sich auf die Perspektive eines lange»
Krieges vor." Weiter erklärte Stimson» daß die
Regulierung des St . Loreuz-Stromes der Si -
ckernna der Mnnitiousverschissnng «ach Eng¬
land diene . Die Anssührnug des Projektes
würde vier Jahre in Anspruch nehmen .

„Meiner Meinung nach ", so führte Stimson
aus , «ist es darum notwendig, sich ans eine
lauge kritische Periode vorznbereite« . Es be¬
steht eine große Wahrscheinlichkeit , daß sie
lange genug banert, damit die USA . aus
dieser Lage Vorteile ziehen könne« .

"
Es ist bekannt, daß das St . Lorenz -Strom -

Projekt , bas von riesigen Kapitalinteressen be¬
herrscht wird, schon seit Jahrzehnten die Ge¬
müter in USA . und Kanada bewegt . Große
Konzerne hier und dort haben sich darum hart
bekämpft . Wenn jetzt mitten im Kriege der
Kriegssekretär Stimson zum Sprecher der
USA . - Kapitalisten wird, um das Pro¬
jekt vorwärts zu treiben und ihre Hegemonie¬
bestrebungen durchzusetzen, so zeigt sich deut¬
lich , daß hinter den politischen Zielen der Roo-
sevelt -Clique lediglich ausgesprochene
kapitalistische Interessen st ehe « .
Die künstlich geschaffene Angstpsychose soll auch
hier den Boden schaffen , auf dem es den Fi¬
nanzmagnaten in den Bereinigten Staaten
möglich ist, ihr Programm gegenüber Kanada,
das sonst über seine Unabhängigkeit sorglich
wachte, durchzusetzen.

Da die Erfüllung dieser kapitalistischen Ziele,
so begründet Stimson darum sehr aufschluß¬
reich das Projekt , ein Programm umfaßt, das
sich über mindestens vier Jahre erstreckt, so
mutzöerKriegebenmindestensvier
Jahre dauern , damit die USA ., wie er

wörtlich sagt , aus dieser Lage ihre Vorteile
ziehen können . Deutlich unterstreicht Stimson
damit Wort für Wort die Warnung des
Führers , wenn er in seiner Reichstagsrebe
vom 4 . Mai dieses Jahres erklärte :

„Denn die Männer » die de « Krieg gewollt
hatte«, handelte« ja nicht aus irgendeiner
ideale » Ueberzeugnng. Hinter ihnen stand
als treibende Kraft der jüdisch »
demokratifKe Kapitalismus , dem
sie verpflichtet und damit verfalle» waren.
Die von diese « Kriegsiutercsse» aber schon
sestgelegte« , weil investierten Milliarden «
kapitalien schrie « nach Verzinsung nnd Amor»
tisation. Daher erschreckte sie auch die lauge
Dauer des Krieges nicht nur nicht, sonder «
im Gegenteil» sie ist ihnen erwünscht .

"
Stimson liefert damit auch einen weiteren

Belastungsbeweis für die Anklage , die der
Führer in seiner Reichstagsrede vom 19. Juli
1940 den kapitalistischen Kriegshetzern in aller
Welt ins Stammbuch schrieb, wenn er hier
sagte :

„Die englisch-französische« Kriegshetzer
brauchte » den Krieg «nd nicht de« Frieden .
Und sie brauchte« einen langen Krieg, wie
sich Herr Chamberlai« ansdrückte , mindestens
drei Jahre lang, denn sie hatten ja «nterdes -
seu ihre Kapitalien in Rüstnugs -
aktienangelegt , dieMafchine « angeschasst
«nd benötigte« nun die zeitliche Voraus¬
setzung für das Florieren ihrer Geschäfte
«nd zur Amortisation ihrer Investierungen ."
Die zynische Erklärung , mit der Stimson

die kapitalistischen Ziele einer gewissen Clique
enthüllt, sind einer von den vielen Beweisen
dafür, wie die USA . mit der Angst Geschäfte
zu machen versuchen. Alle Panikmachereien,
alle leeren Drohungen und Warnungen ver¬
folgen nur den einen Zweck , die Welt in die
Stimmung einzunebeln, die es ihr möglich
macht, ihre unersättliche Profitgier zu befrie¬
digen .

tel» . Nachtjäger und Flakartillerie schosse »
zwei der angreifeubeu Flugzeuge ab .

Damit verlor der Feind am gestrige « Tage
und in der letzten Nacht znsammen 8 7 Flug¬
zeuge . Drei eigene Flugzeuge ginge » ver¬
loren.

*
Wenn auch der Bericht des Oberkommandos

der Wehrmacht in der Meldung des vollen
Sieges der deutsch -italienischen Waffen bei
Sollum noch keine Einzelheiten über den Ver¬
lauf der Kämpfe angibt, so ist doch so viel
gewiß , daß die englische Offensive in Nord¬
afrika unter starken britischen Ver -
lüsten zusammengebrochen ist .

Obwohl die Briten bei Sollum mit über¬
legenen Panzerkräften angegriffen haben , ge-
lang ihnen weder der ohne Zweifel mit dieser
Operation bezweckte Durchbruch durch die Frontder Achsenmächte, noch der zum Erringen wei¬
terer günstiger Ausgangsstellungen notwendige
Einbruch . Vielmehr sind wesentlicheTeile der englischen Panzertruppeals erledigt anzusehen und kommen

weiteren Einsatz nicht mehr in Frage . Das
oeutsche Afrikakorps hat alle seine Stellungenwieder voll in der Hand. Die eingesetzten deut -
schen und italienischen Verbände erwiesen sichoen starken britischen Offensivtrnppen in Ver-
te' digung und Gegenstoß als überlegen.
» ^ » k

^bEüdung mit rollendem Einsatz von
’r ,

n
r
m£ ' ’. , . uni Sturzkampfflugzeugen wurde

®,c“en " -schlagen. Diese
^ « « deutlich erkennen , daß die mit

A 1 Hoffnungen begonnen« britische
Entlastungsoffensive als völlig
0 ziehen werden muß .Das deutsche Afrikakorps hat mit diesem be¬
wundernswerten Erfolg gegen einen überle-
?Enen̂ Eeaner und unter schwierigen Gelände
und Witterungsverhältnissen seinen bereits
nnt der April - Offensive errungenen Lorbeer
ttanz ein neues Ruhmesblatt eingefügt. Der
Glanz dieses Sieges erstrahlt um so Heller , als
die Briten bei der Landung der deutschen
Truppen des General Rommels in Afrika über-
heblich verkündeten, an den Wüstenkrieg seien
die Deutschen nicht gewöhnt, vielmehr seien
die Engländer dabei zweifellos so im Vorteil ,
daß an einen deutschen Erfolg nicht zu denken
sei .

Schwerer Schlag für Wavell
Rom, 19. Juni . Der Sieg von Sollum

wird in Italien als höchst bedeutsames Ereig¬
nis gewertet. Zwei englische Panzerdivisionen,
darunter die sogenannte 11 . Husarendivision ,
wurden in der dreitägigen schweren Schlacht
aufgelöst und in die Flucht geschlagen .
In der Sommerglut Afrikas stellte das deut¬
sche Afrikakorps seine Schlagkraft derart unter
Beweis , daß das englische Oberkommando ^ in
Kairo endgültig darüber belehrt sein wird.
Nach italienischen Meldungen wurden von eng¬
lischer Seite an der Sollumfront alle verfug
baren Kräfte der RAF .. Panzerverbände und
Verstärkungen, die teilweise aus Ostafrlka nach
Beendigung der Keren-Offensive von d " Armee
Clatt herangeholt wurden, konzentriert, um
diesmal den am 15. Mai Mischen Fort « a-
puzzo und dem Halfaua- Paß gescheiterten
Offensivversuch zur E n t i e t, u n a T 0 b r u k s
und Durchbrechung der
Marmarica ^ ront durchzusetzen.

e tz u ng Tob r u k s
deutsch -italienischen

Var neue Elsaß
Von Pani Schall

Am 19 . Suirt 1940 zogen die deutschen Truppen
In der allen Reichsstadt Ätratzdurg ein . Am Dtraß -
durger Münster webte dar Hatenkreuzbanner. An-
lützüch dieser Gedenktages, der die Wiedereinaliede-
rumg der deutschen Elsaß in das Reich einleitete,
geben wir einem der bekanntesten Borkümpser der
Elsaß und nächsten Mitarbeiter von Karl Roo» daS
Wort .
Der 19. Juni ist der Tag der Befrei¬

ung des Elsaß und einer der stolzesten
Höhepunkte dieses Krieges. An diesem Taae
zog die deutsche Wehrmacht in die alte deutsche
Stadt Straßburg ein . Seit dem Ende des
lotharingischen Zwifchenreiches hatte Straß¬
burg zum Reich gehört, manchmal in Glanz
und Größe, bis der Westfälische Friede das
deutsche Land izwischen Wasgau und Rhein
den Franzosen vreisgab . 1681. etwas mehr als
drei Jahrzehnte nach dem verhänantsvollen
Frivdensschluß . überrumpelte das Heer des
„Sonnenkönigs" Ludwig XIV. die Freie
Reichsstadt mitten im Frieden . Sie konnte
einen Teil ihrer alten Rechte behalten , sank
aber unter der neuen Herrschaft mehr und
mehr zurück und wurde nach der Französischen
Revolution, die ihre terroristische Gleichma¬
cherei auch a« s das Elsaß ausdehnte, eine be¬
deutungslose französische Provinzstadt. Durch
den deutschen Sieg von 1870/71 erlangte
Straßburg seine Stellung als wichtiger Kul¬
tur - und Landesmittelpunkt am Oberrhein
wieder, wurde Hauptstadt des Reichslandes
Elsaß -Lothringen und erlebte einen Auf-
schwuna. von dem die großartige Stadterwei -
teruna über den nördlichen Arm der Jll
hinaus Zeugnis ablegt.

Aber die innere Zerrissenheit, von der auch
das Reich Bismarcks und Wilhelms II . befal¬
len wurde, lieferte die „wunderschöne Stadt "
abermals der französisischen Begehrlichkeit
aus . Stumm zog das in vier barten Krieas-
fahren unbesiegt gebliebene deutsche Heer
über die Rheinbrücke . Für das Reich war es
der schmerzlichste Rückzug, für das Elsaß der
Beginn einer neuen Periode der Prüfung , in
der es sich zeigen mußte , ob das Land die
Kraft besaß, sein wiodererwachtes Deutschtum
gegenüber mächtigem Druck zu erhalten.

Wieviel das Straßburger Münster, dieser
herrliche deutsche Tombau Erwins von
Steinbach , dem deutschen Volke bedeutet , bat
der Führer in einer seiner großen Roden vor
Ausbruch dieses Krieges gesagt , als er den
Verzicht auf eine Wiedereroberuna der deut -
schen Länder Elsaß und Lothringen erneuerte.
Das Frankreich der Daladier und Gamelin
begriff die Größe des Angebots nicht. Es legte
es als Schwäche aus . was im Interesse der
Aufrechtevhaltuna des Friedens gedockt war
und brach in einer Verblendung, die man als
schicksalhaft bezeichnen darf, den Kriea vom
Zaune. Als im Mai 1940 die große Schlacht
im Westen begann , war es klar, daß auch das
Schicksal Elsaß -Lothringens auf dem Spiele
^^

Die mit ungeheuren Opfern erbaute Maoü-
notlinie vermochte die französische Armee Nickt
zu schützen . Was kaum jemand für möglich ae-
halten batte, geschah . Die Feldgrauen über-
rannten die Kette von Panzerwcrken. und
schließlich setzte das deutsche Heer in Sturin -
booten bei Breisach über den Rhein, wodurck
die französische Stellung bei Straßbura er¬
schüttert wurde. Am 18 . Juni , während die
ersten deutschen Truppen auf dem Vmiesen-
kämm anlangten , rückte eine kleine Vorhut m
die Stadt ein . Es waren nur zivci Mann , ein
Unterarzt und ein Sanitätsunterosfizier . die
mit einem Kraftrad ankamen . Sie verfertia-
ten sofort eine Sakenkreuzfahneund b-ßt-n sie
auf die Spitze des Münsters. Am 19 . Jum
kamen dann die Truppen des Generals Doll -
mann, der den RSeinuberaana bei Breisach
befehligt Satte , nach . Wenrae Tage svater
stand der Führer im Halbdunkel
des weiträumigen Münsters . Die
Stadt war fast unversehrt geblieben dank der
llmgehungstaktik und der blitzschnellen Ent¬
scheidung . Die einzigen Zerstörunaen rührt
von den Franzosen her. die bei ihrem übe?r
stürzten Abzug noch Brücken und Fabriken
gesprengt hatten. So sab es im ganzen Elsaß
aus . Kriegszerstörungen wiesen nur ^

zwct
Punkte auf : Die Gegend von Markolsheim.
wo der Rbeinübergana erzwungen worden
war und die Lauterburger Eck« , m Vorfeld
der Maginotlinie , die die ersten Hammer-
schlüge der deutschen Offensive im Elsaß zu
spüren bekamen. Als die deutschen Truppen
in Straßbura einrückten , war die Stadt leer.
Die französischen Militärbehörden batten sse .
mit dem »anzen übrigen Grenzgebiet am
Mein , räumen lassen. Hunderte von Kllome .
ter weit. biS in die Dovdogne . waren die
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Straßburger verschleppt worden. Nach Mona¬ten langen Wartens konnten sie nun dank der
deutschen Tatkraft zurückkehren . Sie kamen inlanaen Zügen in Mülhausen, Kolmar undStraßburg an, die Lokomotiven und Waaenmit Grün und Hakenkreuzfahnen geschmückt ,und sprachen immer wieder Worte der Dank¬barkeit dafür , dah sie eine unversehrt geblie¬bene Heimat vorsanben. Die aesvrenatenBrücken wurden sofort durch stabile Notbrük-ken aus Holz ersetzt, bedeutende Mengen Le¬bensmittel kamen aus dem Reich, dem anaeb -
lich ausaehunaerten Deutschland ( !) , um dieHeimkehrer in den ersten Wochen zu ernähren.Tie Oraanisation Todt, die Technische Not-hilfe. die NSB . . der Neichsavbeitsdienst ver«einiaten ihre Kräfte, um das evakuierte Gebietwieder zum Leben zu evivecken . Und Elsässerhalfen von der ersten Stunde an mit.Sie stellten sich dem „Elsässischen Hilfsdienst"zur Verfügung, der auf Anordnung des Chefsder Zivilverwaltung , Gauleiter RobertWagner , gleich nach der Befreiung ins Le¬ben gerufen wurde. Sein Leiter, FliegermajorDr . Roberst Ernst, ein Altelsässer , der da?Land 1918 .verlassen hatte und heute Overstabt-kommissar von Stratzburg ist , war nach 22jüh-riger Abwesenheit znrttckgekehrt . Er richteteseinen Appell nicht vergebens an seine Lands¬leute, die ihrem Deutschtum treu gebliebenund bereit waren , «m deutschen Aufbau mit-zuarbeitcn. In vorbildlicher Zusammenarbeitvon Partei , Staat und Deutschen des Elsaßwurde in knapp ei- em Jahr das bei Aus¬bruch des Krieges völlig zusammengebrochene
elsässische Wirtschaftsleben wieder aufgerichtet .Keine der außerordentlichen Schivierigkeiten ,die sich zeigten und die teils in den durch dieEvaluation verursachten Schäden , teils in dendurch das Absinken des Frankens verursachtenVerlusten bestanden , konnte das Aufbauwerkhemmen . In wenigen Monaten war das Ar¬beitslosenproblem praktisch überwunden. Einegroßzügige Hilfe erlaubte es den Bauern , imgeräumten und versteppten Gebiet wieder andie Arbeit zu gehen . Selbstverständlich wurde- sofort die deutsche Sprache wieder in ihr Rechteingesetzt, und die bereits im Oktober veran¬staltete Oberrheinische Kulturwoche zeigte , daßdas Wieöererwachen des deutschenElsaß nicht lange auf sich hatte warten lassen.Schritt für Schritt erfolgte die Anpassung andie Reichsverhältnisse . Sie ist heute schon er¬staunlich weit gediehen , obwohl in diesemLande, das drei Jahrhunderte wechselvollerund tragischer Geschichte hinter sich hat, inmancher Hinsicht Jahrzehnte der Entwicklungnachzuholen waren . Aus dem „ElsässischenHilfsdienst entstand der „Opferring"

, der dieVorstufe zur Partei öarstellt. Bereits sind dieersten Elsässer — etwa fünfzehn , die vorbild¬lich waren im Kampf für die Erhaltung desDeutschtums — in die NSDAP , ausgenom¬men . Andere , die sich ebenfalls bewährten, wer¬den bald folgen . Das beste Vorzeichen dafür,daß dieses Mal , zum Unterschied von 1870, die
Wiedereingliederung in die deutsche Gemcin-, schüft restlos gelingen wird , bietet aber die
elsässische Jugend , die vollzählig unter denFahnen des Führers marschiert . Hier erwächstdas neue Elsaß, das nicht mehr von Grenz¬landtragik beschattet ist , das Elsaß, das stolzund frei in der großdeutschen Front steht.Am ersten Jahrestag der Befreiung Straß -burgs kehrt K a r l R o o s . der elsässische Mär¬tyrer , in die Heimat zurück. Er hat sein Lebengeopfert für das Deutschtum des Elsaß undsteht in einer Reihe mit Albert Leo Schlageter,der ebenfalls ans dem oberrheinischen Gebietstammt , und den anderen Blutzeugen Groß-deutschlanbs . Am Tage des Einzuges der deut¬schen Truppen in Straßburg wird er vonNancy, wo ihn die Kugeln des französischenExekutivpeletons niederstrcckten , heimgeüoltund auf der Hünenburg bcigesetzt. Auf diesemBerggipfel, wo « in anderer Vorkämpfer desdeutschen Elsaß dem elsässischen Frontsoldatenein Denkmal errichtet hat , wird Karl Roosüber das deutsche Elsaß wachen, wie er es nochin seinen letzten Tagen gewünscht hat, in dem

restlosen Bekenntnis zum Deutschen Reiche sichselbst und seine alte Größe wiederfindet.

Rumänisch-deutscher Wirischafts-
austausch

blue . Bukarest, 19. Juni . Die gegenwärtigin Berlin zwischen den deutschen und rumä¬nischen Regierungsausschüffen für Wirtschafts¬fragen geführten Besprechungen werden vonder rumänischen Oeffentlichkeit mit großemInteresse verfolgt. Während die im Mai inBukarest geführten Gespräche dem allgemei¬nen Ausbau der Handelsbeziehungen galten,liegt bei den gegenwärtigen Verhandlungendas Schwergewicht auf dem Jndustriesektor.
. Mit Befriedigung hat man im Besonderenin interessierten rumänischen Kreisen davonKenntnis genommen, daß die rumänischeStraßenbaudirektion erbötig aeworden ist . mitdeutschen Firmen Verträge über die Lieferungvon Geräten und Maschinen zu tätigen. DerAusbau des rumänischen Straßen¬netzes steht ia als einer der dringendenPunkte ans dem Arbeitsvrogramm der Regie¬rung Antonescu.

Mit der Ausweitung der deutsch -rumänischen
Wirtschaftsbeziehungen beschäftigt sich in letz¬ter Zeit auch die rumänische Presse in steigen¬dem Matze. Der „Curentul " weist z. B . in
einem Artikel darauf hin, daß das kleine Ru¬mänien vor 30 Jahren seinen wirtschaftlichen
Aufschwung nur der engen Zusammenarbeitmit dem Reich zu verdanken gehabt habe . Ru¬mänien nehme also nur eine alte Tradi¬tion wieder auf, wenn es sich heute wieder
eng an Deutschland anlehne und dessen Hilfein Anspruch nehme . Aber auch mit anderenStaaten werden gegenwärtig rnmänischerseits
eingehende wirtschaftliche Besprechungen ge¬führt , so z. B . mit Bulgarien , mit der Türkeiund mit Rußland . Mit all diesen Ländern sindbereits erhebliche Warenaustausche im Gange.

Säuberung des Verkehrs von
unsauberen Geldscheinen

* Berlin . 18. Juni . Abgenutzt« und unsaubere
Geldscheine sind unhygienisch und un¬ästhetisch . Jeder sucht , sie so schnell wie
möglich wieder loszuwerden. Aber gerade da¬
durch werden diese Scheine , insbesondere
solche zu 5 , 2 und 1 Rentenmark, länger alsnötig im Umlauf gehalten und bilden eineQuelle immer neuen Aeraers für Publikumund Geschäftswelt .

Solche Scheine müssen schleunigst aus demVerkehr verschwinden . Jeder einzelne kann da¬zu beitragen, indem er sie nicht wieder ver¬ausgabt . sondern zu Zahlungen an Geldinsti¬tute und öffentliche Kassen verwendet. Dadurchaelanaen sie schnell an die Ausgabestellen zu¬rück und können durch asbrauchsfähige undfaubere Scheine ersetzt werden-

Der
. . Wöslen - llapoleon

"

scheiterte
Wavell wollte Libyen erobern — Englands Presse enthüllt die Gründe der Gewaltoffenfioe

H .W. Stockholm , 19. Juni . Der großeErfolg des deutsche » Afrikakorps und Rom¬mels «euer Sieg über Wavell , die Znrückschla»
gung des englische« Wüstenangrisses unter
schwersten Verlusten für die Angreifer, tretenin strahlendste Beleuchtung durch das» was
London — noch in Unkenntnis vom Ansgangder Kämpfe an der ägyptisch-libyschenGrenze, — über das Ausmaß und Zielder Wavellscheu Anstrengungenverrät . Daraus ergibt sich, daß der „Wüsten -
Napoleon" Wavell eine « ganz große» Schlag
plante, und dabei absolut verunglückte .lieber den Stand der Operationen
selbst herrschte am Mittwoch in London weit¬
gehende Ahnungslosigkeit. Das übliche Kom¬
munique. aus Kairo trifft erst stets gegenAbend ein . Den Zeitungen war zwar größten¬teils Zurückhaltung nahegelegt worden, aber in
ihrem Eifer , endlich wieder einen Hoffnungs¬
schimmer für eine englische Offensive zu ent¬
decken, besonders zur Neberstrahluug der fa¬talen Stockung in Syrien , schossen sie doch wie¬
der über das Ziel hinaust Triumphierend ver¬
öffentlichten Londoner Blätter und verbreiteten
englische Rundfunksenî r noch am Mittwoch -
morgen, kurz ehe der deutsche Wchrmachtberichtder Welt die neueste englische Niederlage ver¬
kündete . Berichte über die angeblich geglückte
neueste Taktik des „unwiderstehlichen " Wavell .Der „Wüsten -Napoleon" hätte, den Schilde¬
rungen seiner Propagandisten zufolge , eine
neue taktische Ueberrafchung ent¬wickelt . Es sei ihm gelungen, unter völliger
Geheimhaltung seiner Angriffspläne die erfor¬
derlichen Menschen- und Materialmassen un¬mittelbar in die Kampfzone zu bringen, um
tzxm Feind die Gelegenheit zu Gegenmaßnah¬men zu nehmen. Wegen der entsetzlichen Hitzewurden vor allem indische Truppenins Feuer geschickt , die vorher in Abes¬
sinien gekämpft hatten.Die Inder wurden, wie die englischen Be¬
richte mit sadistischem Stolz verkünden. Hun¬derte von Meilen durch die Wüste geschleift.Zum Teil zu Fuß , zum Teil auf allen erdenk¬
lichen Gefährten, um bei Nacht an ihrem Be¬
stimmungsort zu fein. Dort mußten ste, einenvollen Tag lang fast ohne andere Deckung

unter ihren Mänteln im Sande liegen — umvon feindlichen Fliegern unerkannt zu bleiben— in brütender Sonnenglut warten , vom
Morgengrauen bis zur Abenddämmerung. ( !)Erst dann ließ Wavell den kunstvoll vorberei¬teten Großangriff starten, der mit rücksichts¬loser Aufopferung von Menschenund Material durchgeführt wurde. Es istdurch diese Berichte enthüllt worden, daß Wa¬
vell für seine riskante Offensive Reserven her-
angezogen hat, die eigentlich dank der Beendi¬
gung des ostafrikanischen Feldzuges für die
Verteidigung Aegyptens in Bereitschaft gehal¬ten werden sollten . Wavell hielt die Offensivefür die beste Form dieser Verteidigung . Sein
„Erfolg" besteht darin , daß diese Streitkräftejetzt zum Teil vernichtet , zum Teil im Rückzugbegriffen sind.

Am Mittwochnachmittag trafen in Londondie ersten vorbereitenden Berichte aus derWüste ein . Sie verzesthneten „starken Wider¬
stand des Feindes bei Sollum . . . Deutsche
Verstärkungen seien eingetroffen . . ." Dieser
Umstand wurde noch großsprecherisch als ein
Zeichen für die Stärke des englischen Angrif¬fes ausgeleat . Ja . der Londoner Rundfunk
wiederholte sogar seine Behauvtnaa , die deut¬
schen Truppen liefen Gefahr, abgeschnitten zuwerden. . . .

In Kairo war , wie eine Nniteö-Preß -Dar -
stellung aus der ägyptischen Hauptstadt meldet,Wavells neu begonnene Offensive der Ge¬
sprächsstoff der ganzen Bevölkerung. „ES
herrscht kein Zweifel daran , daß eS sich umeine sehr große Offensive handelt,mit der Wavell die Absicht verfolgt, die Cyre-naika wiederzuerobern und dadurch der eng¬
lischen Flotte wichtige Vorteile für die weitereBeherrschung des Ostmittelmeers zu er¬
schließen" . ( ! ) Große Tankgefechte , so heißt esweiter, seien im Gange in einer brennenden
Wüstensonne , bei einer Hitze von 40—60 Grad
Celsius. Von den Wirkungen dieser Hitze aufden physischen und moraltfchen Zustand derSoldaten , könne man sich kaum einen richtigenBegriff machen.

Der Heroismus der deutschen und italieni¬
schen Truppen , die Wavells Gewaltoffenstve
zum Scheitern brachten und der Kette der

Sperallonen zwischen den brlllfchev Kolonnen
Keine zusammenhängende Front in Syrien — Maßgebender Einsatzder französischen Luftwaffe

8. Bichy, 19. Juni . Wie aus Kreffen deSfranzösischen Kriegsministeriums in Vichy ver¬lautet, gefährden die seit drei Tagen unter¬nommenen französischen Gegenangriffe in Sy¬rien die rückwärtigen Verbindungen der Eng¬länder mehr und mehr. Die Franzosen konn¬ten im Rücken des Gegners operie¬ren , da die Briten in drei Kolonnen vor-stoßen, ohne den französischen Widerstand zwi¬schen den einzelnen Kolonnen zu brechen. Esbesteht demnach keine zusammenhängende Front .Die Franzosen verfügen zur Zeit in Syrienüber mehrere Gruppen von Bombern, Aufklä¬rungsflugzeugen und Jägern . Französischemilitärische Kreise weifen darauf hin , daß die
große Rolle, welche die französische Luftwaffebei den Kämpfen in Syrien spielt , das Ergeb¬nis einer sorgfältigen Vorbereitung sei. InAleppo , in der Gegend von Damaskus sowiein den EbenenSyriens habe man zahlreicheFlugplätze eingerichtet , welche mit einem
soliden Oberbau uud modernen Rollfeldernversehen seien.

fen. ES ist zweifelhaft , ob die hier angewandtenMethoden des Vorrückens mit einem Palmen¬zweig in der einen Hand und einem Maschinen¬gewehr in der anderen, wirklich das wirksamste
ist . Viele Kreise in London beginnen einzu¬sehen, daß die Taktik sofort auf rein militärischeMethoden umgestellt werden muß . . .", soschildert eine schwedische Meldung aus Londondie Versuche der englischen Kreise , die bisheri¬gen Rückschläge zu entschuldigen . Der LondonerVertreter der „Stockholms Dtdntngsn" berichtetüber die Auffassung Londons, es habe sich ge¬zeigt, daß die Vichy-Regierung ihren Truppengrößeren Kampfesmut einzuslößen verstand , alsman ursprünglich glaubte. Churchill will nun¬mehr mit äußerster Rücksichtslostg -keit vorgehen . „Stockholms Tidningen"
verkündet, General Wilson werbe seinen Streit -
kräften befehlen , zum Sturm gegen Damas¬kus und Beirut anzutreten.

Libyensiege ein neues Glied anfügten, wird
am besten ersichtlich aus den englischen Schrek-
kensschilderungen über diese Hitze , sowie über
die Entfaltung eines ganz besonders umfang¬
reichen und sorgfältig ausgearbeiteten Angrei¬
fermaterials . Die Bedeutung des deutschen Er¬
folges für die Verteidigung Aegyptens und fürdas Schicksal des dringend ersatzbedürftigenTobruks ist unverkennbar groß.

Wavell gibt Niederlage zu
H.W. Stockholm , 19. Juni . Wavell hat nun¬

mehr, wenn auch in verklausulierter Form ,den Anfang seiner Niederlage eingestanden .Das englische Hauptquartier in Kairo gab in
seinem Bericht vom Mittwochabend zu , daß die
englischen Truppen bei Sollum , nachdem die
Deutschen neue Verstärkungen herangezogenhätten, „langsam zu den englischen vorgescho¬benen Positionen zurückgezogen worben
seien. "

Wavell kleidete die Niederlage in diese Formein , weil er anscheinend nicht cingestehen wollte ,wie groß das Fiasko für seine Truppen gewor¬den ist. Er sucht sich weiter durch die Behaup¬tung zu entschuldigen , daß durch die Verstär¬
kungen . die die Deutschen hätten üeranschaffenkönnen , eine Einkreisung der eng¬
lischen Streitkräfte gedroht habe .Alle Engländer , die seit Griechenland undKreta gelernt haben, zwischen den Zeilen ihrer
Heeresberichte zu lesen , werden aus Wavells
Bericht daSEingeständniseinerschwe -
ren Niederlage heraushören . Entschei¬dend ist, um mit Wavell zu reden, der Um¬
stand, daß er nicht in der Lage war , die mit
seiner Offensive verbundenen weitschweifenben
Absichten zu erreichen . Seine Truppen sind
nicht nur in die Ausgangsstellungen zurück¬
geworfen , sondern ein — wie von englischerSeite selbst verraten wurde — sehr kostspieligund sehr umfangreich aufgezogenes Unterneh¬men ist durchkreuzt und zu einem schweren
Nachteil gemacht worben.

Italienischer Bombenangriff auf Malta
* Rom, 18. Juni . Der italienische Wehr-machtbericht vom Mittwoch bat folgendenWortlaut :
In der Nacht zum 18. Juni haben italienischeFlugzeuge die Luftstützpunkte von Maltabombardiert.
In Nordafrika ist die Schlacht v on Sol .l u m nach drei Taaen heftiger Kämpfe zwi¬

schen in Massen eingesetzten englischen Panzer¬
streitkräften. die von dem besten Teil der Luft-
waffe des Nahen Ostens unterstützt wurdenund den italienisch -deutschen Erdtruppen sowieder Luftwaffen der Verbündeten mit einemvollen Erfolg zu unseren Gunsten zu Endegegangen. Nach Abiveisuna des feindlichen An¬griffs ainaen die italienisch -deutschen Streit¬kräfte mit hinreißendem Schwung zum sofor¬tigen Geaenschlaa über und bedrohenFlanken und Rücken des Angreifers . DieEngländer haben kt a t t e Verluste etlttteir ,besonders an PanzerstrettkräNrn . 14 britischeFlugzeuge wurden abaeichoffen. Alle unsereFlugzeuge sind an ihre Stützpunkte zurückge-
keürt . Die Reste der feindlichen Streitkräfte
versuchen , sich auf ihre Ausgangsstellungen zu-rückzuziehen . Sie werden von italienisch -deut¬schen Erdtruppen verfolgt und unterliegen demvernichtenden Angriff der Luftwaffe der Ver¬bündeten.

In O st a f r i k a nichts Neues.

Die britische Flotte hat sich auch am Mittwochnicht wieder vor der Libanesischen Küste for¬miert . Von der irakischen Grenze wird nicht-Neues gemeldet .
Luftfahrtminister General Bergeret hatdie in Syrien eingetroffenen Verstärkungender französischen Luftwaffe besichtigt. Anschlie-ßend begab sich General Bergeret in- Haupt¬quartier - es Generals Dentz . Man nimmt inVichy an, daß sich General Bergeret nach demStudium der Kriegslage in Syrien sofort wie¬der nach Vichy zurttckbegeben wirb.Zu dem Widerstand der französischen Trup¬pen wir- in Bichy erklärt , daß auch Abteilun¬

gen der Fremdenlegion und der Kolonialarmeein Syrien erfolgreich eingesetzt seien.
London peinlichst überrascht

H .W. Stockholm , 19 . Juni . Die französischen
Vorstöße an der mittleren Syrien -Front , woMerj Ayonm verloren ging und mehrere eng¬
lische Kolonnen in diesem Gebiet ernsthaft ge¬fährdet wurden sowie die heftigen Kämpfe auchan anderen Stellen , besonders um Damaskus ,haben in London peinliche Ueberra -
s ch n n g ausgelöst. Die amtlichen Reuter -Be¬
richte aus Kairo behaupten zwar, daß man die
Lage „in der Hand" habe und daß Reservenverfügbar stünden . Verstärkungen seien im An¬
zug. Diese Versicherungen werfen aber nicht
gerade ein beruhigendes Licht auf die wirklicheLage.

„Die halb politische, halb militärische Offen¬
sive in Syrien ist bisher recht schlecht verlau»

Sie bleiben ihrer verrollekeu Haltung treu
Der britische Nachrichtendienst macht aus den abgeschossenen englischen

Flugzeugen deutsche
* Berlin , 18. Juni . 21 britische Jagdflng .

zeuge wurde« am Dienstag au der Kanalküsteabgeschoffen, als die Engländer de« Versuchmachte», in die besetzten Gebiete einzufliege«.Dem steht nur der Verlust eines einzige « deut¬
schen Flugzeuges gegenüber. Dieses eindeutige
Abschnßergebnis wird von den Englän¬dern glatt « mgesälscht . Unbekümmert«m die Tatsache » stellen sie die lügnerische Be¬hauptung auf» ste hätte« 18 Flugzeuge abge-
schoffeu.

Damit zeigt Ser englische Nachrichtendienstnur erneut , daß es ihm ein leichtes ist . die Ver¬hältnisse umzukehren und aus NiederlagenSiege zu machen. Im September vergangenenJahres , als die deutsche Luftwaffe in erfolg¬reichen Luftkämpfen mit Abschüssen von 50 bis100 Flugzeugen an mehreren Tagen ihre Ue-
berlegenheit über die RAF . eindeutig festlegte,haben die Engländer die deutschen Siege ebensoskrupellos zu eigenen umgefälscht und berich¬teten von 80, 80. 100 und mehr abgeschossenendeutschen Flugzeugen.Die gleiche Lügenhaftigkeit kennzeichnet denLondoner Nachrichtendienst bei allen Feldzügen,bei denen er solange von deutschen Niederlagenfaselte , wie es nur eben möglich war . Ja , erging in seiner Bedenkenlosigkeit so weit, daß

Zn neun Tagen sollte Syrien erobert werden
Wichtige Eeheimpapiere in französischen Händen

W.L.Rom , 19. Juni . Ei« wichtiger Fang ,der ei« bezeichnendes Licht auf die operative
Planung des englischen Generalstabs mit dem
Angriff auf Syrien wirft , gelang französische«
Trnppeu bei de« Kampfhandlungen «m MerjAynm, die zur Wiedererobernng der arabischen
Ortschaft durch die Franzose« führte«.

Ihnen fiel ein hoher englischer Offi¬zier in die Hände, der sich im Besitz wichtiger
Äeheimbefehle des englischen Oberkommandosfür den mittleren Osten befand . Aus ihnengeht eindeutig hervor, daß im Hauptquartierdes Generals Wavell die Zeit für die totale
Besetzung Syriens durch die Streitkräfte desGenerals Wilson auf höchstens neun
Tage berechnet war . Die englischen Ope¬rationen sollten unter Ausnutzung der Ueber-
legenheit in der Luft und mit Unterstützungder Flotte in den Gewässern von Tyrus bisLatakia zur blitzartigen Besetzung von Da¬maskus, Beirut und später Aleppo führen.Auf die Einhaltung der zur Besetzung ange -

i gebenen Termine war in den Befehlen beson¬

ders verwiesen , da sich der englische General¬
stab auf Grund schnellster militärischer Erfolgefür England günstige Rückwirkungen aus die
wehrhasten Beduinenstämme im Raum des
Antilibanon und in der Ebene von Bekaa so¬
wie vor allem auf die Libanon-Drusen ver¬
sprach, die von dem englischen Kommando als
englanüfeinblich beurteilt wurden.

Die Anfangserfolge in den ersten beiden
Kampftagen kamen jedoch mit der erst am 10.Juni ersolgten Besetzung von El Pietra und
Schech Miska der englischen Planung nur teil¬
weise nach . Im weiteren Verlauf der Kampf¬
handlungen scheiterte der englischePlan , da die Besetzung Syriens bereits am17. Juni planmäßig vollzogen sein sollte. Das
Eingreifen von Kampfverbünöen gegen die
englische Flotte in den syrischen Gewässernund die schnellen Verstärkungen, die die fran¬
zösische Luftwaffe aus Tunesien erhielt, wer¬den als Gründe dafür angeführt» daß der eng¬
lische Angriff zum Stocken kam und französi¬
sche Truppen mit Erfolg zu örtlichen Gegen¬angriffen übergehen konnten.

er z. B . am gleichen Tage die Wiedererobernngvon Lodz durch die Polen in die Welt meldete ,als der Führer dort einzog . Während die
deutschen Truppen durch Norwegen marschier¬ten, um die Engländer bei NamsoS und An-dalsnes ins Meer zu jagen, stellte der englischeNachrichtendienst die Lage der Deutschen alshoffnungslos dar und verkündete prahlerischdie Einschließung der deutschen Abteilung inDrontheim . Er trieb sein übles Spiel solange ,bis die englischen Truppen fluchtartig das Land
verließen, aber selbst dann war er noch so un¬
verschämt , die Flucht als „ersolgreichen Rück¬
zug zu preisen.

In diesen und zahllosen Berichten wandteder englische Nachrichtendienst das gleichebetrügerische und verlogene Ver -
fahren an und bewies damit stets erneutseine verrottete Gesinnung, und er beweistseine unverschämte Haltung mit der Meldungüber^ ie abgeschossenen 13 Flugzeuge nur nocheinmal mehr.

Die Erfolge der Luftwaffe
seit der Besetzung Kretas

Britische Flotte im östlichen Mittelmeer
nirgends mehr sicher

* Berlin , 18. Jnni . Die Größe der Er -
folge , die die deutsche Luftwaffe nach BesetzungKretas im östliche» Mittelmeer erzielte, kenn¬
zeichne« die strategische Bedeutung, die dieserne« gewonneue Stützpunkt für die Operatio¬nen auf diesem Kriegsschauplatz hat.Der Angriff deutscher Kampffliegerverbänderichtete sich mit gleicher Kraft gegen bri¬tische Flottenstützpunkte wie Flot .tenverbände sobald ste sich auf hoher Seezeigten . Sieben Borstöße wurden allein in denletzten zwei Wochen mit hervorragender Wir¬kung gegen die Stützpfeiler der englischen Ost-mittelmeer-Stellung . Alexandria , Haifa undZypern , öurchgeführt , während im Seeaebiet
zwischen Kreta, Aegypten und Syrien britischeFlottenverbände seit Ende Mat viermal aufhoher See gestellt und angegriffen wurden. Beidiesen Kämpfen wurden

am 30. Mai zwei Zerstörer versenkt ,am 2. Juni ein Zerstörer versenkt ;am 13. Juni ein schwerer Kreuzer durch
Volltreffer schwer beschädigt;am 15. Juni ein leichter Kreuzer versenkt ;ein schwerer Kreuzer schwer beschädigt.

Diesen Ausfällen an wertvollen Kriegsschif¬fen, die für die englische Flotte nach den Ver¬lusten bei Kreta besonders schwerwiegend sind,zeigen , baß es für die britische Flotte nach demVerlust Kretas im östlichen Mittelmeer keinenRaum mehr gibt, der außerhalb der Gefahren¬
zone der deutsche» Luftwaffe liegt.

• In Oslo wurde die Norwegen-Ausstellu «
die eine Besucherzahl von nahezu 100 000 a«
zuweisen hatte, mit einer Rede des koman
sarischen Staatsrates Dr . Lunde abgeschlosse'Dr . Lunde erklärte u . a ., England , das Heu»
lerisch vorgebe , die kleinen Nationen zu
schützen , habe Norwegen im Verlaufe sein'
Geschichte nicht nur mehrmals durch RaffÜberfälle heimgesucht, sondern auch den no>
wegtschen Fischer vielfach um seine an
norwegischen Küste liegenden Fischbänke S*
bracht .

Der rumänische StaatSfübre «
General Antonescu . hat Bukarest ve>
lassen, um — wie in einem amtlichen Kiffmuniqus mitgeteilt wird — Besichtigungender Provinz vorzunehmen.

Nach zweijähriger Borarbff
wurde jetzt in der südafrikanischen Union ««
„Afrikaner-Einheitskomitee" gegründet, W1
die verschiedenen politischen Richtungen inn8
halb des Burentums zusammenfaßt.

Der neue kroatische Staat hat ffersten offiziellen statistischen Daten zufoEwie Stesani aus Agram meldet, eine Obi>
fläche von 115133 Quadratkilometer . 2$
7 080 629 Einwohnern.

Der spanische Außenminister 8<
bekannt , daß die spanische Regierung als 3‘
chen ihrer Zusammenarbeit mit den Staad
der Achse auf dem Wege zur Schaffung et»1
neuen Ordnung in Europa die sofortige w
erkennung des kroatischen Staates und «
Errichtung einer diplomatischen Legation ^
Agram beschlossen hat.

Ein italienischer Heldenfriebh «
ist auf der in Alhanien zwischen Berat u»
Klisura gelegenen Höhe 731, die zu den Bre «>
punkten des italienisch - griechischen Krieg!
zählte, als Symbol für die Widerstanbskrader italienischen Truppen in Anwesenheit d!
Kommandeurs der 11 . Armee in feierlich!
Form geweiht worden.

Die Beziehungen Finnlands - «
Genfer Liga hätten ihr „natürliches End!
gefunden , stellte Außenminister Witting a>
Dienstag vor dem Reichstag in Beantworteeiner Anfrage fest. Die Wirksamkeit der L >S
habe während des jetzigen Krieges aufgeW
zu bestehen, sie sei im Begriff der Auflösu «'
Nach einer solchen Entwicklung habe die f>«
nische Regierung keinen Anlaß gehabt , M
Beitrag für die Mitgliedschaft in der Likweiter zu zahlen.
. „Popolo bi Roma " befaßt sich mit ffvon der australischen Regierung getroffen «
drakonischen Wirtschaftsmaßnahmen und stodabei fest, daß London bisher den Krieg ««
den Soldaten der Dominien geführt ha*
Jetzt aber müßten die Dominien erkennen, dtihr Glaube nur eine Einbildung war ; ste 8*ten sich unter dem britischen Joch noch t
wenig von der sogenannten Freiheit bewahNunmehr bleibe den Dominien nichts ander
übrig , als für London zu schuften undkrepieren.

In Indien herrscht über die von dö
Briten in den letzten Jahren verfolgte 2virr
fchaftS - und Finanzpolitik 'liefe unzufrleoinsheit , erklärte nach einer Meldung aus Bor»
bay Sir Ibrahim Rahimtoola , der frühe»Präsident der Gesetzgebenden Versammlung.

In den Vereinigten Staaten 0
len weitere Del« und Gummiverbrauchsffschränkunaen einaefübrt werden, meldet ffbritische Nachrichtendienst . Innenminister Jcknhabe 32 Oelfirmen den Befehl erteilt , kessOel mehr für di« Schissahrt außerhalb de>
Küstenzone zu verkaufen.

Der Ausverkauf des Empire geffweiter . Wie der britische Nachrichtendieffmeldet , haben Kanada und die USA . eint '
„Ausschuß zur Unterstützuna der Wirtschaft '
lichen Zusammenarbeit" einaesetzt.

Eine interessante Nachricht , di!
die enalisch« Zensur bisher zu unterschlage«
wußte, besagt nach dem „Messaaero ". daß ei«!
Anzahl von Juden , die den Einmarsch de!
Engländer in Bagdad mit Jubel begrüßte, vo«
der empörten arabische» Bevölkeruna gelynchtworden ist.

H i n g e r i ch t e 1 wurde am 18. Juni iGtder am 25. Mai 1922 geborene Jan Cinaj . de«das Sondergericht in Hannover als Volks'
schädling zum Tode verurteilt hat. Cinaj W
?!"^?. ^ uernbof anaezündet und dadurch da«
deutsche Volk aeschädiar.

Zum Militärbefehlshaber in Ge ?bien wurde der Präsident des ReichSluftfchutz'bundes, General der Flakartillerie v . Gchrööffernannt . Er hat in diesen Tagen sein neue»
Amt angetreten.

Führende Persönlichkeiten des
italienischen Rundfunks weilen a«*
Zeit als Gäste der ReichSrundfunkgesellschaft i«Berlin . Zu ihren Ehren fand am Mittwoch i «!Berliner Rundfunkhaus ein BetriebSappe«statt .

Ein Flugzeug der rumänische «
Luftfahrtgesellschaft Laren erl!«
am Mittwoch , wie in Bukarest amtlich bekannt '
gegeben wird, beim Start zu dem fahrpla« '
mäßigen Flug nach Sofia einen Unfall. Da»
Flugzeug stürzte aus einer Höhe von etwa wMeter ab und geriet am Boden in Brai»'
Sämtliche Insassen, darunter auch ei»tö*
Reichsdeutsche, fanden den Tod.

Kommandant der Ordensburg BogelfanS
gefallen

* Berlin , 18. Juni . ReichsorganisationSlei'ter D r . L e y widmet dem Kommandanten bffOrdensburg Vogelfang, Hans D i e t e l, de«
als Leutnant in einem Fallschirmjägerreg! '
ment auf Kreta gefallen ist, eine«
Nachruf . Danach hat die Ordensburg Vogei '
sang und mit ihr die gesamte Partei , eine«
ihrer treuesten und besten Kämpfer verlöre«-
Der Ordensburgkommandant hat, obwohl e «
durch einen Brustschuß schwer verwundet n>a«/
seine Soldaten noch zum Angriff geführt »n"
durch eine weitere Handgranatenverwuydu«»
den Heldentod erlitten . So war er den »2«
densjunkern auch noch im Tode ein leuchten
des Beispiel, wie er es bereits in seinemben war.
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Das zweite Compiegne
Als Frankreich kapitulierte — Der Verlauf der historischen Stunden — Aus dem Tagebucheines Teilnehmers
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III .
Die Franzosen beraten

22 . Juni , lim 9 .45 Uhr treffen die Delegaiio
nen ein . Der Himmel ist trüb . Erst gegen Mit
lag kommt dann und wann die Sonne durch.
Generaloberst Keitel mit seinem kleinen Stab
hat sich am Rand des Waldes gegenüber dem
Verhandlungswagen eine Arbeitsnische herge¬
richtet inmitten eines dichten Tannengebüsches .
Daneben steht der Feldtelephonwagen. In dem
kleinen Viereck klappert die Schreibmaschine .
Es wird an der Fertigstellung des endgültigen
Textes der Waffenstillstandsbedingungen ge
arbeitet. Im Gegensatz zu der nervösen Ge¬
schäftigkeit und Hast im Zelt der französischen
Delegation strömt dieser kleine Arbeitsplatz
muhe und Sicherheit aus , hervorgeruscn vor
auem durch die heiter zuversichtliche Persön
" chkeit des Generalobersten.
» tkm 11 .25 Uhr begibt sich Generaloberst
Hertel mit seinen Offizieren zum Wagen

seht auch General Huntziger mit Bot-
ichafier Noel langsam über den weißen , kiesi-

^ undweg . Vizeadmiral Le Luc , etwas ver-
r\ . folgt im Laufschritt hinterher. Die ge-

?! ^ " ' thaftltchen Beratungen gehen weiter. Um
+rZi " hr erscheint General Jodl , der beauf-
if. »? öen bis dahin festgelegten Wort

^ rrtrages zu verlesen . Bei der Ueber
©rftmii*

burch den Dolmetscher , Gesandten
» er » r»«

» t 'vickeln sich Gespräche auf seiten
der llumeist von dem Vertreter
dem Nu !Ü!EUkräfte, General Bergeret , und
meinen de Luc veranlaßt . Im allge-
aleiten ihr̂ Ä ^^1! *>ie Franzosen Ruhe und be-
Gesten.

l^ le Ausführungen nur mit sparsamen

Ausführungen des Boffchaf-
i«er “?9en 12 Uhr General Hunt-

, einen öer Rede , ab und zu durch
schließlich Mn . unterbrochen , nimmt er
-» » -- - -- » " >-

italienischen fDmmt die Nachricht, daß die
um nach Beauftragten einircffen weiten ,
Äöftfrfi <*

C
>rvder Verhandlungen die fran-

zum
^ ^,° -/ ^ gation im Flugzeug nach Italien

de » » ? b ' teren Verhanblungsort zu geleiten ,
r Waffenstillstandsvertrag soll erst 6

„fi/ür h1 uach Bekanntwcrden des Bertrags -
e»v.

'chlusses zwischen Italien und Frankreich in
treten . Um 18 .10 Uhr macht Botschafter

»„ r nahend längere Ausführungen, die Ge¬
neral Huntziger mit verschiedenen Äewegun-
llen begleitet . Er spricht zu General Bergeret
und Vizeadmiral Le Luc.

Die Verhandlungen gehen weiter bis 13.40
Uhr. Um diese Zeit unterbricht Generaloberst
Keitel die Beratungen , um den Franzosen die
erneut erbetene Gelegenheit zu geben, fern¬
mündlich mit der französischen Regierung
in Bordeaux zu sprechen. In lebhaften
Gesprächen verbleiben sie noch kurze Zeit im
Verhandlungswagen. Dann begeben ste sich in
ihr Zelt . Hier wird ihnen von den Mannschaf -
Stn^ Ä doftendienstes aus der Feldküche das
Kelter" n^ *

1^ 1 serviert, das auch Generaloberst
das wir öll? e?halte ? ^ ^E' tung einnimmt und

letzte Besprach mit Bordeaux
Nach der Mittagspause versuchen die Fran¬

zosen, telephonisch Berbindung mit der Regie¬
rung NtBordeaux aufzunehmcn . Stunden ver¬
gehen . Man spürt eö, die Spannung wird im¬
mer stärker.

Gegen 16.20 Uhr begeben sich einige Mitglie¬
der in öen Salonwagen und warten ruf die
Verbindung mit Bordeaux. Verschiedentlich
klappt diese Verbindung . Gespräche werben
geführt. General Huntziger wird hinzugerufen,
aber immer wieder werden Unterbrechungen
gemeldet . Auf wiederholte Meldungen der
Franzosen, daß di« Fernsprechverbindung im¬
mer wieder gestört werde , laßt Generaloberst
Keitel mitteilen, daß er zur Uebermittlung von
Rachrichten an die französische Regierung den
Funk zur Verfügung stelle und er es der
-«Mnzösischen Delegation überlasse , tn Klartext

geschlüsselt zu funken .
. «ur dieses Entgegenkommen überbringt der
» "uzbsische Major Latour öen Dank des Ge¬
ll^

a} Huntziger und verspricht , sofort den Text
ftinw " Funkapparat zu bringen. Doch die
nr . :

"? 'pruchnahme des Funks erübrigt sich. Fm
Augenblick, in dem Major Latour mit

dem Blatt unbekannten Inhalts auf die Ar
beitsnische des Generalobersten Kettel ^ u
kommt, wird vom Salonwagen aus gerufen,
daß Bordeaux wieder da sei und soeben Gene¬
ral Huntziger und Botschafter Noel sprechen.
Der Augenblick der Unterschrift

Nun sind die Franzosen wieder im Salon¬
wagen , teils am Fernsprecher , teils am Be¬
ratungstisch . Der Abend senkt sich schon über
den weiten Platz. Der Schatten der Bäume
rückt immer näher an den Waffenstillstands¬
wagen heran. Die Zeit drängt . Um 18 .05 Uhr
begibt sich Gesandter Schmidt zu den Fran¬
zosen, die ihm berichten , daß die Verständigung
mit Bordeaux schwer sei und einige Fragen
nicht geklärt werben könnten . Endlich , 18.40
Uhr, bitten die Franzosen durch Gesandten
Schmidt den Generaloberst Keitel um die
Vollziehung der Unterschriften .
Darauf begibt sich Generaloberst Keitel mit
seiner Begleitung in den Wagen , wo inzwischen
der Text noch einmal verglichen wird. ,

Ueber dem dämmrigen Wald lastet Schwer¬
gen, in das kaum hörbar die Worte des Gene¬
rals Huntziger fallen . Mit einer kurzen Ber-
beugung gegen Generaloberst Keitel bittet Ge¬
neral Huntziger , eine Erklärung abgeben zu
dürfen, und dann spricht er tief und ernst , mrt
etwas gebrochener Stimme , daß seine Regie¬
rung ihm den Auftrag zur Unterzeichnung der
Waffenstillstandsbedingungen gegeben habe . Wie
versteinert sitzen die französischen Offiziere um
^

Generaloberst Keitel bestätigt den Empfang
ber Erklärung und bittet, nunmehr die Unter¬
zeichnung der Waffenstillstanbsbedtngungen
vorzunehmen. Gesandter Schmidt reicht das
Original der Wasfenstillstandsbeöingungen dem
Leiter der französischen Delegation über den

' Tisch , ein kurzes Zögern, und dann kratzt die
Feder des Generals über das Papier .

Die Unterschriften der übrigen Mitglieder
der Delegation folgen , dann wandert das
Original auf die andere Seite des Tisches . Ge-
neraloberst Keitel unterzeichnet das Schrift¬
stück . Drei Minuten lang lastet wiederum be¬
engendes Schweigen über dem Raum . E s i st
18 . 50 Uhr . Generaloberst Keitel erhebt sich,
stellt die Richtigkeit der Unterschriften fest und
erklärt den Vertrag als vollzogen.
Ehrung der Gefallenen

Dann bittet der Generaloberst die Mitglie¬
der der deutschen und französischen Delegation,
sich von den Plätzen zu erheben . Er spricht von
der Pflicht , die noch zu erfüllen ist, nämlich
ber Männer zu gedenken, die für Deutschland
und Frankreich als tapfere Soldaten starben .
Die deutschen Offiziere grüßen mit erhobener
Hand und die Abordnung gedenkt der beider¬
seitigen Gefallenen, die ihr Leben Hingaben
und ihre Treue zum Vaterland mit dem Tode
besiegelt haben . Es ist 18 .56 Uhr.

Dem Vizeadmiral Le Luc stehen die Tränen
in den Augen . Generaloberst Keitel verab¬
schiedet sich von jedem einzelnen Franzosen mit
Händedruck, besonders herzlich von Vizeadmiral
Le Luc.
Die Meldung an den Führer

Draußen vor dem Wagen wird diese histo¬
rische Stunde durch den Rundfunk übertragen.
Mit ernsten Gesichtern verlassen die Bevoll-
mächtigten der französischen Regierung den Wa¬
gen. Sie gehen langsam und einzeln in ihr
Zelt . Nur der Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht , Generaloberst Keitel , und General
Huntziger bleiben noch einige Minuten im Ge¬
spräch zusammen im Wagen .

Ein Blick in den historischen Salonwagen
Links erkennt man General Huntziger , den Führer der französischen Abordnung , nnd rechts Gene¬
ralfeldmarschall Keitel , der die Verhandlungen auf deutscher Seite führte .

.(PK -Tritschler , Scherl -Bilderdlenst -UJj

Um 19.05 Uhr hat General Jodl die Ver¬
bindung mit dem Führer hergestellt und um
19.06 Uhr meldet der Generaloberst dem Füh¬
rer die soeben vollzogene Unterzeichnung des
Waffenstillstandsvertrages.

Um 19 .20 Uhr verläßt die französische Dele¬
gation mit der italienischen Abordnung Com-
pisgne, um nach Rom zu fliegen .

Ueber dem Platz wird eS still . Das zweite
Compisgne hat das erste überwunden.

Mit dem Gauleiter ins üsstz
Eindrücke von der Aufnahme der Tätigkeit als Chef der Zivilverwaltung vor einem Jahr

Ci,- » elfe« hea » Haft wurde noch gekämpft, als Gauleiter «nd Reichsstatthalter
* n « e l bei tSd ,

"
en Oberrhein Überschritt, um seine Tätigkeit als Chef

d!r Zivilve? waltnng für d^ Elsaß anszunehmen . Wir erhalten hierüber nachstehende Schil¬

derung des Ganpersonalamtsleiters D ch n p p e l» der zusammen ^
mit Regiernngsrat Dr .

Kern von der Reichsstatthalterei in Karlsruhe den Gauleiter begleitet hat:
Rbein Zwischen ! schiedung des letzten französischen Präfekten.

. 1 Das Erste war jetzt, daß der Gauleiter eine
Fahrt kreuz und guer durch das Elsaß , soweit

Wir überschritten den . . -
Alt - und Neubreisach auf derselben von
unseren Pionieren geschlagenen Pontonbrüae ,
auf der einige Tage später auch der Führer den
Strom überquerte. Es war nicht leicht, sich
durch die Wehrmachtskolonnen durchzuarbei -
ten. Drüben auf der elsässischen Seite der
Brücke lasen wir die Revolutionsphrase von
1789 : „Liberty Egalit6, FraternitG"

; daneben
tand ein zerschoffener Bunker . T»as Land
längs des Rheins war eine Wüstenei : trostlos
war der Anblick des seit Monaten geräumten
Neubreisach .
Auf den Straßen des Sieges

Als wir an den unablässig vormarschieren¬
den Truppen vorbeifuhren, wurde der Gaulei¬
ter mehrmals von Soldaten erkannt, die Ba¬
dener waren . Wie leuchteten die verschwitzten,
staubbedeckten Gesichter auf, Helle Zurufe schall¬
ten herüber zu unserem Wagen .

Endlose Gefangenenkolonnen, oft ohne Be¬
wachung, wälzten sich uns entgegen . Die
Franzosen riffen die Augen aus, als sie unsere
braune Uniform sahen . Wie wir nachher er¬
fuhren, hatten ste gemeint , wir wären Eng¬
länder ! Die Straßen waren übersät mit den
Trümmern einer geschlagenen Armee . Zer-
choffene Wagen , herrenlos herumlaufende

Pferde, weggeworfene Ausrüstungsstücke lagen
überall umhergestreut. Diese Bilder gewähr¬
ten dem Gauleiter dasselbe Gefühl der Ge -,
nugtuung, das jeden deutschen Soldaten be¬
wegte , der den Weltkrieg mitgemacht hatte und
in dem Ausgang des Feldzuges von 1940 end¬
lich das gerechte Urteil öer Geschichte und die
Erfüllung des unerhörten deutschen Helden¬
kampfes von 1914/18 erblickte.
Auf Informationsfahrt

Unser Ziel war K o l m a r . denn Straßburg
war noch nicht frei geworden . Im Gebäude der
Präfektur nahm der Gauleiter seine Tätigkeit
auf. Fn höflicher Form vollzog sich die Verab-

es vom Feind frei war, antrat . Oft mußten
wir Umwege machen, wenn Straßen und
Brücken gesprengt waren. Immer wieder ließ
öer Gauleiter unterwegs anhalten, besonders
wenn er Flüchtlinge antras , die völlig verstört
nicht wußten, was sie beginnen sollten . Wir
begegneten anfänglich noch manchem mißtraui¬
schen Blick, wenn unsere Uniformen als die der
Nazis erkannt wurden , von denen man jahre¬
lang die schauerlichsten Dinge gehört hatte. Es
fehlte aber auch nicht an freundlichen Ein¬
drücken. Da standen Männer an der Straße
mit den Auszeichnungen des großen Krieges
an der Brust, ältere Frauen mit Blumen , die
das alte Deutschland noch in Erinnerung hat¬
ten und dankbar die Rückkehr zu deutscher Ord¬
nung und Sauberkeit begrüßten.

Und auch bei den anderen, die von Deutsch¬
land immer nur die abscheulichen Greuelmär¬
chen im Straßburger Sender und in den Zei¬
tungen gehört und gelesen hatten, gewann der
Gauleiter rasch Vertrauen . Sie sahen , mit
welcher tätigen Fürsorge er sich ihrer Sorgen
und Nöte annahm.
Baschs Hilfe

Tag und Nacht fetzte sich der Gauleiter für
die Bevölkerung ein . Es sah auch für Tausende
verzweifelt genug aus : Bahnen und Straßen
zerstört, unter den Flüchtlingen ein heilloser
Wirrwarr , kein Dach über dem Kops, nichts
zu essen , die Franzosen hatten ja systematischdie
Lebensmittellager vernichtet . Wahrhaftig, die
Menschen wären elend verhungert , wenn nicht
schnell Hilfe gekommen wäre.

Und sie kam ! Kolonnen auf Kolonnen des
NS .-Kraftfahrkorps, besten Einsatz Obergrup¬
penführer Wagen er persönlich leitete, roll-
ten über den Rhein herüber. Die NSKK.-
Männer schafften Lebensmittel heran, biför-
derten die rückkehrenben Flüchtlinge tn ihre

Heimatorte, stellten beschädigte Straßen und
Brücken wieder her und besorgten den Kurier¬
dienst, auf den sich die Nachrichtenübermittlung
beschränkte, da die Telephon- und Telegraphen¬
leitungen von den Franzosen zerstört waren.
Da waren auch schon die Küchen der NS .-
Volkswohlfahrt. Wochenlang wurden aus
ihnen ganze Ortschaften vollkommen verpflegt.

Um alles kümmerte sich der Gauleiter . Je¬
den Tag schrieb ich viele Seiten von Anwei¬
sungen in mein Notizbuch, die er mir auf
Grund seiner Wahrnehmungen unterwegs ge¬
geben hatte. Seine Energie übertrug sich auf
jeden seiner Umgebung . Man spürte , daß ihn
noch nie ein Auftrag glücklicher gemacht hatte
als der, den ihm der Führer für bas Elsaß
erteilt hatte.

Der nächste Schritt zur Wiederherstellung
normaler Berhältniffe war die Einsetzung
der Kreisleiter , der Land - und
Stabtkommissare , die er nach wenigen
Tagen zu einer ersten Arbeitstagung nach
Freiburg berief. Es wurden darauf die wich¬
tigsten Maßnahmen auf wirtschaftlichem Gebiet
getroffen , die Warenzuteilung geregelt, Ham¬
sterei unterbunden und alles getan, um das
Leben wieder in geordnete Bahnen zu leiten.

Etwa 14 Tage später übersiedelte der Gau¬
leiter nach Straßburg . Nacheinander kamen
dann die Dienststellen von Partei und Staat
nach , um mit der Aufbauarbeit im Elsaß auf
breitester Grundlage zu beginnen. E. D.

13 500 Ungarn umgesiedelt
bö . Budapest, 19 . Juni . 13 500 Ungarn , die

in der Bukowina (Rumänien ) lebten, sind in
diesen Tagen in die Batschka umgesiedelt wor-
den . Bei den ungarischen Heimkehrern han¬
delt es sich in der Hauptsache um Szekler, de¬
nen nt dem ehemaligen serbischen Gebiet jener
Boden zugewiesen werden soll, der den Un¬
garn vor Trianon weggenommen worden war.Die ungarische Presse verspricht sich von der
ersten ungarischen Umsiedlungsaktion eine er¬
hebliche Stärkung des Ungarntums in len be¬
setzten südlichen Gebieten.

«ünmdovle
dauernd am Feind

Von Kriegsberichter Werner Denekler
P .K. Wieder hat ein Räumboot, eine der

kleinsten Einheiten der deutschenKriegsmarine,
im Kanal zwei englische Bomber ab¬
geschossen . Dazu in einer Situation , bei
öer alle Chancen auf seiten der angrcifcnben
Flugzeuge lagen. Diesiges Wetter, tieshän -
gende Wolken. Angriffe aus der Sonne . In
der Sprechweise des Briten hätte also jeder
sein Gelb auf die angreifenden Tommics setzen
mttsten, aber trotzdem — zwei britische Bom¬
ber verschwanden aus Nimmerwioderschen in
die Tiefe des Atlantik. Die „Schnell- bzw.
Räumbooipest " — wie sie der Engländer nennt
— hat wieder mal ihre Opfer gefordert. Diese
fast täglichen Erfolge kleinster Einheiten der
Kriegsmarine nötigen immer wieder Beivun-
derung ab. Wie sind sie möglich?

So ein kleines Boot mit nur wenigen Mann
Besatzung stellt eine fest zusammengeschmiedete
Einheit dar. Unter dem Druck der dauernden
Lebensgefahr kommt der innere Schweinehund
bei jedem einzelnen sehr nah an die Ober¬
fläche und bald, meistens schon nach der ersten
Feindfahrt , zeigt es sich , wer ihn zu überwin¬
den vermag und wer nicht. Nur ganze Pfän¬
ner haben aus den Booten ihren Platz. Kalt¬
blütigkeit bis zum äußersten, todesverachten -
der Kampfeswille und ein genau eingespielter
Apparat sind die Voraussetzungen für jeden
Erfolg.

Während das Boot bei einem Fliegerangriff
aus allen Knopflöchern funkt und den Tommy
mit einem Hagel von glühendem Eisen über¬
schüttet. steht der Kommandant auf der Brücke
und dirigiert das Boot. Ist der Augenblick ge¬
kommen . wo der Tommy seine Bomben aus¬
klingt. dann kommt es auf Bnrchteile von
Sekunden an . Im selben Augenblick gebt das
Boot auf „alle Faliri " macht eine Wendung
von 80, 100 oder gar 180 Grad — die Bomben
fallen , wenn Rudergänger und Dlaschinist aus
Draht sind , wirkungslos in den Bach. Genau
wie der gesamte Apparat bei Fliegerangriffen
in Bruchteilen von Sekunden rcaaieren muß .
ist es auch bei Auseinandcrsetzunaen mit
feindlichen Zerstörern und Schnellbooten . Auch
die eigentliche Ausgabe der Räumboote, die
Minenbeseitiaiina. ist keine Angelegenheit für
schwache Nerven. Fast jedes der Boote trägt
ruhmreiche Narben vieler Feindfahrten. Die
Männer an Bord tragen neben dem EK. das
Minensuchabzcichen und häufig auch das Zcr-
störerabzeichen . ,

In vielen Kämpfen mit einem überlegenen
Gegner haben die Männer der kleinsten Ein¬
heiten gezeigt , daß sie die Härtesten und
Kampftüchtigsten sind . Im Feuerhaael feind-
lichcr Zerstörer, mit ausgefallenen Maschinen ,
wurde nicht ausgestiegen , sondern vernebelt
und in Rekordzeit repariert . Flugzeug« —
bisher bat die Flottille fünf Mschüffe zu. ver¬
buchen. darunter zwei der schnellsten Svimre .

Gepfefferte Antwort Eine westfälische Anekdote.
Bon W. Bernekohl

öen berühmten Originalen , die Westfalen
Bnn. n̂ bbracht hat , gehört neben dem toBcn
o„^ ? rg in erster Linie Profeffor Hermann
rii» bez geniale Schöpfer des Münste-
ü »n Noch heute erzählt man sich in
beh „ „/ ^ '^ kneipen der westfälischen Hauptstadt
. gaglich schmunzelnd seine Schelmenstreiche ,
oft ?iltt Serben Humor des „unwiesen " Barons

Der Professor, der um die
stvlins

^ndertwenbe gemächlich im Gehrock und
foir* ö-er Zierde einer langen Pfeife
zu wandelte, hat sich bereitsz» . . . •‘' uuaeiie , ijai sich oeieus
B» r ft« • te

3J mir seinem Wohnhaus, der „Tuckes:
. “ *■8 im Zoo , eilt Denen,» ! j, „a

einer
.reigt : ein selbstbewußter Westfale.Hali» »

seiner charakteristischen Kleidung
' und

dem der rW -
ctnm selbstbewußter Westfale .

Befahr61
*

in^ Nn^ r, saß. Nicht von un-
Jnirhrikt̂ illDenkmal die plattdeutsche
kanm ^ - ^ '

ro6lü' D'°n nnörn nich lidei
von »

'nagt Achterdeel betrachten !« (Wer es
teil L0

*? iE leiden kann , mag das Hintcr-
von °^ ^ s,"n . ) So war auch sein Humor:
Und Atzenden Schürfe , die oft verletzte ,
vor » iV ™ ” . 6?röei &taen Grimmigkeit, die

& n^ sts zurückschreckte .
Umlauf?»

"
sou

6^ dlnekdoten , die über Landois
hn & J L 6lct , e,ne erzählt werden , die
Srnttm! 1

* ion! a
■ n>ahr zu sein. Da schrieb im

wi^d
"

^^ ? ^ Mann aus Bielefeld — es
oder » 5 06 er ganz bei Trost war

61" ^ Akelei versuchte — an das
& ri?f Tr lePfT ptlfum

™ in Münster einen6et, Aa ^nden Wortlaut hatte:
mi* ,

rfu? c f xt ^ rmit , da ich willens bin ,
Auskunn 6" ""^ " ' rn ' r über diese Sache nähere
« fahre »

* / 1!.
öe^ e? ' öa ich von meinem Freunde

angegangen war, wandte sich an Hermann

Landois, den Profeffor für Zoologie, weil er
immer einen Rat wußte.

„Ten will ich schon kurieren"
, sagte er

lachend, wobei ihm der Uebermut aus den
Augen blitzte. Er hatte das Anliegen des
Schreibers sofort erkannt.

Der Bielefelder Landsmann mußte erfahren
haben , daß die anatomischen Institute der
Universitäten für ihre wiffenschaftlichen Unter¬
suchungen Menschenleichen gebrauchten . In
der Erwartung eines hohen Geldbetrages
wollte er sich schon zu Lebzeiten verkaufen. Wir
können hier das Merkwürdige eines solchen
Angebots nach der menschlichen Seite hin nicht
weiter erörtern und wollen die juristischen
Schwierigkeiten , die ein solches Unternehmey
mit sich bringt , übergehen. Man hat auch nicht
erfahren, daß der Bielefelder etwa durch beson¬
dere körperliche Abnormitäten aufftel, deren
Untersuchung nach seinem Tode die medizini¬
sche Wiffenschaft auf ihrem Wege öer Erkennt¬
nis vorangebracht hätte. Uns interessiert nur ,
wie Hermann Landois mit dem Schreiber ver¬
fuhr. Er antwortete postwendend und lako¬
nisch .

„Geehrter Herr ! Bor dem Ankauf bitte mir
mitzuteilen, wie alt , wie groß und wie schwer
Sie sind. Und ob verheiratet.

Prof . Dr . H. Landois."
Es wird nicht überliefert , ob der Empfänger

bei der Lektüre dieser Antwort stutzig gewor¬
ben ist . Ode ^ war er ein Witzbold vom Geiste
Landois, der den Profeffor „auf die Schüppe"
nehmen wollte ? Kurz und gut, er gab fol¬
gende Auskunft:

„Geehrter Herr Profeffor ! Ihr Schreiben
habe ich erhalten. Ich bin 34 Jahre alt, 120
Pfund schwer, 187 Zentimeter groß, bin unver¬
heiratet und ohne Angehörige. Bitte mir mit¬
zuteilen, wie die Sache sich verhält,"

Nun sah Landois, daß er es mit einem Hart¬
näckigen zu tun hatte. Er war gewohnt , auf
einen Schelm anderthalb zu setzen . Wenn der
Mann das erste Schreiben noch nicht verstan¬
den hatte, so sollte er sich das zweite auf jeden
Fall hinter den Spiegel stecken.

Der Profeffor berichtet selbst, wie er die
„Bedingungen des Ankaufs" festgesetzt hat .
„Erstens : Geldvergütung zwanzig Mark.
Zweitens : Sie haben die Erlaubnis zur Ab¬
schlachtung von der hiesigen Polizeibehörde
einzuholen und drittens , mit dieser versehen ,
am Städtischen Schlachthaus in der Abteilung
für Rindvieh zur Abschlachtung einzufinden.

Münster, den 22. Juni 1901.
Prof . Dr . H . Landois.

"

Nach diesem Schreiben hat der Bielefelder
nichts mehr von sich hören lassen.

Der Unterschied
In der Schlackt bei Roßbach hatten die

Preußen eine Anzahl französischer Kanonen
erbeutet und sie nach einer Stadt in der Nähe
gebracht, deren Einwohnerschaft nicht sehr
preußensreundlich gesonnen war . Bald sam¬
melten sich Neugierige um die Geschütze und
einer von ihnen ließ die Meinung laut wer¬
den , das seien gar keine französischen sondern
preußische Geschütze , die nur als Siegesbeute
ausgegeben würden.

Der preußische Posten , der bei den Kanonen
Wache hielt, ging auff den Hämischen zu . ver¬
abfolgte ihm eine schallende Ohrfeige und
sagte dazu :

„So , damit du den Unterschied kennenlernst:
Das hier war eine preußische , die Kanonen
dort aber sind französische! Merk' es dir ein
für allemal!"

Sie sollen stärker blasen
An der Münchener Hofoper wurde ber

vierte Hornist pensioniert. Felix Mottl begab
. sich »um Generalintendanten und forderte Er¬

satz an. Aber da kam er schön an. Der Gene-
rattntendant war aufs Sparen bedacht und
( i 'itiioctts * %

r*
foow&Mt wir einen vierten Horni¬

sten ? Geben Sie den anderen eine kleine Zu¬
lage . damit sie stärker blasen , dann kommen
wir ohne diesen vierten Hornisten aus !"

Tuberkulose -Tagung in Baden -Baden
Die Deutsche Tuberkulose-Gesellschaft hat

nunuwhr den Termin für ihre diesjährige
Tagung bekanntgegebcn . In Baden-Baden
werden vom 8 . bis 10 . Oktober 1941 zahlreiche
für die Volksgesundheitspflege besonders
wichtige Fragen der Duberkulose - Heilkundc
besprochen. So referiert Prof . Dr . v . Versckuer
über .„st>ivillingssorschung und Tuberkulose" .
Die Zusammenhänge zwischen dem Erschei-
U'Ungsbild des Menschen und seiner Tuberku-
lose -Ansälligkeit . die Aussichten der Lungentu¬
berkulose . die erst im Erwachsenenalter er¬
worben wird , die „Spitzenbronchitis" und
viele andere Forschungsprobleme werden in
Vorträgen und Aussprachen behandelt.

Dem 60jährigen Emil Bizer
Eine Ausstellung im Freiburger Knnstvercin

Den bevorstehenden 60. Geburtstag des in
Badenweiler lebenden Malers Emil Bizer
hat der Freiburger Kunstverein zum Anlaß
genommen , in einer Sammelausstellung einen
Blick in Bizers reiches Schaffen während der
letzten Jahre tun zu laffen . Dieses Schaffen
gehört ganz dem Land am Oberrhein . Emil
Bizer liebt die dunkel über dem Land lasten¬
den Töne. Aber auch da , wo er die ganze som¬
merliche Offenheit der Landschaft in seine B >i-
der bannt, kommt er zumeist ohne die bunten
Mittel allzu froher Farbigkeit aus . Er hat die
dunstige Sltmosphäre über dem Oberrheinlanö
mit seinem Pinsel eingefangen und sich oabet ,
Wie die Jahreszahlen ausweisen, noch tn den

beiden letzten Jahren um einen neuen Weg
gemüht . Nur um den Schritt einer weiteren
Farbe von der Grisaillcmalerei entfernt , hat
er ihn in einer allein auf Blau und Braun
aufgebauten Zwcifarbcnmanier gefunden , de¬
ren Beweglichkeit und Ausdruckskraft trotz die¬
ser Beschränkung erstaunlich ist . Jedes dieser
Bilder aber , die im übrigen fast durchweg der
engeren Umgebung Badenwcilcrs entstammen ,
zeigt den Ernst, mit dem Emil Bizer st >nrr
Aufgabe in der Landschaft nachgcht und auch
als Sechzigjährigcr noch unerbittlich an sich
und seinem Werk feilt und arbeitet.

Hans Keller.

„Indianer " im Schauspielhaus Frankfurt
Karl Jrmler , der schon mit verschiedenen

Märchenspiclen an die Oeffenilichkeit trat , sie
auch im Badischen Siaatstheatcr zur Auffüh¬
rung kamen , stellte mit seinem jüngsten Werk
„Indiane r" im Frankfurter Schauspicl .
haus wieder ein unterhaltsames Stück für oie
Jugend vor. Sein Inhalt behandelt die phan¬
tastische Geschichte eines Ausreißers , seine
Abenteuer im Urwald und seine glückhafte
Heimkehr in jene Gefilde , die abseits aller
Träumereien liegen . In denen es zuerst gilt,
zu arbeiten, etwas zu werden , » m dann hinaus
in die Welt ziehen zu können . Jrmler hat die-
fes humorgewürzte Geschehen ( in einem Vor¬
spiel und fünf Bildern ) geschickt angelegt , er
verfügt über eine bildreiche und lebendige
Sprache , deren Vorzüge die beschwingte Regie
Ottokar Pannings angenehm zu unter-
streichen wußte. Auch die Bühnenbilder leter
S t e i n b a ch s wurden dem Charakter der
Aufführung vorzüglich gerecht , für öte _flc*
schmackvollen Tanzctnlagcn zeichnete Gustav
Z e i l l e r verantwortlich. So gab es am
Schluß herzlichen Beifall, der nichtzu letzt * cn
gut eingesetzten Darstellern galt, ine mit dem
Autor und dem Spielleiter immer wieder vor
den Vorhang gerufen wurden.
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UnyaKantwofitUcü |
Morgen, Frau Kunze ! Na. wieder flei - Vbig ?

Frau Kunze kniete in ihrem Keller neben Ientern großen Kartoffelberg unb sortierte. Die -zusagenöen Kartoffeln kamen in eine Kiste, § Die Lebensmittelversorgung für die 25 . Zu-Bald war sie gefüllt . - teilungsperiode vom 80. Juni bis 27. Juli 1941
„Was bleibt einem üb-ig Frau Kramer ? - bringt Erleichterungen und technische Verbesse-Wenn man sich um die Kartoffeln nicht küm- = Zungen , die für die Verbraucher von besonde-mert, wachsen sie vor Uebermut aus ' Hier dieInteresse sind . Die Rationen an Brot .Kiste, das reicht für uns bis zur nächsten Margarine , Teigwaren , Kartof-Grnt« r ow zur nacynen ^ Kaffeemitteln. Vollmilch ,
„Tja . und die übriaen Kartntk - ln ? mirf, ^ u<tcr ' Marmelade, Kunsthonig unb Kakaopul -

damit ?- »̂no ote vorigen Kartoffeln ? Was wird - oer Meißen gegenüber der 24 . Zuteilungs -

„ "Sf soll werden ? Wir haben uns bei der - Jeder Bersorgungsberechtigte erhält jedochEtwas verrechnet . Emen Zentner - in der 25. Zuteilungsperiode an Stelle vonzuvtell Kann ja mal Vorkommen, nicht? Bieh- - i25 Gramm Nährmittelnzeug haben wir leider nicht ! Sollen sie meinet- - 125 Gramm Reis ,wegen liegen bleiben und . . ." IFerner erhalten die Normalverbraucher unbDarüber , was mit dem Kartoffelüberschuß - die Jugendlichen von 14 bis 18 Jahrenwerden sollte, schien sich Frau Kunze nicht imi 62,5 Gramm Butter mehr uud zum Aus¬klaren. | gleich die gleiche Menge a« Schweineschlacht-
„Aber, Frau Kunze !" Aus Frau Kramers - ^ ketten weniger.Stimme klang leiser Tadel. „Sie sind doch sonst - Die Gesamtfettmenge bleibt also unverändert ,eine so praktische Hausfrau ! Bedenken Sie in - Auch die Gesamtration an Käse und Quarkder heutigen Zeit, wo wir überall und beson- - wird nicht geändert. Die Fettkarten sehen aberders mit Lebensmitteln sparen müssen einen - vor, daß statt einer Menge von 62,5ganzen Zentner Kartoffeln für die Schimmel - ZGramm Käse 125 Gramm Quark ab-

eckc ? Nein, das können Sie nicht verantwor - sgegeben werden dürfen. Deshalb lautet derten ! Da ist mancher , der froh märe, wenn er s Käsebestellschein über 187,5 Gramm und derdie Kartoffeln hätte ! Frau Lehmann zum Bei- s Quarkbestellschein über „250 Gramm Quarkspiel , deren Mann ein so starker Kartoffelesier - oder 125 Gramm Quark Nnd 62,5 Gramm Käse",ist, oder die kinderreichen Schulzens, die Ihnen - Die Versorgungslage gestattet es, wiedereinen Teil mit Kußhand abnähmen! Auch Kan - s Reichsernährungsminister in seinem Rationie¬tinen und Gastwirtschaften haben sicherlich s rungserlab mitteilt , den vielfach geäußertenVerwendung für Ihren Rechenfehler ! Ke i n e - Wünschen der Versorgungsberechtigten zu ent-
Kartoffel darf umkommen , Frau Zsprechen und aus die Einzelabschnitte in gewis-Kunze !" s sem Umfange auch ReiS zu verteilen . Das wird
liiiiiimiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiDiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 'iinur für die laufende 25., sondern auch für

Mehr Luller stall Schmalz
Die 25. Lebensmittel -Zuteilungsperiode — Reis auf Nährmittelkarte

Technische Erleichterungen
die 26. und 27. Zuteilungsperiobe der Fall
sein. Alle Verbraucher, die im Besitz der Rosa -
Nährmittelkarten sind (Normalverbraucher und
Jugendliche) , erhalten in der 25. Zuteilungs¬
periode die Möglichkeit , statt 125 Gramm Nähr¬mittel die gleiche Menge Reis zu beziehen .
Deshalb sind die fünf Einzelabschnttte N 6 bis
N 10 zu einem Abschnitt N 0 / N 10 zusammen¬
gefaßt , der zum Bezug von 125 Gr . Reis berech¬
tigt. Verbraucher, die lediglich auf den Besuch
von Gaststätten angewiesen sind , können den
Abschnitt X 6 / dl 10 in Reise - und Gaststätten¬
marken über Nährmittel Umtauschen. Neu ist
sodann , daß die Margarinemeng ^ die auf die
Kleinabschnitte der Reichsfettkarten für Nor¬
malverbraucher und Jugendliche von 14 bis 18
Jahren bezogen werden kann , von der 25 . Zu¬
teilungsperiode ab 200 Gramm gegen -
überbiSher140Gramm beträgt . Es gibt
also mehr Abschnitte zu fünf und zehn Gramm
Margarine . Damit können diese Abschnitte in
erweitertem Matze auf Reisen und in Gast¬
stätten verwendet werben.

Zur leichteren Abrechnung
ist für den Bezug der den Normalverbrauchern
und Jugendlichen von 14 bis 18 Jahren zu¬
stehenden Menge an Schweineschlachtfetten nur
noch ein Einzelabschnitt vorgesehen , der wäh¬
rend der ganzen Zutetlungsperiode gilt. Die
Bestellscheine für Schweineschlachtfette sind ent¬
behrlich geworden und weggefallen . Die Flei¬
scher versehen die Rückseite der Fettkarten mit
ihrem Firmenstempel. Schweineschlachtfette kön¬
nen nur bei dem Verteiler bezogen werden,der die Karte abgestempelt hat.

' Kommt zu den Bannmeisterschaften
Am kommenden Samstag und Sonntag fin¬den in Karlsruhe die Bannmeisterschaften desBannes 109 statt . In fast allen Sportartenwird die Jugend ihre Besten ermitteln, so inLeichtathletik , Wehrsport, Schwimmen , Tennisund Schießen . Die leichtathletischen Wett¬

kämpfe finden auf dem Hochschulstadion statt .Am Samstagnachmittag kommen die Vor-
kämpse zur Durchführung. Am Samstag¬nachmittag findet um 3 Uhr die große Let -
stungsschau der Jugend mit den End¬
kämpfen statt .

Alle Volksgenosien sind zu diesem Volksfestder Jugend herzlich eingelaben.
Wann wird verdunkelt ?

Begien : 21 Uhr 81 Minuten .Ende : 5 Uhr 21 Minuten .

kolloidaler flüssigerSchwefel

mMi
Uli

gegen Oidium/Aescherich
Geprüft und amtlich anerkannll
100 g auf 100 / Wasser

Bezug durch Fachhandel und GenossensAaftfn
' J ' D\ RiSp

'd 'el '*- E" de Hoen A .<G'. . Berlin

Bezirksvertretung und Auslieferungslagers
Karl Grimm, Freiburg/Br .,Rlchard-Wagnar-ttr . 14, Farniprecher 5*41

Umschau in Weingarten
dl . Weingarten. (Standesamtliche Nachrich¬

en.) G e b u tr t e n : Anita Martha , V . : Lubtv.
Stephan , M . : Anna Maria geb. Kauth (4 .
Kind ) . Norbert , V . : Leo Franz Schöffler .M . : Helene geb . Feillcisen, Bruchsaler Str . 2
(4 . Kind ) . Ursula Inge , B . : Friedrich Reuter ,M . : Julchen geb. Geggus, Gartenstr . 17. Rolf
Albert, V . : Ludwig Langenüörfer, M. : Auguste
Wilhelmine geb . Nagel, Blumenstr . 7 (4 . Kind ) .Gerlinde Doris , V. : Willi Lack, M. : Gertrud
geb . Grünwedel, Bahnhofstr. 6. Walter Otto,V . : Emil August Lotsch , M . : Anna Paula geb .Greis , Luisenstr . 16 (12. Kind ) . Rudolf Ber -
thold , V - : Clemens Weidemann, M . : Lydia
geb. Maier , Mützenau 5. Hannelore, V . : Jos .
Specht , M. : Sophie geb. Schmitt, Mützenau 7.

(PolitischeLeiter - Bersammlung .)Am Freitag , den 20. Juni , abends 9 .80 Uhr,findet im Bürgersaale des Rathauses eine
Versammlung der Politischen Leiter, Warte
der DAF ., Walter der NSV . und der kriegs¬
eingesetzten Helfer statt . Da verschiedene
wichtige und aktuelle Fragen behandelt wer¬
den , ist ein restloses Erscheinen unbedingt er¬
forderlich .

Der Weg zum Eigenheim
Eine Ausstellung in Berghauseu

Z. Berghausen . Am kommenden Sonntag,
22. Juni , findet im Bürgersaal in Berghausen
in der Zeit von 14—18 Uhr eine Eigenhetm-
modellschau der Bad. Landesbausparkasse
Mannheim in Verbindung mit ber Städt .
Sparkasie Karlsruhe , Hauptzweigstelle Berg¬
hausen , statt. Diese Ausstellung, die mit einer
Beratung für Bausparer verbunden ist , wird
im Blick auf die notwendige Kapitalansamm¬
lung ganz neue und wesentlich abgekürzte
Wege weisen . Die wirb zu einem bedeutenden
Teil dazu beitragen, daß ber Wunsch, in den
Besitz eines Eigenheimes zu kommen , für
manchen Volksgenosien in Erfüllung geht . Invielen Orten des Kreises Karlsruhe wurde
diese Ausstellung mit regem Besuch und gro¬
ßem Erfolg durchgeführt . Sie wird bestimmt
auch in Berghausen großes Jnteresie finden .

(Heuferien . ) Damit unsere Schuljugend
bei den mancherlei reichen Arbeiten in Feld
und Wiese tüchtig mtthelfen kann , hat die hie¬
sige Volksschule 6 Tage sogen. Heuferien ge¬
macht.

d. Stupferich. (Tagung der Politi¬
schen Leiter .) Vergangenen Sonntagvor -
mittag berief der Ortsgruppenleiter Pg . Bel¬
ker die Politischen Leiter ins Parteizimmer .
Nach Erörterung von politischen Tagesfragen

unb örtlichen Angelegenheiten kam der Orts -
gruppenleiter auf die letzte Sammlung fürdas Deutsche Rote Kreuz zu sprechen. Die
meisten Volksgenosien unserer Ortsgruppe
haben verstanden, um was es geht . Sie spen¬
deten ihren Verhältniffen entsprechend, so baß
das Gesamtergebnis recht befriedigend war.
Ihnen sei hiermit herzlichen Dank gesagt . Die
Wenigen, die die Anforderungen der Zeit unb
den Zweck der Sammlungen immer noch nicht
ganz verstanden haben , werden aufgeforbert,in Zukunft ihre Pflicht ganz zu tun .

Aus der Hardt
II. Forchheim . (K o ch k u r s .) Durch das

Deutsche Frauenwerk wird zur Zeit in der
Kochschule hier ein Kochkurs Lurchgeführt . Er¬
freulicherweise haben sich viele Frauen und
Mädchen hierzu angemeldet , so baß nicht alle
am 1. Lehrgang teilnehmen können unb ein
weiterer sogleich anschließend folgen muß . Es
ist dies ein Beweis dafür, daß die im Früh¬jahr dieses Jahres durchgeführten Kurse bei
allen Teilnehmern den Eindruck hinterlaffen
haben , vieles gesehen und gehört und dadurchvieles gelernt zu haben . An alle Frauen und
Mädchen ergeht auch hiermit die Bitte , soferndies noch nicht geschehen ist , sich immer mehr
gerade durch diese Kurse davon zu überzeugen,
daß im Deutschen Frauenwerk viel Nützliches
und Brauchbares fürs Leben geboten wird,was der Frau und Mutter den Lebenskampf
erleichtern und verbeffern soll .

i . 5DIÖrfdj . (Ferien .) Mit dem Einsetzender trockenen Witterung wurde mit der Heu¬ernte begonnen. Die Schule schließt daher ab
19. bis einschl . 25. Juni ihre Pforten .

8. Brette « . Die BDA . - Sammlung ,der sich die Jugend mit viel Eifer und Freude
hingab, brachte ein sehr schönes Ergebnis .

Badisches Staatstheater . Im Großen Haus
findet heute um 19 Uhr als 27. Vorstellung der
Donnerstag -Stamm - Miete eine Wiederholungvon Wilhelm von Scholz ' dramatischer Dich¬
tung „Das Deutsche Große Welttheater" statt .Die Stimme des Todes spricht Karl Röhl , die
übrige Besetzung ist unverändert . Morgen
Freitag , um 19 Uhr, wird als 27. Vorstellungder Freitag -Stamm - Miete letztmals das Lust¬
spiel „Der Vetter" von Roderich Benedtx
wiederholt. Samstag , den 21 . Juni , 19 Uhr,
ist eine geschlosiene Vorstellung der NSG .
«Kraft durch Freude". Zur Ausführung ge¬
langt „Der Zarewitsch " von Franz Lehär .

Das Trendienst-Ehrenzeichen in Silber wurde
beim Postamt 1 dem Postschaffner Gustav
Brombacher verlieben.

Lund um den Turmberg

Mliuger Aolizen
dl. Ettlinge» . Die Polizeidien st aus -

zeichnuna zweiter Stufe sür 18jährigetreue Dienste in der Polizei wurde an die Po¬
lizei - Hauptwachtmeister bei der Sckutzpolizei -
dienstabteiluna Ettlingen Emil Gleißle undWilhelm Metz verliehen. Letzterer befindet sichals Stabsfeldwebel zur Zeit bei der Wehr¬
macht .

Sein 20jähriges Dienst ) ubiläum
konnte Schrankenwärter Franz Schwab veider Albtalbahn begehen . Im Beisein der Ar-
beitskameraden überreichte Bahnverwalter Pg.Heil dem Jubilar die Ehrenurkunde mit
einem Treuaeld . Der Arbeitsplatz des Kame¬raden war geschmückt . Auch die Gefolaschafts -
mitalieder brachten dem Geehrten ihre besten
Glückwünsche dar.Das G e n e ra l - R e i n b a rd t - S ch i e -
ß e n der Krieaerkamcrabschaft 1882 Ettlingen
ging unter starker Beteiligung vor sich . Eswurden dabei 5 Schuß liegend freihändig ge¬
schossen. Die besten Schützen des Tages waren :Stahl Heinrich mit 54 . Grob Karl mit 52,Fischer Josef mit 50. Mösiinaer Josef mit 60
und Walter Karl mit 60 Ringen . Die Genann¬
ten wurden nun dem Gaukrieaerverband zurengeren Auswahl gemeldet . Im Anschluß andas Schießen fand in der „Fortuna " noch ein
kameradschaftliches Beisammensein statt.

Die standesamtlichen Mitteilun¬
gen lauten : Geburten : Martin Josef . VaterFröhlich Herbert, Waldstr. 10 (5. Kind ) Man¬
fred , V . Grimm Florian .

' Oberweier . <1 .Kind ) , Ingrid Marianne . V. Kloß FriedrichKarl . Sibyllastraße 3 (3. Kind ) : Walter Bruno .B . Zinn Stefan . Htrschgasie 10 (7 . Kind ) :Jürgen . V . Ebrle Emil . Scköllbronnerstraße36
(2. Kind ) : Elfriede Maria . V . Heinzler Bern¬
hard, Bulacherstraße 10 (1. Kind ) . — Ebeschlie.ßungen: Mackert Florian , Josef und MaierAnna. Rheinstr. 51. Heuberger Ludwig und
Tbiemann Ellen Käthe . Rheinstr. 21. — Ehe¬
aufgebote : Weberei Ing . Johannes Will :Gabler . Rheinstr. 161 und Elisabeth OttilieMaria Kühne , ohne Beruf , Ettlinaen . Lang -
winaerterstraße 18 . Student Dr . med. FriedrichWilhelm Sackmann. Ettlinaen , PforzheimerStraße 12 und Nora Elisabeth Holzwarth,ohne Beruf , Ettlinaen . Pforzheimer Straße 12.Sterbefälle : Traub Maria , geb . Ulmer. Ett¬linaen . Pforzheimer Straße 84. (76 Jahre alt .)

DiePostsvortqemeinschaft Ett -
l innen meldet weitere Erfolge. Sie betei¬ligte sich am veraanaenen Sonntag an den inBruchsal stattgefundenen Bezirkskämvfen inder Leichtathletik . Hierbei konnte bei denFrauen Frl . Kirn im 100-Meter- Lauf sowieim Weitsvruna den 2. Platz in der Vor- und
Hauvtentscheiduna beleaen. Gegen stärkste Kon¬kurrenz vermochte sie ferner im Hocksprung
und im Kuaelstoßen den 3. Platz erringen .
Die Männer des Postsportvereins Ettlinaen
schnitten ebenfalls in den einzelnen Diszipli¬

nen sehr gut ab . Wir stellen somit fest, dak
das planvolle Trainieren des Postsportver-eins seine guten Früchte trägt . Am kommen¬
den Sonntag beteiligt sich die Gemeinschaft an
den Bannmeisterschasten im Karlsruher How-
schulstadion.

Gemeine Volksschädlinge nennt
man diejenigen, die sich gerade in der heutigen
Zeit am Eigentum der Volksgenosienschaft ver¬
gehen . Einem hiesigen Hasenzüchter wurde
aus seinem Stall die Häsin gestohlen . Es soll
dies nicht der einzige Fall sein, wo sich Unbe¬
fugte an die Hasenställe heranmachten , um si4
einen „fetten Braten " zu ergaunern . Daß der¬
artige Lumpenelemente, wenn sie gefaßt wer¬
den , eine gehörige Strafe zu erwarten haben
steht außer Zweifel. Wir erachten es für an¬
gebracht, an dieser Stelle alle Volksgenosien
und Volksgenoffinnen zu bitten, mitzuhelfen
bei der Ermittlung der Täter und sofortige
Anzeige bei der Polizei zu erstatten.

Sämtliche Löschzüae der Freiwil¬
ligen Feuerwehr treten heute , Don¬
nerstag , den 19. Juni 1941, um 20. 10 Uhr av>
Gerätehaus an . Dienstanzug mit Helm.

In den Union - Lichtspielen sehenwir heute abend noch das derbe Lustspiel aus
den bayerischen Bergen „Ehestreik " mit Her¬mann Erhardt und andere Künstler. Die Ju¬gend hat keinen Zutritt . In der Wochenschau :
Kamps und Sieg auf der Insel Kreta.Das Wochenende des Ettlinger
Fußballvereins bringt unseren Freun¬den der Rasenspiele abwechslungsreiche und
zugleich lehrreiche Stunden , die durch einen
guten Besuch genützt werden sollten . Wir be¬
richteten bereits davon , baß am Samstag die
Schiedsrichtergemeinschaft des Bezirks auf öcn>
hiesigen Platze eine praktische Regelstunde ab¬
hält. All jene , die meinen, sie verstünden das
Amt des Pfeifenmannes bester als dieser selbst,
haben Gelegenheit, am Samstagabend ihre
Fachkenntnisie zu erweitern . Nach der Regel¬
stunde findet bann ein AH.-Tpiel Ettlingen
gegen Schiedsrichtervereinigung statt . Am
Sonntag gasttert der VfR. Achern zu einem
Freundschaftsspiel, bas bestimmt einen inter -
esianten Verlauf nehmen wird. Der Gast hat
eine Reihe von schönen Erfolgen zu verzeich¬nen und die Hiesigen müssen schon auf der Hut
sein, wenn sie erfolgreich bleiben wollen . Von
der Leitung des Fußballvcreines wird noch¬mals zu regelmäßigem Besuch der Uebungs-
abende hingewiesen . Es heißt , daß Spielermit „wenn und aber "

, die sich nicht in die Ka¬
meradschaft der Elf eingliedern wollen , für den
Verein selbst unter Anerkennung ihrer sport¬lichen Fähigkeiten nicht von Nutzen sind . Nurabsolutes Einordnen in das Mannschaftsgc -
füge in kameradschaftlicher wie in sportlicherHinsicht verbürge die Beständigkeit eine!
Mannschaft und so letzten Endes den Erfolg.

Das Langemarlk'Sludium - eine Chance?
Nicht Glück » sondern Berufung und Verpflichtung

Auch in diesem Jahr sind viele Hunderte
tunaxr begabter Volksgenosien von der Parteiund - ibren GliedernngeN. dem ReicgsarSeitS -
dienst . der Wehrmacht , den Betrieben . Berufs¬
schulen

'
usw. für die Ausnahme in das Larme-

marck-Studium vorgescklaaen worden. Sie alle
werden in den nächsten Monaten in die Aus¬
lese l a a e r einberufen werden, in denen die
Feststellung getroffen wird, ob sie für eine
Aufnahme in das Lanaemarck - Studium in
Frage kommen oder für eine andere Berufs -
len'kuna aeeignet sind .

Es ist verständlich , wenn diese jungen Män¬
ner im Lanaemarck -Studium zunächst in er¬
ster Linie eine Chance sehen : denn sie wollen
Aerzte werden oder Lehrer. Ingenieure . Rich¬
ter usw., d . h . Berufe einschlaaen . die ihnenals Volksschüler verschlossen sind , weil sie nichtdas Reifezeugnis einer höheren Schule be¬
sitzen . Ihnen bietet fick nun im Lanaemarck -
Studium doch noch ein Weg dar . zu dem er¬
strebten Berufsziel zu gelangen, und sie sehen
in der Aufnahme ins Lanaemarck -Studium
einen einmaligen Glücksumstand ., die Chance
ihres Lebens .

Der Trieb , mehr zu leisten , mehr Verant¬
wortung zu haben , eine führende Stellung ein¬
zunehmen , ist ein durchaus natürlicher Wunsch
eines joden Menschen. Nichts ist für den ein¬
zelnen unerträglicher, als in seinem Beruf auf
einen Platz gestellt zu sein , auf dem sich seine
Leistungsfähigkeit nicht voll auswirken kann,
sondern ein Teil verkümmert.

Und trotzdem ist die Auffaffung des Lange -
marck -Studiums als einer privaten Chance
falsch . Denn das würde heißen , daß es letztenEndes nur dem einzelnen rWt . seinem egotttl-
schen Verlangen nach sozialem Aufstieg oöeti
auch nach Befriedigung idealerer Evwartuüi
gen, und das wäre nicht nationalsozialistisch .
Man darf das Langemarck - Dtudium nicht vom ',einzelnen aus sehen, sondern muß es vom gan¬
zen zu verstehen suchen .Das Gesetz des Aufbaus des deutschenSozialstaates verlangt , daß ein jeder auf de»
Platz gestellt wird, der ihm seiner Leistungs¬und Führunqsfähigkeit nach zukommt — ohne
Rücksicht auf Stand und Herkommen und die
Unzulänglichkeit einer von Zufälligkeiten ab¬
hängigen Schulbildung. In diesem Zusam¬
menhang muß auch das Langemarck -StuöiuM
gesehen werden : Es will denjenigen, die durch
ihre Leistung nachgewiesen haben , daß sie für
eine höhere Stellung berufen sind , den Weg
dazu ebnen . Es ist also nicht Glücksumstand
oder Chance , sondern Berufung und Ver¬
pflichtung .

angenehm
schäumend

iDcr Körrig
der ^Wernstraße ^

Roman von
Heinz Lorenz

vrd »d«rr «odt bell
Carl Dnncker , Berlin .

(10. Fortsetzung)
Diese Geringfügigkeit genügte , um Renate

die Art , in ber Maximilian von Schönfeld
seinen Jungen behandelte , in einem ganzneuen Licht zu zeigen . Das war gewiß nichtder Haß eines Vaters , der das anders gearteteVlut in seinem Sprützling verachtete . Es
konnte das genaue Gegenteil davon sein : Er
liebte Heino wegen seiner Zartheit , wegen
seines körperlichen Leidens so sehr , daß er
gegen ihn strenger war als gegen andere. Und
wenn er eben Doktor Ungers Hilfe unmöglich
machte, so geschah das vielleicht, . um Heinos
Selbstvertrauen zu stärken , ihm zu beweisen ,
daß er trotz seines Gebrechens genau so ge¬wandt, genau so stark wie ein anderer Junge
war . Ja , sogar den Namen „kleiner Mann"
mochte er aus dem gleichen Bestreben gefun¬
den haben .

Während der Fahrt saß Doktor Unger vorn
neben Schönfeld . Kurt und Renate hatten
hinten Heino zwischen sich. Renate war
schweigsam. Viele Gedanken glitten ihr durch
den Kopf, die sie zunächst noch nicht alle klären
konnte . Eines aber erkannte sie : daß die
Konstruktion, die sie sich auf Grund der Er¬
zählungen des Ehepaares Schönfeld vom Cha¬rakter unb Wesen Maximilian von Schönfelü
gemacht hatte, fehlerhaft war : ber Bau wanktebereits , und sie vermutete, daß er eines TageS
vollständig zusammenbrechen werde , wenn sie
Herrn von Schönfelb näher kannte .Sie hatte den einen Arm um Heino gelegtund seine Hand ergriffen. In ihrer verwirr¬

ten Versunkenheit begann sie, seine Finger zustreicheln. Heino hielt sich an sie gedrückt. Er
mochte solche Zärtlichkeit entbehren, und sofühlte er sich jetzt außerordentlich behaglich.Plötzlich fragte er : „Bleibst du mit VetterKurt bei uns , Tante Renate ?"

Sie schreckte aus ihren Gedanken empor :
„Aber nein, Heino. Du weißt doch, daß ichTheater spielen muß . Und Vetter Kurt mußwieder nach Berlin ."

„Ach so"
, sagte er enttäuscht . ,Zch dachte

auch nur für eine Nacht." Und mit neuer
Hoffnung: „Aber du kommst doch mal wie¬der?"

Renates Arm legte sich fester um ihn. WaS
sollte sie auf seine Frage antworten !

Da wandte Herr von Schönfelü halb den
Kopf herum. Er hatte Heinos beide Fragengehört und sagte jetzt : „Du verlangst ein biß¬
chen zuviel, kleiner Mann , aber ich stelle michan deine Seite . Ueberlegen Sie sich mal , obSie nicht das Schlößchen zum Ausruhen brau¬
chen können , so während Ihrer Sommerpause.Es steht leer und ist jederzeit zu Ihrer Ver¬
fügung. Heino wird Ihnen während der Zeitgern Gesellschaft leisten ."

„O ja, Papa — Tante Renate, daS kannstdu doch machen?" Heino strahlte.Renate fühlte eine glückliche Erregung in sich
aufsteigen . Da sie noch immer zögerte , ließ sichMaximilian von Schönfeld erneut hören:
„Oder ich mache einen andern Vorschlag : Ihrbeide könnt mal ein paar Wochen in St . Martin
auSspannen."

Jetzt waren Kurt und Renate schlechtweg
sprachlos , Kurt vor Ueberraschung , Renate,weil sie in ihrem Feingefühl Herrn von Schön¬
feld gegenüber wieder einen abseitigen Ge¬
danken witterte : Was sollte das? Dachte er
am Ende , daß sie so etwas wie Kurts Freun¬din war ?

Da keiner der beiden sofort darauf einging
und Maximilian von Schönfeld vielleicht auch
Renates Gedanken ahnte, erklärte er : „Viel¬
leicht könntet ihr beide eure Flitterwochen in
St . Martin verbringen . Das Schlößchen istder rechte Ort zu so etwas." Seine Stimm«
klang heiter und natürlich. eS versteckte sich
keine Bosheit dahinter .Kurt setzte zu einer Frage an : „Woher
weißt du denn . . . ?"

„Na . nimm an. daß ick einen Schutz ins
Blaue getan und zufällig ins Schwarze ge¬troffen habe" , fiel Sckönfeld lachend ein .
„Aber der kleine Mann hat meinem Schuß
die Richtung gegeben . Er hat mir . als du vor¬
hin mit Fräulein Fabeck im Schlößchen warst ,zugeflüstert, daß Tante Renate — vielleicht —
Vetter Kurts Frau würde." Er lachte behag¬
lich.

„So . das hast du geflüstert , kleiner Mann ",ries Kurt mit aesvielter Entrüstung.
Heino glaubte sich wehren zu müssen: „Aber

Tante Renate hat es dock selbst gesagt, alswir bei den Dackeln waren "
Kurt sah überrascht Renate an . die grund-

los errötete. Dann sagte er mit heuchlerischer
Ergebenheit: ,.Na schön . Onkel, dann wolle Iwirs mal zuaeben ."

„Na ja , ihr paßt ja auch ganz gut zuein¬ander — von Berufs wegen schon. Ueberlegt
euch also meinen Vorschlag , ich halte mein An¬
gebot offen ."

Der Wagen fuhr über die Eisenbahnbrücke
am Bahnhof Neustadts vorbei und in die Stadt
hinein. Maximilian von Schönfeld brauchtewieder seine ganze Aufmerksamkeit beim
Durchfahren der schmalen Straßen , die meistnur zu Einbahndiensten befähigt waren . Die

Frage wurde nicht weiter erörtert , das letzte
Wort war noch zu sprechen.

Es ging schon gegen Abend , als sie Wachen-
hetm erreichten . Kurt wollte es nicht darauf
ankommen lassen, daß sein Onkel ihn und Re¬
nate zum Abendessen bat. und hatte schon vor¬
her erwähnt, daß sie in Mannheim erwartet
würben. Offenbar war das Herrn von Schön¬
felb auch ganz angenehm , denn er tat nichts ,sie zurückzuhalten .

Als sie schon beide in Kurts Wagen saßen,sagte er noch einmal zu Renate : „Ich hoffe,Sie überlegen sich das mit den Flitterwochenin St . Martin noch ?"
Sie nahm es als Scherz und antwortete

dementsprechend : „Danke, Herr von Schönfelb .Dann habe ich ja wirklich noch genügend Zeit
dazu ."

Sie fuhren ab , und Heino ging bis ans Tor ,um ihnen nachzuwinken .
„Ein entzückender kleiner Bursch"

, sagte Re¬
nate, nachdem sie zum letztenmal zurückgewinkthatte.

„Ja "
, bestätigte Kurt . „Auch sein Vater ist

nicht übel , wenn er mal aufgetaut ist . ZumSchluß war er sogar ganz ausgeräumt. Es ist
schon allerhand von ihm , daß er dir das Schlöß -
chen angeboten hat. Sicher hast du Eindruck
aus ihn gemacht."

„Na, na . . . 1" zweifelte Renate. Dann lenkte
sie ab : „Es wäre schöner von ihm . wenn er
deinen Eltern den Aufenthalt dort ermöglichenwürbe"

„Ja , daS ist schon wahr. Vorübergehend habe
ich mich doch mächtig über ihn geärgert . Aber
ich gebe die Sache noch nicht sür verloren . Im
Gegenteil. Zwar werden die alten Herrschaften
lange Gesichter machen, wenn sie hören, daßwir überhaupt nicht von ihnen gesprochen ha¬ben — nicht mal einen Gruß hat er mir für
sie aufgetragen — aber was nicht ist . kann nochwerden. Und wenn du — oder wenn wir uns
« ine Zeitlang in St . Martin aufhalten, können

wir in aller Ruhe versuchen, ihn umzustim¬men .
"

Renate antwortete nicht. Sie hatte jetzt nur
denaeinen Wunsch: Zu Hause zu sein. Allein
zu sein mit all den vielen widerstreitenden Ge¬
danken und Empfindungen, die sich im Ver¬
lauf dieses Nachmittags in ihr angesammelt
hatten. Aber sie sah voraus , daß sie noch Ine
qualvolle Stunde zu überstchen haben würde
— bei Kurts Eltern . Und als sie sich Ludwigs¬
hafen näherten, klagte sie über Kopfschmerzen,
um später einen Grund zu haben , die Foltereiner Aussprache , die unerquicklich sein mußte ,
nach Möglichkeit abzukürzen.

Viertes Kapitel
Käte , insbesondere aber Ludwig Schönfeld ,

erwarteten die beiden Abgesandten an Maxi¬milian von Schönfeld mit brennender Unge¬
duld , ohne daß sie das voreinander ausspra-
chen. . Als nun Renate und Kurt in der er¬
sten Dämmerung ankamen , wurden sie gleichins Wohnzimmer gedrängt.

„Nun ? Wie war 's ?" fragte Frau Käte ge'
spannt.

„Nun ? Wie war 's ?" fragtd Ludwig Schön¬
feld obenhin und war doch noch begieriger et¬
was zu hören als seine Frau .

Kurt übernahm es zu erzählen, wobei er sich
ziemlich an die Wahrheit hielt, wenn er aum
hie und da eine liebevolle Lüg« einflocht, die
Hoffnungen zuließ . Das Sprichwort, das
Onkel Marx in bezug auf seinen Bruder an¬
gewandt hatte, verschwieg er.

Als die Rede auf das Schlößchen kam,
gann Ludwig Schönfelds Schnurrbart merklich
zu zittern , nnd er räusperte sich ein übers an¬
dere Mal die Kehle frei . Einmal , als Kurt
erwähnte, daß sie auch durch die Zimmer 6^
gangen seien und daß dort noch alles so ff;
wie früher , gebrauchte er sein Taschentuch, um
sich ausgiebig unb hörbar hineinzuschnauben .

(Fortsetzung kalgt)
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Vor einem Jahn

Es gab im Elsaß kein Bcot mehr!
Da kamen die Küchen der NSV. und versorgten die Hungernden

. ftnni voriaen Jahres erteilte Gauleiter Rodert W a a « e r dem Gauamtsleiter
der NS .-Bolkswohlsahrt de» Auftrag, mit alle« versüadare« Kräfte« u«d Mittel » der
»urch de» Üriea schwer heimaesuchte» elsässischen Bevölkerung zu helfe» . Ihre Männer
ottd^ e« - e» Bortrupp der Partei im Elsaf, . Gauamtsleiter Dinkel «ab dem RS .-Gan-
oienst eine auschauliche Darstellung der Verhältnisse, wie er sie damals angetrosse » hat.
..Als wir herüber kamen"

, so erzählte der
Gauamtsleiter . . .stellten wir fest, daß es der

? Ä?" " una am Notwendigsten zum Le-
°Eie . nämlich am Brot . Die Franzosen

hatten sie grobe Jllmühle in Straßbura , die
M den aanzen Bedarf des Landes ««deckt
Sf , .e ' m Heller aufgehen lallen, die anderen

an Mehl waren aufaezehrt. znm aro -
durch das französische Militär . öaSn« teilweise aus den für die Zivilbevölkerung

bestimmten Beständen vervfleat hatte . Für
sorgen — das war gleich « ine Auf-

SlvL’r
0-1/ ÄUm ersten Mal an eine NLB . -Gaii-

amtsleituna gestellt wurde. Sie wurde nichts-
^ stoweniaer schnell gelöst. Wir beauftragten

Backereien in Baden, und in der zweiten
unserer Ankunft im Elsaß rollten

icvon die Kraftwaaen mit Brot am
Ernährung bildete überhaupt das vor-

rlft Problem . Die arbeitende Beoöl'ke-
in s" ^ en nicht geräumten Teilen
iüin*

geraten . In Kolmar sahen wir
hart-» '^5 -^ ^ ehr arbeiten . Die Franzosen

iws Krieges alle Robitosfe weg.
bedürsli» . Arbeitslosen, wie auch andere
Kleinren?» -

^ rvölkcrunasteile . alte Leute ,
zen " iw .. "°r dem Sunaer zu schüt-
ben

'
utite^ s^J " ir rasch Küchen ein. In Kolmar

baute in der deutschen Zeit ae -
verkomm^ ks üch« . sie die Franzosen hatten
stand aeseÄ nachdem wir Ne wieder nt*
hausen nd .« t

,en- in einer Gießerei in Mül-
meniaen ^2 Feldküchen auffahren. In
Elsaß .

^ ° « en standen 111 NSB .-Kücken im

tausendest ! i^ mehrere Mahlzeiten an Zehn-
Lebensmittel̂ ^ " können , mußten riellge
rvcrüen aus Baden beranaeschafft
halte aewib -Deutete für die dortiaen Saus -
Wochen aab empfindliches Opfer. Mehrere
Fleisch ^ s drüben kaum ein Gramm
staminverwnn!» - der aber gern für daS

verwandte Elsaß getragen wurde.
Rückkehr der Flüchtlinge

Hauptproblem war die Fürsorge
ricllae »

"mH" Flüchtlinge, die zwischen den
waae » . tSefangenenkolonnen mit Bauern »
». ,

°eN' Handkarren und anderen Fahrzeugen,
ö? ® ihre Heimatorte frei waren, heim-
strebten . Dazu waren die Vorberei-

ungen für die Durchfahrt und Ankunft der
vunderttausenbe von Rückwanderern zu tref-
irn , die aus Südfrankreich erwartet wurden.
Ich werde nie die Eindrücke vergessen, die sich
boten , als viel« der armen Menschen in ihre
Wohnungen in der ehemals geräumten Zone,
auch da wo keine Kämpfe stattgefunden hatten,
»urückkamen und ihren ganzen HauSrat vom

französischen Militär oft mutwillig verschleu¬
dert und verdorben sahen. Häufig war außer
den vier Wänden und dem Dach über dem
Kopf nichts zurückgeblieben . Selbst Fußböden,
Türen und Läden hatten als Brennmaterial
dienen müssen.

Unsere größte Sorge galt den Kleinkindern,
die bei dem Durcheinander gesundheitlich am
meisten gefährdet waren. Tagelang hatten sie
kein richtiges Essen und « lege bekommen.
Wir schafften alles heran, Säuglingskost, Klei*
düng und Heilmittel, und richteten Wickel *
stuben ein . Sechs Bahnhofsdienste widmeten
sich der Betreuung der Rückwanderer .

Vertraue » um Vertraue »
Wir waren mit einem Einsatzstab der Gau¬

amtsleitung von drei Mann und dreizehn be-

Ausstattung für den Ernteeinsatz
Eigene Ausrüstung wird entschädigt,

»eue evtl, gestellt
Zum Etnsatzder deutschen Jugend

für landwirtschaftliche Bestell - , Pflege- und
Erntearbeiten im Kriegsjahr 1941 hat der
Reichsminister Anweisungen an die Arbeits-
einsatzbehörden erteilt . Darin wird eine Fest*
stellung der für einen langfristigen Einsatz zur
Verfügung stehenden Schüler als unentbehrlich
für die sinnvolle Planung des Einsatzes dieser
Kräfte bezeichnet. Ferner bittet der Minister,
darauf einzuwirken, daß alle Vorbedingungen
hinsichtlich Unterbringung , Verpflegung und
Behandlung der Schüler in jeder Weise berück¬
sichtigt sind .

Die Arbeitsämter werben , was die Klei¬
dung für die Ernteeinfaharbeiten anlangt,
ermächtigt , dem Jugendlichen ohne Prüfung
der wirtschaftlichen Lage der Eltern , eine so¬
genannte Arbeitsausrüstung bis zum
Höchst betrag von 89 RM . zu gewäh¬
ren . Die gewährte Ausrüstung bleibt blS
zum Ablauf der sechsmonatigen landwirtschaft¬
lichen Arbeitseinsatzes Eigentum der ArbeftS -
einsatzverwaltung. Sie ist dem für den Ar¬
beitsort zuständigen Arbeitsamt zurückzuge¬
ben, sofern der Jugendliche vor Ablauf der
Sechsmonatfrist aus der landwirtschaftliche »
Beschäftigung ausscheidet. Jedoch kann das
Arbeitsamt dem Jugendlichen auf Wunsch d e
Kleidungsstücke gegen Erstattung deS derzeiti¬
gen Schätzungswertes überlassen .

In erster Linie sind die Jugendlichen aber
im Interesse eines im Kriege selbstverständli¬
chen sparsamen Umgangs mit Rohstoffen anzu¬
halten, vorhandene und für die landwirtschaft -

Neues von der Mannheimer Rassehunde»
Ausstellung

kann
"? i

"? nA ® inen " euen schönen Erfolg
stelluna ^ n^ '

«?"^ ^er kommenden Lanbes-Aus-
1941 h? de. Zuuöe aller Rassen - am 6. Juli
f,T - fiir fi*ett6arte öes Mannheimer Schlos-
StisternL . » er&Mcöen : nachdem unter den
r Wen % iar .®,r ° kie -i Staatsvreise schon die
beiden Reichsstatthalter von Baden und der
Westmark vertreten sind , hat nun auch der
Bayrische Ministerpräsident. SA .-Oberaruv-
penführer Sichert . München , in seiner Ei¬
genschaft als Bayerischer Wirtschaftsminister
einen Staatsvreis zuaesaat . mit dem die beste
Iaadhunözuchtgruvve ausgezeichnet werden soll .
Ebenso traf eine Zusage des Befehlshabers
des Wehrkreiskommandos XII. General der
Infanterie . Stevvuün . «in . der seine wert¬
volle Gabe dem besten Gebrauchshund im
Wettstreit der Svitzenhunde zuacdacht hat und
damit sehr einprägsam die besondere Beden -
tun« des deutschen Gcbrauchsbunöewesens für
die Wehrmacht bevvorhebt .
. , In diesem Zusammenhang sei übrigens noch
k 'nmal öararrf hingewiesen . daß der Meide -
' Zluß dieser Mannheim-Ludwtasbasener
^ ustav-Büchner-Gedächtnisausstellung nach

nxuen Anordnung des Reichsobmannes
I » Ausstellungswcscn bereits am 2 0.
ick -» ‘ ist. Die gewohnte zehntägig « Frist zwt-

Meldeschluß und Ausstellungstermin
16 fr» « f» sür Mannheim erstmals auf volle
der , ausgedehnt. — eine Maßnahme, die

" vi 'o sorgfältiaeren Bearbeituna de ? Ka-
äua»? . und damit wiederum den Ausstellern
sckli r? kommt , dafür aber nunmehr rasche Ent,
ledi »

"" " ->ur Teilnahme und umgehende Er-
öer damit verbundenen Formalitäten

jtvtwendia macht.

Blitzschlag durch die Thermosflasche
vn?

'^keufeld. Die Hausgehilfin Maria Keller
ktt war mit zwei Kindern beim Spa-

ras» ? I!5'
.^ "^ von einem Gewitter über-

8o «m
Wû Cin' Sie suchten Schutz unter einem

der bn Blitz in den Rucksack
— ^ Qrta Keller, in dem sich eine Thermvs-

flasche befand und ging auf den Körper deS
Mädchens über. Das Mädchen erlitt Verbren¬
nungen: die Kinder kamen ohne Schaden da¬
von .

Rheinwasserstände vom 18. Juni
Konstanz 480 H-—0) , Rheinfelden 845 (—0) ,

Breisach 84« (—9) , Kehl 415 l—13) . Stratzbura
49« l—11 ) . KarlSrube-Maxau 621 f—82) .
Mannhetm 614 (—25) , Canb 480 (—10) .

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Frcibura . (Bonder Universität ) Den

Vorsitz in der Wissenschaftlichen Gesellschaft an
der Universität Freiburg übernahm Geheimrat
Prosesior Dr . OltmannS.

Triberg (13sShrtaeS Mädchen ver¬
mißt .) Am GamStaafrüh entfernte sich die
z. Zt. hier unteraebrachte nahezu 12 Jahre
alte Schülerin Jnarid P a w e l i l e k aus Bo-
chum . Mitschülerinnen aeaenüber soll sie ge¬
äußert haben, daß sie ihre Schwester in Stutt¬
gart aussuchen wolle . Das aut entwickelte Mäd .
chen ist 1,55—1,58 Meter groß , bat volles Ge¬
sicht und hellblonde Saare . Sie trägt gelben
Pullover bezw. gelbe Kletterweste , dunkel¬
blauen Rock und weinroten Mantel . Zweck¬
dienliche Mitteilungen mögen der nächsten
Gendarmerie- oder Polizeistation gemacht wer¬
den.

Konstanz. (Diebe .) Zwei sunae Burschen
von auswärts , die in einem biesigen Hotel
Wobnuna genommen hatten , statteten am frü¬
hen Morgen d/er Geldkassette des SotelS einen
Besuch ab . Da kein Bargeld vorhanden war.
hielten sich die Diebe an den Rauchwaren
schadlos und nahmen außerdem sämtliche Le-
bensmittelkarten mit. Die beiden Burschen sind
entkommen .

Markdors. (Leichenfund .) Vor einigen
Tagen wurde im Wald auf der Gemarkung
Obertauringen eine Leiche gefunden , die schon
längere Zeit dort gelegen hat . Nach den po¬
lizeilichen Ermittlungen handelt eS sich um
den 59 Jahre alten landwirtschaftlichen Dienst-
knecht Oskar Wenzler auS Feckenbausen. Kr.
Rottweil . Der Mann war zuletzt in einer Ge¬
meinde im Kreis Ravensburg beschäftigt.

Minenthal . (Tödlicher Unfall .) Beim
Biehfüttern stürzte der Einwohner G . von der
Tenne in den Stall . Er erlitt schwere Der-
letzungen , denen er bald darauf erlag.

Riederbron» . (Durch Sprengkörper
verletzt .) Der sechsjährige Theodor Groll
wurde durch einen Sprengkörper, den er auf

währten badischen KreiSamtSleitern herüver-
gekommen . Mancher KreiöamtSlettcr weiß z»
erzählen, wie er in Dörfer kam. in denen noch
die frischen Kampfspikren zu sehen waren , und
wie ihm bet der Fahrt über Land MG .-Kugeln
um die Ohren pfiffen .

All diese Aufopferung wäre umsonst gewe-
sen , hätten sich nicht sofort freiwillige Hilss-
kräfte aus der Bevölkerung selbstlos zur Ver¬
fügung gestellt. Gleich zu Beginn hatte ich
einen ausgezeichneten Eindruck in Kolmar.
Dort traf ich eine Anzahl Straßburger , die,
um nicht nach Südfrankreich zu müssen, lieber
mit den bescheidensten Unterkünften in den
Bogesen vorlieb nahmen , in denen ste warte¬
ten . btS die deutschen Soldaten ihr liebes
Stratzburg befreiten. Sie sind der Partei -
arbeit treu geblieben , bilden heute den Stamm
in oerschiedenen Parteigltederun ^en und an-
geschloffenen Verbänden und sind in deren
leitenden Stellen zu finden . Ich möchte hier
auch nicht vergessen, die wertvolle Unter¬
stützung zu erwähnen, die wir durch den El -
sässischen Hilfsdienst erhielten. Die elsässischen
Helfer übernahmen in der NSV .-Arbeit be¬
sonders die Betreuung der Einzclmenschen
und der Familien . Wir gewährten ihnen von
Anfang an ein großes Maß an Selbständig¬
keit, und unser Vertrauen wurde vollauf ge¬
rechtfertigt .

E - D.

liche Tätigkeit geeignete Arbeitskleidung und
Arbeitsschuhe mitzubringen. Die Arbeits¬
ämter werden ermächtigt , den Jugendlichen
für mitgebrachte Arbeitsausrüstung eine Ent¬
schädigung bis zu 40 v . H. der sonst erforder¬

lichen Ansc^affungskosten , im Höchstfälle 24
RM . aus Mithin des Reichsstocks für Ar¬
beitseinsatz zu gewähren.

Eine eindringliche Warnung
Freiburg . Ob der 27 Jahre alte Friedrich

Rogg aus Untcrlenzkirch tatsächlich nur die
Absicht gehabt hatte , den Zirkus zu besuchen ,
ober ob er bereits in der vorgefaßten Absicht
nach Neustadt i . Schw. gefahren ist , um dort
ein Fahrrad zu stehlen , blieb in der
Dienstagverhandlung des Sondergerichts Frei -
bürg ungeklärt. Tatsache ist . und sie wurde auch
von dem Angeklagten ohne weiteres zugege¬
ben, daß dieser in der Vorstellungspause deS
Zirkus ein in der Nähe befindliches fast neues
Rad an sich nahm und' es im Wald versteckte ,
um es wenige Stunden später mit nach Hause
zu nehmen .

Der Angeklagte macht bei seinem Geständnis
jedoch die Einschränkung , daß es , als er bas
Rad an sich nahm, noch nicht dunkel gewesen
sei, während die Anklage die Ausnutzung der
Verdunkelung als gegeben ansieht. Auch einer
der Zeugen bestätigte , daß es bei Ausführung
des Diebstahls schon ziemlich dunkel war. Rogg
hat daS gestohlene Fahrrad ummontiert, eine
andere Lenkstange aufgesetzt, das Firmenschild
entfernt und den Firmennamen überstrichen .

Nur mit Rücksicht auf seine bisherige Unbe¬
scholtenheit ging der Angeklagte diesmal noch
am Zuchthaus vorbei. Er wurde zu zehn
Monaten Gefängnis abzüglich zwei
Wochen Untersuchungshaft tmd zur Tragung
der Kosten verurteilt . In seiner Begründung
wies der Vorsitzende darauf hin. daß nach der
neueren Rechtsprechung deS Reichsgerichts bei
Anwendung der Bolksfchädlingsverorünung zu
prüfen sei , ob eS sich bei dem Angeklagten um
einen ausgesprochenen Berbrechertyp handele .
Diese Frage habe im vorliegenden Falle ver¬
neint werden müssen. Dem Angeklagten wurde
aber nahe gelegt , diese Strafe als eindring¬
lich« Warnung aufzufaffen , da er bei einem
Rückfall unweigerlich mit einer Zuchthaus¬
strafe zu rechnen habe.

dem Felide aufgehoben hatte, an der linken
Hand ergeblich verletzt . Er kam in Spital -
behandlung.

Kogenheim . (L e i ch e n l ä n d u n g.) Am
Rechen des Mühlbachs wurde eine Äiche ent¬
deckt und an Land gebracht. Sie konnte auf
Grund der Kleidungsstücke identifiziert wer¬
den . ES handelt sich um den Schreinermeifter
Blind auS Schlcttstadt . Er war bereits feit
November vorigen Jahres vermißt.

Guudershofeu. (Beim Baumabladen
verunglückt .) Beim Holzabladen wurde
Fritz Schweyer von einem Baumstamm am
linken Bein getroffen . Er erlitt einen Bein-
bruch und mußte ins Hagenauer Krankenhaus
überführt werden.

Meiseugott. (Im Wald verunglückt .)
Der Fuhrinann Karl Ztmmermann wurde im
Wald öaS Opfer eine » schweren Unfalls. Beim
Anfladen von Baumstämmen geriet einer der
Stämme ins Rollen. Der Fuhrmann erlitt
einen Becken- und einen komplizierten Ober-
fchenkelbruch. Der Verunglückte wurde ins
Schlettstadter Spital vevbracht.

Oberhaslach i. E . (Kind in der Hasel
ertrunken .) Das 18 Monate alte Söhn -
chen deS Fabrikarbeiters Theodor Wernert
kam in einem unbewachten Augenblick dem
Wasser des Haselbaches zu nahe , wurde von
den Fluten mitgeriffcn und konnte nur noch
alS Leiche geborgen werben.

Verdiente Strafe
für einen Notzuchtverbrecher

Ltraßburg . Die Straßburger Zweite Straf ,
kammer verhandelte mit den Befugnissen eines
Geschworenengerichts gegen den 80 Jahre alten
Eugen Langeneckert aus dem Stadtteil Schil -
ligheim , der sich wegen Notzuchtsverbrechens ,
begangen an einem 19jährigen Mädchen , zu
verantworten hatte. Der Angeklagte , der be¬
reits mehrfach vorbestraft ist, darunter ein -
schlägig mit vier Jahren Gefängnis , suchte mit
einem jungen Mädchen engere Bekanntschaft ,

Syring Zweiter hinter Haegg, aber vor Kaelarne — Das Internationale
Abendsportfest in der Reichshauptstadt

Das vo» der Arbeitsgemeinschaft der drei Berliner Großvereiue am Mittwoch auS»
gerichtete iuteruattonale Abendfportfeft hatte feiner Bedeutung eutsprecheub gute« Zu¬
spruch gesunden . Ruud 8900 Zuschauer waren im Mommsen -Stadio» erschiene«, deuen
bei flotter Abwicklung schöne Kümpfe geböte « wurden.

Im 899-Meter -Laus mußte sich Rudolf Harbig «ach einem prächtigen Rcuue» von
Jakob Scheuring geschlagen bekennen , der sich als reiner Kurzstreckler doch als der Schnel¬
lere erwies. Doch kam Harbig aus de« letzten Metern mächtig aus . Der Holländer O s e u»
d a r p war auf den erste» hundert Meter» der schnellste Maun , er überholte den vor ihm
liegende « Harbig , sührte «och in der Zielkurve, aber bau « zogen die au' der Juueu -
bahn lausende « Scheuring und Geo Müller au ihm vorbei. Ju der Geraden gab es
einen packeudc « Eudkampf , i« dem Ofeudarp nicht mehr mitznhalte« vermochte. Scheu¬
ring gewann mit stchtbarem Vorsprung in 84,8 Sekunde» vor Harbig und Geo Müller,
die mit 84,5 die gleiche Zeit hatten. Oseubarp wurde in 85,8 Vierter .

Auf der langen 8000 Meter -Strecke gab es
einen schwedischen Sieg , da der Weltrekord¬
mann Henry Kaelarne und sein Lands¬
mann Gunnar Haegg sich daS Rennen tak¬
tisch geschickt cingeteilt hatten. Haegg kam

' bald nach dem Start an die Spitze , gefolgt von
Kaelarne und Syring . Dann ließ sich jedoch
Kaelarne znrückfallen , während Haegg ein gu¬
tes Tempo vorlegte. Er gewann dadurch bald
erheblichen Vorsprung, Kaelarne setzte sich
bremsend an die Spitze deS folgenden Feldes
und so konnte Haegg seinen Borsprung auf
50 Meter ausdehnen und sicher in 8 : 19,2 ge¬
winnen.

Um so mitreißender verlief der Kampf um
den zweiten Platz , in dem Altmeister Syring
wieder einmal über sich hinauswuchs, indem
er Kaelarne und den Finnen Birtapehsa in sei¬
ner persönlichen Bestzeit von 8 :23,6 Minuten
niederzuringen vermochte.

Einen finnischen Sieg gab es im Speerwer¬
fen durch den überlegenen Mikkola mit
70,30 Meter . Dagegen mußte sich im 1000
Meter -Lauf der dänische Meister Spanheimer

trotz seines neuen Landesrekords mit 2 :28,2
von dem 2 :27,8 Min . siegenden Kieler Rolf
SeidcnschNur schlagen lasten . DaS Fehlen von
Kaindl (München ) , Buesie (Danzig) , Lettner
(Wien) u. a . tat der Veranstaltung keinen
Abbruch. Unsere Kugelstoßer haben ihre
Höchstform noch nicht erreicht , W ö l l k e benö¬
tigte 15,88 Meter zum Sieg über seinen Ka¬
meraden Trippe.

Weltrekord im Staffellauf
Beim Leichtatbletikfest in Los Angeles stellte

die Mannschaft der Universität Südkalifornien
über 4 Mal 440 BaröS mit 8 :09,4 einen neuen
Weltrekord auf. Die Universität Südkalifor¬
nien ist noch Träger der alten aültiaen Höchst-
leistuna von 3 : 11,5 aus dem Jahre 1936. die
jedoch im vcrganaenen Jahr von der amerika¬
nischen Stanford -Universität bereits auf 8 :10,5
gedrückt wurde.

Auf dem aletchen Sportfest erreichte der vbä -
nomenale Hochspringer Les SteerS schon
znm dritten Male in diesem Jabre die neue
Weltrekorbhöhe von 2 .10,8 Meter.

Sonnenwend -Kampfspiele der „Napola *
Unter Teilnahme aller Anstalten wurden am

Wochenende wieder in Naumburg a. d . Saale
die alljährlichen Sonnenwend-Kampfspiele der
Nationalpolitischen Erziehungsanstalten durch¬
geführt . Der Inspekteur ^ -Obergruppenfüh¬
rer Heißmeyer sührte in seiner Eröff¬
nungsansprache u . a . aus . daß Aufgabe der An¬
stalten sei , die Tüchtigsten an Körper und Geist
als Führerauslese heranzubilden und vorzu>
bereiten. Den Wettkämpfen wohnte auch
Reichsminister R u st bei, der zum Schluß die
Preise verteilte.

Der im Mittelpunkt stehende Wehrfünfkampf
wurde von der Mannschaft der Anstalt Nen¬
ze l l e (Mark) mit 4899- Punkten vor Oranien »
stein (Lahn ) mit 4161,9 Punkten gewonnen . In
der Gesamtwertnng aller Mannschaftskämpfe
wurde Neuzelle mit 88 Punkten vor Oranien -
stcin mit 85,5 und Wien -Breitensee mit 43,4
Punkten Sieger . Die Siegerliste: 100 Meter :
Wittmann (Neuzelle ) 11,8,' Weitsprung: Schil¬
ling (Neuzelle ) 8,48 Meter : Keulenwurs: Wel¬
ser (Wien) 72,89 Meter : 4 mal 180 Meter : Neu¬
zelle 46,1 : KK .-Schietzen: Keck (Rottweil ) 156
Ringe. Mannschaften : Neuzelle : 100-Metrr -
Schwtmmen : Salzmann (Spandau ) 1 :14,4 : 4
mal 100 Met«r - «Dchwttnstteüt Spündau 5 :18,5 :
Fünfkampf: Schilling (Neuzelle ) 4848,5 P . : Er¬
zieher - Fünfkampf: Mühlner (Oranicnstein)
4626,5 P . : Handball: Potsdam -Naumburg 9 :7
(5 :2) .

Cor Kint startet für Dresden
Die holländische Rückenschwimmerin ' Cor

Kint. die demnächst nach Deutschland

obwohl er selbst verheiratet und Vater eines
Kindes ist . Auf einem Aben ^spaziergang im
Januar fiel er über bas Mädchen her und ver¬
gewaltigte es . Das Gericht verurteilte den
schamlosen Verbrecher wegen Notzucht zu fünf
Jahren Zwangsarbeit .

heiraten wird , ist bereits nach Dresden
überaosicdclt und dort dem Dresdner
Schwimm-Verein beigetreten. Eor Kint wird
bereits am Wochenende an den Sach?en --Be-
reichsmeisterscha-ften in Plauen teilncbmen
und sür ihren neuen Verein über 106 Meter
Rücken und 100 Meter Kraul sowie in der
Smal -50-Metcr -Stasfel starten.

Neue Titelanwärter gesucht
Die Internationale Box -Union hat die

Europameisterschaft im Mittelgewicht neu
ausgeschrieben . Ursprünglich waren Besiel -
mamr und Casadei znaelassen . der Kampf
kommt aber wegen einer schweren Erkrankung
des Italieners vorläufia nicht zustande , so daß
nach neuen Bewerbern Umschau gehalten wer¬
den muß . Der Deutsche Meister B essel¬
mann macht seine Ansprüche natürlich er¬
neut geltend . Gleichzeitig wurden Bisterzo
und Eattaneo als Europameister im
Leicht- und Bantamgewicht bestätigt .

Reichsbund-Pokalendspiel am 10. August
Das . noch stusstchende Endspiel um den

Reichsbundvo7al ist für den 10 . August anae -
setzt worden. Noch zu bestimmen ist der Ort
der Schlußrunde, an dem die Fußballauswabl-
mannschastcn der Bereiche Bauern und Sach¬
sen zusammentreffen werden .

Die Schweiz stoppt Berufsfuhball
Einer der wichtiasten Anträge auf der Jab -

resversammluna des schweizerischen Fußball
und AbletikverbandeS am 8. Juli in Lausanne
wird der des Fußball -Komitees fein , das Be-
rufSsvielertum aufzuhcben . ES soll den Ver¬
einen in Zukunft nur noch gestattet werden ,
sich lediglich einen bezahlten Svieler , der zu¬
gleich als Trainer tätig ist . zu halten.

Mehr Brandübungshäuser !

verfügt, baß alle Möglichkeiten zur Schafft
einer zweckvollen Ausbildung in der Bra
bekämpfung im Zusammenhang mit feindlic
Fliegerangriffen auSgeschöpft werden. Ink
sondere haben sich die RLB .-Dtenststellen fr
Fehlen der für die praktische Ausbildung
bedingt erforderlichen Brandübungshäuser
den örtlichen Luftschutzleitern inS Benehr
zu setzen . Nöttgenfalls ist auch die Unters,
zung des Inspekteurs der OrbnungSpol
oder des Luftgaues zur Erstellung der L,
schutz-Uebungshäuser zu erwirken.

Die HalbtagSboschäftigung von Frauen
den Betrieben bat sich gerade auch in
Krtegszeit sehr bewährt. ES ist deshalb da
*« re -hnen. daß diese Möglichkeit des Arbe ,
ein ades große ZnkunftSaussichtenbat . Sä
letzt gibt es noch eine große Anzahl iFrauen , die gern bereit sind , wenn man ih ,und den ebenfalls ost vorhandenen Kind

Betreuung anaedetbea läßt , e
^ ^ e Arbeit anfzunehmen. Die Gaufrau
walterin Fr . Singer richtet deshalb inNsK . einen Appell an die Betriebe, all« !

in Halbtagsbesetzung auSaesüwerden können , festzustellen und die übrn
Arbeiten, soweit möglich, darauf einzurick ,
Dies läge rm eigenen Jntereffe deS Bet,
des . wenn er nicht zusehen möchte , wie and
Betriebe , üre rechtzeitig vorbereiteten.
Halbtaaskrafte öekoinmen .

SpaKtfunk
Der Deckhengst Janus v . Buchan a. d. Jane

Pterney ist an einem Herzscklaa einaeaanaen.
Ifeberraschende Ergebnisse gab eS bet de»

BerüfSboxkampfen in Genua. Im Bantam¬
gewicht wurde Europameister Gino Eattaneo
überlegen von Serpi , einem jungen Erama-
teur . auSaepunttet. unid im Welteraewicht ver¬
lor der derzeitige Landesmeister . Cerlo Or -
landt gegen Dejana knapp nach Punkten.

Der frühere belgische Fltegeriveltmeifter
Joseph Scherens setzte sich bei den dieStäbri-
gen belgischen Meisterschaften wieder durch
und siegte, wenn auch nach hartem Kampf ,
sicher gegen den ans Bahn und Straße gleich
guten Kaers . Meister im Berfolaungsrennen
wurde M . Clautier und in der Steher -Welt¬
meisterschaft setzte sich der Neuling Jean Aerts
gegen den Titelverteidiger Meulemans gleich
erfolgreich durch . Als einziger Titelverteidi-
ger blieb der Amateur-Fliegermeister Ceuv-
penS siegreich , der Hendrick in beiden Läufen
sicher schlug .

Im Polizeistadio« in Berlin verteidigt Ser
neue deutsche Halbschweraewichtsmeister Heinz
Seldler am 21, Juni zum erstenmal seinen
Titel . Der Straßburger Karl Nutz, der bis-
her tm Schwergewicht kämpfte, ist sein Heraus¬
forderer.

KfaiM
tv/Tncfafi,

Der quer -elostisdit Schneüverbond Han *o-

plast- elastisdi ist schnell und leidit onne

legen . Er schmiegt sich an und folgt ollen

Bewegungen, ohne dabei zu behindern.

ZTTj

Der NameistAmdfl-platf BHtegeao»,

leiastixh

Z)ie köstliche pJrihDof-VhnbafbßrXrtafrnoJridp epjhtfhetaitßn:
Zutaten f ür etwa 3Jk g Marmelade : 750 g Erdbeeren (vorbereitet gewogen ),
750? Rhabarber (vorbereitet gewogen ),l Grotzbeutelvr .Getker „Gelier-hülfe" . 7 V, lc?Zucker . 1
Kodmtt : 3 Min . mit „ Gelier-hülfe". weitere 8 Min . mit Zucker .

' ' JJ
*

Oie Erdbeeren werden gewaschen, gut abgetropft , sorgfältig verlesen und entstielt. Man
wiegt die im Rezept angegebene Erdbeermenge genau ab , gibt sie in einen Rochtopf und i
zerdrückt sie sorgfältig, am besten mit einem Holzstampfer. Größere Zrüchte können vorher
üurchgeschnitten werden . — ver Rhabarber wird gewaschen und abgetrocknet (nicht abziehen !) . Man wiegt die im Rezept
angegebene Rhabarbermenge genau ab . Danach wird er in ganz feine Ztücke geschnitten und zu den Erdbeeren gegeben.
Die weitere Herstellung erfolgt nach den auf den Leuteln gegebenen Anweisungen.
1 Grotzbeutel reicht für etwa 3 kg Marmelade. - pute aussehneüten/
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Der volkswirtschaftliche Sinn der
Gebäude-Altersabgabe

Zur Denkschrift der Deutschen Akademie für Städtebau
Die „Deutsche Akademie für Städtebau , Reichs -

und Landesplanung “ hat in ihrer bekannten Denk¬
schrift über die „Organische Stadterneuerung und
ihre wirtschaftlichen Grundlagen “ (Auszug in Heft 2
1941 der Zeitschrift „Raumforschung und Raumord¬
nung “) u . a . die Einführung einer Gebäudealters -
Abgabe gefordert , deren Nützlichkeit und Technik
seitdem in Kreisen der Hausbesitzer und der Woh¬
nungswirtschaft lebhaft erörtert wird .

Welchen Sinn und welchen Zweck soll diese Abgabe
haben ? Um es kurz zu sagen : sie soll die wirtschaft¬
liche Voraussetzung schaffen für die endgültige Ge¬
sundung unserer deutschen Wohnungswirtschaft .

Die Schwierigkeiten unserer Wohnungsfrage beste¬
hen nicht nur darin , daß wir viel zu wenig Wohnun¬
gen haben . Unsere Wohnungsfrage ist auch deshalb
so schwierig , weil bei dem größten Teil unseres
Wohnungsbestandes jegliche vernünftige Vorsorge für
die Zukunft fehlt .

Unsere Wohnhäuser halten nicht ewig . Wenn sie 70,
80 oder 100 Jahre alt sind , werden sie baufällig und
müssen durch Neubauten ersetzt werden . Unser heu¬
tiger Wohnungsbestand , zumal die Mietskasernen aus
den vier Jahrzehnten vor dem Weltkrieg , kommen
jetzt bald in das Alter , in dem die Frage ihrer völ¬
ligen Erneuerung dringend werden wird . Damit wird
aber eine große wirtschaftliche Not offenbar .' Die Mehzahl unserer privaten Hausbesitzer hat näm¬
lich bisher versäumt , ihren Wohnhausbesitz allmäh¬
lich abzuschreiben , in dem Maß , wie die Gebäude sich
mit zunehmendem Alter abnutzen , um schließlich mit

dem Abbruch jeden Wert zu verlieren . Unsere In¬
dustrie wäre schon längst tot , wenn sie nicht von
jeher planmäßig ihre abnutzbaren Anlagen , wie Ma¬
schinen , Werkzeuge oder Gebäude , abschreiben und
ihren kapitalmäßigen Gegenwert , soweit es sich um
Fremdkapital handelt , allmählich tilgen , im übrigen
aber Rücklagen und Rückstellungen für die Erneue¬
rung ihrer technischen und baulichen Anlagen machen
würde . Nur dadurch ist es ihr nämlich möglich , neue
Maschinen anzuschaffen , wenn die alten abgenutzt
oder veraltet sind , oder die Fabrikgebäude zu er¬
neuern . Die private Wohnwirtschaft aber hat bisher
geglaubt , ohne solche Vorsorge auskommen zu kön¬
nen . Das geht vielleicht die ersten Jahrzehnte nach
dem Bau der Wohnhäuser . Mit zunehmendem Alter
entsteht aber die Frage , wo die Mittel herkommen
sollen für den Bau neuer Häuser , wenn die alten
abgerissen werden müssen .

Die gemeinnützigen Wohnungsunternehmen haben
schon immer eine geordnete Wohnungsbewirtschaf¬
tung getrieben . Aus den Mieteingängen haben sie
nicht uur die laufenden Verwaltungs - und Instand¬
haltungskosten , die Steuern , Abgaben und die Zinsen
für das Fremdkapital bestritten , sondern sie haben
daraus auch Rücklagen für die spätere Erneuerungdes Hauses angesammelt . In 35 bis 41 Jahren schrei¬
ben sie in der Regel den ganzen Bauwert der Ge¬
bäude ab . Von da ab brauchen sie auch keine Zinsen
und seine Tilgungsbeträge für das fremde Hypothe¬
kenkapital mehr abzuführen , weil im Gleichschritt
mit der planmäßigen Abschreibung auch diese Schul¬

den getilgt Werden. Da die Mieteinnahmen aber ln
bisheriger Höhe weiterflleßen , wirft das Haus somit
eine Rente ab in Höhe der bisherigen Zins- und Til¬
gungsleistung , eben die sog. Gebäudealtersrente .
Weil nun diese Rente wedPer das Verdienst der ein¬
zelnen Hauseigentümer , noch der jeweiligen Mieter
ist , sondern lediglich durch die städtische Gemein¬
schaft und die natürliche , über die Abschreibungs¬
zeit hinaus dauernde Benutzbarkeit des Gebäudes er¬
möglicht wird , fordert die Deutsche Akademie für
Städtebau , daß die Gebäudealtersrente durch eine ent¬
sprechende Abgabe für die Allgemeinheit nutzbar
gemacht wird . Ein größerer Teil der. Gebäudealters¬
rente soll also von einem bestimmten Hauslebens¬
alter ab als Abgabe erhoben und für wohnwirt -
ßchaftliche Zwecke verwendet werden . Mit den so ge¬
wonnenen Mitteln sollen also z . B . allgemein die
Mieten gesenkt sowie ein sozialer Mietenausgleich
durchgeführt werden .- Auch für die Gebäudeerneue¬
rung könnten diese Gelder eingesetzt werden .

Voraussetzung für das Gelingen einer solchen Re¬
gelung wäiH also die „geordnete “ Wohnungswirt¬
schaft auch im Bereich des privaten Hausbesitzes .
Alle Hausbesitzer sollen künftig planmäßig ihre Ge¬
bäudewerte abschreiben und ihre Hypothekenschul¬
den tilgen . Sie sollen ferner die abgeschriebenen Be¬
träge als Erneuerungsrücklage ansammeln , damit
beim Abbruch der Gebäude die Mittel bereitliegen
für den Bau eines neuen Hauses . So soll als die
geordnete Wohnungswirtschaft aus sich selbst heraus
ständig die Mittel hervorbringen , mit denen eine
laufende Erneuerung der überalterten Wohngebäude
durchgeführt werden kann . Das ist der Kern der sehr
eingehenden Vorschläge der Deutschen Akademie für
Städtebau zur lebenswichtigen Frage der organischen
Stadterneuerung und zur Ordnung unserer Wohnungs¬
bewirtschaftung . V. A.

Neue Richtlinien für die Wirtschaftsbeihilfe
Im Reichssteuerblatt wird ein neuer Runderlaß des

Reichsfinanzministers vom 4. Juni 1941 über die Ge¬
währung von Wirtschaftsbeihilfe an die Angehörigen
von Soldaten und anderen bestimmten Personenkrei -
sen, z . B . Notdienstpflichtigen , veröffentlicht . Durch
diesen Erlaß werden die bisherigen Richtlinien , da
sie als inzwischen überholt anzusehen sina , geändert .
Wirtschaftsbeihilfe wird entweder
1. zur Fortsetzung des Betriebes oder des freien Be¬

rufs oder
2. zu deren Erhaltung . Im ersten Falle , zur Fortset¬

zung des Betriebs , wird Wirtschaftsbeihilfe ge¬
währt , wenn der Einberufene die Mittel zur
Deckung seines und seiner Familie Lebensbedarf
bis zum Tage der Einstellung aus dem Betrieb
gewann , und wenn die Erhaltung der wirtschaft¬
lichen Lage des Einberufenen nach dem Einstel¬
lungstag gefährdet ist .

Die Wirtschaftsbeihilfe soll den Lebensunterhalt der
Familie des Einberufenen sichern und ihm den Be¬
trieb als Erwerbsgrundlage und als wirtschaftlichen
Wert erhalten . Die Wirtschaftsbeihilfe bemißt sich
danach , welcher Betrag einerseits zur Deckung des
notwendigen Lebefebedarfs der Familie erforderlich
ist . und welcher Gewinn aus dem Betrieb und welche
anderen Einkünfte andererseits zur Verfügung ste¬
hen . Wirtschaftsbeihilfe dieser Art ist einkommen¬
steuerfrei . Im zweiten Falle , d . h . zur Erhaltung des
Betriebs oder freien Berufs , wird Wirtschaftsbeihilfe
gewährt , wenn der Betrieb während der Einberufung
nicht fortgesetzt wird.

Rohstoffsicherung für Arzneimittel
Unsere in der ganzen Welt berühmten Arzneimittel

werden in vielen Fällen mit Hilfe ausländischer
Rohstoffe hergestellt . Andere Heilmittel sind in

hohem Grade von Rohstoffen abhängig , die die OT
gane von Tieren liefern . Ausländische sowohl
tierische inländische Rohstoffe stehen aber seit 6ew
Kriege oft überhaupt nicht mehr oder nicht in ff*
nügendem Umfang zur Verfügung . Die pharm *®*0*
tische Industrie hat diesen Mangel völlig zu behebe *
verstanden .

Für die Herstellung des als schmerzstillenden
tele und als Narkotikum wichtigen Morphiums z. «*"
wurde vor dem Kriege ausländisches Opium verweff
det . Jetzt hat man ein rentables Verfahren e11*"
wickelt , das das Opium aus den in Deutschland
fallenden leeren Mohnkapseln und dem Stroh der ff*
trockneten Mohnpflanze gewinnt . Für die Herstellung
von Insulin , des für alle Zuckerkranken wichtig®8
Heilmittels , wurden vor dem Krieg zum Teil aus ü®18
Ausland eingeführte Pankreasdrüsen sowie ausländl'
sches kristallisiertes Insulin verwendet . Jetzt sind 1®
Zusammenarbeit mit der Hauptvereinigung der de***
sehen ViehWirtschaft Sammler eingesetzt worden , di®
alle im Reich anfallenden Bauchspeicheldrüsen
Rindern , Kälbern und Schweinen sammeln . Auf di®®8
Weise ist die Insulinherstellung voll gesichert . E*8
anderes Beispiel : Zur Herstellung von Pepsin werd®8
die Schleimhäute der Schweinemägen benötigt . Vo*
dem Kriege wurde dabei ebenfalls auf ausländisch®
Schweinemägen zurückgegriffen . Jetzt werden die
Inland anfallenden Mägen restlos erfaßt und — icJ
Gegensatz zu früher — die Schleimhäute zum Zwec*
ihrer vollen Werterhaltung schon im Schlachtb ^
von dem anhaftenden Magenmuskel getrennt . AebJj

*
liehe Maßnahmen sind mit Erfolg bei dem Rohste*
Leber ergriffen worden , der für die Herstellung vo*
Arzneien für an perniziöser Anämie Erkrankte unef
läßlich ist oder bei Rinderrückenmark , das zur 6*
winnung von Cholesterin , dem Ausgangsstoff für v®f
schiedene Hormonpräparate , dient .

Offene Stellen

Männlich

Erster Kaufmann
für i • h r entwicklungsfähige I s 11 • n d o Position für uni . r
Werk Im Oberelsaß von bedeutendem Unternehmen der
Metallindustrie gesucht .

Aufgabengebiet - : Kaufm . und betriebliche Abrech¬
nung , Kalkulation , Einkauf und Materialbereit¬
stellung , Personalwesen und später evtl . Vertrieb
der Erzeugnisse .
Verlangt wird : Vollständige Beherrschung der
vorgenannten Aufgabengebiete nach heutigen
Gesichtspunkten sowie Nachweis von praktischen
Erfolgen auf diesen Sachgebieten In bedeutenden
Industrieunternehmen .
Geboten wird : Nach festgestellter Eignung eine
Position mit den besten Entwlcklungsmögllch -
keiten .

Angebote mit handgeschriebenem Lebenslauf , Referenzen ,GehaltswUnsohen , Eintrittstermin werden nur von .solchen
Bewerbern erbeten , die den Eignungsnachweis für den zu
besetzenden Posten fuhren und die sich unter den heutigen
Umstünden freimachen und demnach in absehbarer Zelt
elntreten können . Diese Angebote sind einzureichen unter
f 409111 an den FUhrer-Veriag Karlsruhe .

Großunternehmen in Stuttgart
sucht zum bsIdmUglichsten Eintritt

1 (Buchhalter
unbedingt bilanzsicher als Leiter einer umfang¬
reichen Buchhaltung , und (40914

2 Hauptbuchhalter
mit gründlichen Kenntnissen des neuzeitlichen Rech¬
nungswesens .
Ausführliche Bewerbungen nebst Lichtbild , unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche , erbet , unt . O UM durch
Anzeigengesellschaft Stuttgart W, Augustenstr . 82 b .

Ein

Kontorist
oder eine

Kontoristin
zum sofortigen Eintritt gesucht .

SdirauhmfahrlK neustadt
BOETZ & Cle . G . IN . b. H.
Neustadt/Schwsnwald .

(41035)

Tüchtiger , strebsamer Sortierer der
Tabakbranche als

Meister
in rheinischer Großstadt ß cJ u 4 t.
Angebote unter N 41026 an Führer »
Verlag Karlsruhe .

Fuhrmann
gesucht.

R . Lindenmann . Karlsruhe ,Angartenstr . 49. Telephon »156.
(11725)

Tüchtiger (41006)

«cnMlet
ans sofort oder 1. Mi gesucht .

Konditorei - Kassee Willer .
Karlsruhe . Wilhelmstr . 19.

ft

Wir suchen
für den Landbezirk

KARLSRUHE
nebenberuflichen
Vertreter
für Groß - und Kleinlebentver -
sicherung . Zur Mitarbeit be¬
währte Organisation vorhanden .
Gewährt werden Reisespesen
(Fahrtkosten und Tagegelder )
und Provision . Gründliche Ein¬
arbeitung erfolgt . Interessenten
bis zum Alter von 60 Jahren
wollen sich wenden an (41151

Allianz Lebensuersidierungs-DG.
Fllieldlr . ktlon Karlsruhe ,

Karlsbad . 84.

Junger , tüchtiger (40981)

SauMrschr
sür s- sort gesucht .

Kost und Wohnung im Hause. '
Konditorei Nagel , Karlsruhe ,

Waldstrah « 41—45 .

2 tüchtige Bäcker
l MsmAiterW

sofort gesucht . (41075)
Bäckerei Becker . Karlsruhe ,

Katserstr . 235.
Wir stellen sofort ein :

1 MrmaKerlelirling
Dieser Beruf ist für geweckten Jun¬
gen, der evtl , auch körverbebindert
sein kann , sehr aussichtsreich und
interessant . Hervorragender Lehr¬
meister im Betrieb . (40975)

E . Feitzkohl
Karlsruhe Kaiserktr. 87.

KraslfOrer40912

mit Führerschein II , nur zu¬
verlässig. Mann gesucht . Wob-
nung kann gestellt werden.Pektin -Fabrik Renenbürg/Wltb .

Sache sür sofort

1 Lehrling
für dar Kroftfahr -
zenghandwerk, mit

gut. Schulzeugnisten.
Eduard Fisch » ,
Kraftsahrzeug-

Reparaturwerfstätte ,
>art »ruh« am Rh .,

Mar .-Alexandrastr.37
(41024)

Fleißiger,
schulenllassen »Zunge
für leichte HllsSarbet-
ten gesucht ,

Edmund Fischer,
Kraftsahr ,eug -

Reparaturwerkstätte ,
Karlsruhe am Rh . ,

Mar .-Aleiondraftr .37
(41023)

l KraMtzr.
4 Lager«arbeiler

in Kohlengeschäst auf
sofort gesucht ,

Jakob Schlihl«,
Karlsruhe ,

Sophienstraße 138.
(41058)

1 Herren.Srifeur
1 Friseuse
1 Lehrmädchen ,
1 Hausgehilfin

oder HalbtagSfra«
für sofort gesucht .
Frisiersalon Mayer ,
Ah«., Aorckstrah « 2.

Bültttsrüulein
perfekt, für selbständig« Ber .
tranensstellun « , ,

fillenS ZimmermüdAen
. .. . Nähen u . Mangeln bewand . ,ferner ein Mädchen zur Mtchilfe
im

am Büfett und Kaffeeküche ,aus 1, Juli gesucht . (41034)
Angebot« mit Zeugnisabschriften u.Bild an :

M . Späth I Hotel Blume -Post
Billluge « / Schw.

Gewandte Kontoristin
perfekt in Steno w. Maschinenschr. .

Koch , Konditor
foltde», nicht »u junges

Büfettfräulein
Serviererinnen
Saaltöchter
Küchenhilfen

Hotel - und Hausbursche
sucht »um sofortigen oder baldigen
Eintritt (41031 )

Kurhaus Adler , Schönwald
(Schwarzwald ).

Such« »um 1 . oder 16. Juli erfahr .

SüuglingMwMr
zu 3 Kindern , in einen Geschäfts-
Haushalt . Persöul . Vorstellung er¬
wünscht, Fahrgeld wird befahlt .Fr . Bolf , Herrenalb ,Billa Waldln «. (11781,
Suche auf sofort ober später

1 Bedienung
mit Hausarbeit .

1 Mchenmüdchen
auch Aufäugeri « (Saison ) .

Gastbof Badischer Hof,
Oberkirch (Baden ) . Telefon 348.

(40838)

Büdo -Luxus Schuhcreme
Büdo -Steinbock Lederfett

OeSHame B Ü jL ) verbürgt Qualität
Cüdo -Werk Wolfgang Schott Cbem . Pabrlk,8chwennlngen/N

originalgetreue , Beweis¬
kraft . all . Schriftstücke etc .

UchlpausenlMia
Emil Niedermayer

KARLSRUHE
Sofienstr . 115 / Tel . 5026

Servierffüulein
welches an flottes Arbeiten gewöhnt
ist . kann sofort eintreten bei Loren ,
Lelltng , Weintor - Gaststätt« Schwei¬
ge« a . d. Wetnftraße . Angebot« mit
Zeugnisabschriften u . Lichtbild wol¬
len sofort einsesandt werden .

(41080)
Pünktlich«

Frau
(40740)

»ur Reinigung pon Büroräumen

gesucht.
Baubedarf . Karlsruhe .

_ Karlstraße 110112.

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Sicmens -Reiniger -Werke St.»®.
Karlsruhe , Kriegsstr . 86.

(40900)

NMtfrünlein
evtl auch Anfängerin sofort gesucht .Vorzustellen : (40955)
Büro . Eintrachtbetrieb «. Karlsruhe .
Zuverlässiges , fleißiges (40971

für sofort ober später gesucht .
Kenntnisse im Verkauf erforderlich.Pers . Vorstellung bei Schäfer ,Funkerstraße . Karlsruhe -Dnrlach .

Sekretärin
perfekt in Steno , Maschinenschr. u,einfach . Bnchführung . für 1 . Juli
oder später gesucht . Bewerb , m. Le .
bcnslans u . Zeugnisabschr . an die
Fachgruppe » lein - » . Obstbrennereirn
Karlsruhe , Äeiertheimer Alle« 10.

Tüchtiger

sofort gesucht bei
H. Weber, Khe . ,

Damen - u . Hcrren-
Friseurgeschäft,
Waldstraße 19.

(12076)

Weiblich

Suche zum baldigen
Eintritt brav . , sleiß .

maomen
Kochen kann erlernt
werden, sür Wirt¬
schaft mit Metzgerei.
Angeb . sind zu rich¬
ten unter I 40753
an Führ .-Berl . Khe .

Seimarbeit.
Wir suchen geübte Kleberinueu
für Tüten und Beutel (11007

Eisenhauer & Siaaq
Papterwarenfabrik

Karlsruhe . Lachncrftratzc 7.

Kontoristin
ln sämtlichen Büroarbeiten bewan¬
dert , »um baldigen Eintritt in
Dauerstellung von dies . Jnduftrie -
firma gesucht .
Angebote mit Zeugnissen nnd kur«,
geschriebenem Lebenslauf unt . 12048
än den Führer - Verlag Karlsruhe .

zum baldigen Eintritt von Karlsr .Jnd .- Firma gesucht .
Angebote mit Lebenslauf u . 12019
an den Führer -Berlag Karlsruhe .

Zum sofortigen Eintritt wird
tüchtig«

in guter Dauerstellung gesucht .
Angebot« unter 49985 an de»

ner -Derlag Karlsruhe .

Berkäuserln
(evtl . Itter für Kiteg Obuseer) ln Oa -
vierhanöluna gesucht . Auch un¬
gelernt .
Angebot« unter R11028 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

nifMnen
fauch rum Anlernen )

g « s « ch t. (10983
Stecher * SBH6«, Wäschefabrik,Karlsruhe , Steinstr . 29.

Fra « oder Fräulein , alleinstehend,wirb

Vertrauensstellung
als Stütze

geboten. Angeboten unter B10979
an Führer -Verlag Karlsruhe .

lorcn
»um möglichst baldigen Eintritt
gesucht . (41071
Borzustellen bet

Bladdacher Versicherung
Karlsrnb «, Westendstr. 67.

Jüngeres (40977)

Mlhe«
welches »u Haufe schlafen kann . In
Haushalt auf sofort gesucht .

Karlsruhe , Birchowstr. 18, II .

Gesucht:
I
.

1 WM »
1 Heizer

zu baldigem Eintritt .Angebot« erbeten an (00618
Hotel Bellevue

Baden -Baden .

Gesundes , fleißiger (00745

Mädchen
für sofort oder auf 1. 7. 1911 ge¬
sucht .

Protscher , Hofapotheke.
Rastatt .

Tüchtiges . RiverlässigeS (11/710 )
Mädchen

oder unabhängige Fra «, die auch
kochen kann , tägl . pon 8—15 Uhrin PrivathwwSH. auf 1. Juli gesucht .Weber. Karlsruhe . Gartenftr . 9 .
Fl - ldig. » .

für Geschäftshaus
halt gesucht . Kochen
kann erlernt werden.
Evtl . Mithilfe im
Laden. Angebote
unter R 41027 an
d. Führ .-Berl . Khe ,

' Mdchen
f, Sand - n , Müsch, -

folort gesucht.
Gasthau»

zur Sonne ,
Kehl am Rhein,

Telefon 213 ,
Intelligent . Mädchen,da» Lust und Liebe
sür Blumen u . Blu -

mcnbinderei hat.kann all

Mr.
Mädchen

ausgenommen wer¬
den , bei Familien¬
anschluß .
Angeb , unk . I 40754
an Führ, -Berl , Khe .
Fleißige» Mädchen

in GeschäsirhauShalt
«sucht. Gesl, Zu»
chriften u , 11639 an

Führer -Berlag Khe .

Such« zum 1. Juli
zuverlässige » (60613 )

» All
für Küche u . Hau»,
halt, dem Gelegenheit

eboten ist , sich am
iüfctt auszubilden.

Franz Schabt,
» ahnhos.GaNftätte,

Baden-Baden.

Schreib.
auShilfe

gesucht f. Durmer ».
heim . Evtl , auch halb¬
tag». Bewerbungen
unter M 41016 an
d. Führ .-Berl . Khe .

MuMmu
für vormittag » oder
Pslichtjahrmädchen

gesucht . (11620)
Kursürftenftr . 6, IV. ,
Karlsruhe .

1 Stenotypistin
1 Kontoristin

evtl , auch halbtag «

gesucht .
Angeb . mit handschr . Lebenslauf , Zeugnis -
abschr ., Gehaltsanspr . und Lichtbild unter
Angabe des frühesten Eintrlttstarmins er¬
beten an (<0751

Accumuiatorenfabrik Berga Q. m.b. H.
Rastatt .

Nähen a . sof. gesucht .
Uniform-Schneiderei.
Angebote unt . 11644
an Führ .-Berl . Khe .

Aelt. Krau
gesucht für Dienstag
und Freitag , Khe .
Lammftraß« 12, II .

(11561)
Gesucht für bald ein
Fräulein al»

Büro.
nnföngerin
Gewünscht wird

Schreibmaschineund
Stenographie . Anaeb.
an Hotel Klofterhof,St . Blaste» .

(41010)

LMmuens-
ftettuitfltu Haushalt nach

forzheim wird selb ,
ständige , gebild. Hilfe
gesucht , die der de-
rufitätig . HauSsrau
jede Sorge um den
Haushalt abnimmt .
Gute» Kochen und
Nähkennlniste erfor¬
derlich , Angebot« m .
Gehaltsanspr . unter
K 40723 an d. Füh-
rer -Berlag Khe .

llleMMn
fäl Jnstandsetzen v .
Wäsche al« Heimarb.
gesucht . Näh . : Khe .,« erhol,str . 26, II.

(11696)
ISchtige

MnMerin
die ins HauS geht,
gesucht . Ang. u . 11682
an Führ .-Berl . Khe .

Putzfrau
1 Tag in der Woche
gesucht . (11767)
K..Schremppfte. 16,

Karlsruhe .

Zum Reinigen von
Geschäftsräumen

wird f. l mal wöch.

tWHlktzfMU
vor- od . nachmittag»
gesucht . (11675)

Blumengeschäft
vrehme , Karlsruhe ,

am Mühlb . Tor .

SelMsstM
sucht A - rhils«

in Metzgerei, halb¬
tag« od. Freitag n.
Somit , ganze Tag«,
Angebote unt . 11786
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Tüchtige», zuverlist.

auf 1. 7. 41 gesucht ,
« ismaecksiraße 39,3. Stock , Karlsruhe ,

wischt
Kilowische, Ausführung

bügelrecht
wieder

kurzfristig!
Strebs ., sleiß . Rann

sucht Stelle al»
« üesdiener

oder dergl. Eintritt
kann sosort erfolge
Angebot« unt . 11723
an Führ .-Berl . Khe .

rer
suchen auf Ferntransport <11790

Beschäftigung
Mell
stratz«

an Packeifer. Montnger -
Karlsrnh, .

Weiblich

Suche für 18jährtaeS grbtlietes
Mädchen mit Pfltchtighr und
einjährigem Lehrjahr im Ko¬
chen zwecks Weiterbildung in¬
nerhalb

Karlsruhe
auf 1- Juli »affend« Stell « hr

gutem HanSHalt.
Famtlicnanschlutz und abend¬
lich« Freizeit »um Vefuchen von
Kursen erwünscht. Angebote
unter H 41009 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

gesucht . 2 mal i
oder 1 mal 3 Std .
wöchentlich , Sofien -
str. 171, III . recht«.
Khe . (12084)

Schnei-erin
zum AuSbessern von
Wäsche und Kleidern
gesucht . Angebote
unter 12074 an den
Führer -Berlag Khe .

Altpenfionär
sucht zum soforti¬
gen Eintritt

Saus-
hölterin

Angebote unt . 12070
an Führ .-Be-rl . Khe .

Putzfrau
1—2 mal wöchentl.
2—3 Stund gesucht ,« arlstraße 90, III .,
Karlsruhe . (11623)
Zuderlästige»

Mö-chen
mit etw . Kochkennb
nisten, in gi . Haus¬
halt 1, Juli ge, .
Borzust. « endtftr. 17,
pari . , Khe . (40843)

Putz - und
Wufchfruu

einige Stunden der
Woche in jung, , ge-
pslegten Haushalt ge-
sucht. Ritterstr . 27,III . Khe . (11687)

Selbständige» (11664

Möbchen
«der Stutze

für Küche u , Haus¬
arbeit sür sosort od.
1.7. ges. Bertrauen «.
Posten . Angebote mit
Zengn. und Bild an

Dr . Hsraueourt ,
Ettlingen .

Zuverlässig«, fl- iß ,

891,5-
« W

auf sosort oder spät,
gesucht.

Krause, Karlsruhe ,
Sophienstraße 178.

Telephon 3545,

AeltereS. fleißige»Mötzchen
sucht alsbald Stelle
im Haushalt , geht
auch in GeschaftS -
hauSh. Ang. u . 11061
an ^ ühr .-Berl . Khe .

Büro-
ansangerln

strebsam , m. leichter
AufsastungSgabe, 120
Silben Steno , gute
Rechnerin u , schöne
Handschrift sucht auf
1. Juli passenden

Aebettrplotz.
Angebote unt , 11668
an Führ .-Berl , Khe ,

Heimarbeit

Jung « Frau sucht

Seimurbeit
gleich welcher Art .
Angebote unt . 11698
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Fränlel » suchtStimarbeit
gleich welcher Art .

a . Schreibmaschinen.
Arbeit. Ana . u . 11740
an Führ .-Berl . Khe .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Bin Käufer einer (41000

Mmedkö 117«
oder Opel Slffmpia

Limousine , gegen Barzahlung .Alb . Soblbecker. Hol,Verwertung ,Sbe„ Bismarckftr . 18, Telefon 5421.

Achswellen
lür alle Fafirzeuglypen

^ ulfosgfißttbbemc *
Stuttgart Ul *T ,

,t «4
,V

Verkauf nur durch Fachgaschüft-

Auto
Hanomag-Garant

besten » geeignet für
Anhänger zu verkauf.
Luisenftraße 34, II .,
Karlsruhe . (11690)

Versonen-
wagen

neuwertig, bi» 1,5
Lir ., zu kauf , ges.
Angebote u . 41162
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

SW .
(Merftlolfe)
steuerfrei, in gutem
Zustand , Baujahr
36 , zu verkaufen.
Zu erftagen unter
OF . 2068 an den

Führer -Berlag
Ofteuburg . \

AlelnGuto
in gutem Zustand,
sofort gegen Kaffe zu
kaufen gesucht ,
Scheller, Karlsruhe ,
Weinbrennerfte. 15.

(40833)

Auto-
Antzünger
stabile Bauart ,

neu oder gebraucht,
zu kaufen gesucht .

Angebote uni . 11706
an Führ .-Berl . Khe .

Zn kaufe » gesncht :

RSll . 206 nnd
Sach» 98 ec« .

L. Müller , « he. ,
vintersteaß « 16.

b... (11770)

lieterwegeel
DILZERl

fragen O
Amall - nstr . 7

Ruf 6614 Karltruh -

M - ll
Perfo «e»wag«» mit
flukästev , in sehr
gutem Zustand , | u
verlausen .
Zu erfragen (11618

Antohau» Beter
Tankstelle , Karlsruhe .

Motorrad -D. Rad
R . »4 mit Seiteuwag .
zu verk . Motor eig¬
net sich auch vorzügl.
für Wosterpumpe u.
Landwirtschaft.
Anzuseh . noch 19 Uhr.
Friedrich, Renreui ,
HonS -Schemmftr. 2.

(11585)

Motorrad '
98 ccm F u . S . , zu
verk . Blocher, Khe .,
Gerwigftraße 29 .

(11782)

entlaufen
Nciner schwarzer

Swrrgsvttzer
Abzugeben bet

Buchleittzee ,Kmfsr.-Veiheefrld,Tauberftraße ».
(41039)

Erstflostige
«albin

mit 8 Tage altem
Mutterkakd zu ver¬
kaufen. (41009)«» a« Stttin,Hau» ftr. 273.

verkaufen:
1 Mutterschaf
mit einem Jungen .

Weiher,
Gärtnerstraße 17.

Erftkl. jung. Deutsch

Schüsertzuut
Rüde m . Stamms
zu verkaufen. (11550
Stöhle . Karlsruhe
Leopsldstr. 30, ^

Zu verkaufe«
zwei 8 Wochen

Echüfer-
, . Mt .
(mannl .) (4lch

« Io!» He«,
DnrmerShtt » , .

Ad .-Hitler -Str . 80-
-X4'nH 1'

zum Einfahren
verkaufen. <4071

Karl Bollheimer,
Bahnarb ., Reudo«
Hultenheimer Str .*

Amtliche Anzeigen

c Kehl 1

Eine gni«Satzrkutz
au verkaufen m:t dem
2. « alb . (41012)

Bischweier,
Maegialftraß « 15.

7 Monat « alte»

Uri
zu verkaufen. (41019)

Bietigheim,
Wilhelmftraße 11.

2 eingetragen»

Zucht ,rlilder
zu verkaufen. (41015)

Ortibauernsührer
Schott ,

vbergrombach,
Schloßstraße 1.

Eick Wurf schone

Handelsregister
AmtSgerickt Kehl a . Rb.

H.R .A. 4,1S8 . KM , ben 13.
1941. — Oliva " Kelteret .

“ '
undgrofchonblung _ _ .. . . . ..Kebl a. Rh . , Inhaber Andreas :

in Kebl. —. Di« Firma ist aeänin : Oliva Inh . Andreas Roß . M

. Weins
Trans !tkellcrci
Andreas Ro«

«deck

c Lahn 3
Handelsregister

AmtSgeriltt Lahr (Schwarzwald ),
den 13. Jmrt 1941.

Berändernnge « :
A 40 C. H . Koch. Lahr (Schwarzwald ). ISartonage »- « . Etnissabr » !-

Dem Kaufmann Marius Moritz
Lahr (Schwarzwald ) ist Einzel'
Prokura erteilt . (410111

Handelsregister
Amtsgericht Lahr (Schwarzwald ).

den 16. Juni 1941.
Berändernnge « :

A 7. Buch» und Knnfthandlunf
Erich Focken , Inhaber Fritz Bai«
mann , Lahr (Schwarzwald ) . Frst»Helga Baumann . aeb. Schmidt >?
Lahr iSchwarzwaÜ, ) ist Einzels
Prokura erteilt . (410SJ

ja deekaafe ». (11703
KarI »rahe.Hag»s«Id,
Schwetzinger Str , 3 .

SchSne (40980)

Ferkel ' unt
LSuter-
fchweim

stehen zum Verkauf.
Karl FrSnkle.

Schweinehandlung,
Khe .' Turlach ,

vienlrinStorstr . 14
(Lammstr.). Tel . 511 .

GchNUMk -
tzimdtn

guter Rattenfänger ,
zu verkaufen. (40445)
Wilh-Weidenhammer,

HedwIgShof
bei Ettlingen .

An Wüter
denken !

Wer heute sein«
Kundschaft gut be.
rät, bet dem kauft
dal Publikum auch
später gern«.

maMmi
darf niemals durch quaisnd *
Kopfschmerzan .Rheuma,GrlpP *
oder ZahnocWnerzen beeid *
trachtlot worden . Daher nahmen
Sie bei auttrotendon Schmerze "
• ine Harbln . S <odin - Tablat <*
welche Ja so überaus wirksam
Ist das Hebet an der Wurzel
packt und ■ die • Ursachen
schmerzhafter Störungen erfolg *
reich bekämpft Am besten SJ-
verlangen In der Apotheke ein *
fach Weber ’s Tablette gegen
Schmerzen , denn diese bring '
die gewünschte Erleichterung ;Achten Sie aber Immer auf o "
H Im Dreieck

fOTsMsHsn O.St • tOTabtsttM
• O TablsttM 2»SO

HeriinStailip.
Weber* Tablette gegen Sehmer
H.OAUiEB€ R » mflGDEBU&
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, (»udRober * D,# glückliche Geburt eine « krtlftl -

M 0 ” *'
„ ii 8 * n Stammhalter « zeigen In dank -

- derer Freude an (11712

Robert App
und Frau Marta g«b . kiop «

KarUruhe, Tullaitr. 73
z . Zt . Privatklinik Dr . Stahl , Welnbrenneratr .

Christel Kehl
Willi Gräßle

Oberschülze In der Waffen -#
erlauben sich Ihre Verlobung arrzuzelgen

z
>
Zt

U
B»

n
J ,

n . rh » ii Appenweier In Baden
Zl ' B° yrlechzell z . Zt . In der Waffen -«

1» . Juni 1941

- (2005)

Theodor Blesch , Bauführer
Lllli Blesch geb . Bleich

Malerin
geben Ihre Vermählung bekannt

Baden -Baden
Hardstr . 14

_ 19. Juni 1941

Offenburg
ZBhringeritr . 15

Sie leben langer
wenn Sie _

’
fernhalten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Packung 1.50, 5.40 RM

Adler -, Rosen -Apoth . ; Dreg .
Vetter, Zirkel 15; Markt, Neu-
maier , Krlegistraße ; Barth,
Hlrichitr . ; Leopold Günther ,
ZShrlngerstr .; Badenla , Jolly -
str . ; Rfh . Neubert , Karlitr . ;
Kopf, KarlitraBe; Ref. Süd,
Schnurr, (40475

Für Nrautleute !
DaunendecKen in grosser Auswahl
ln Qualität « . schönen Narben .

LtagenaeschLft M . Rcinwald ,
Baden -Baden . Stefanicnstr . 7,
Telcvbon 181 . (60686 )

. PERI - R
’asiercreme und -«Klingen

PERI - Balsam (RdsiervVassei ')
. PERI -FixateurfHaa .'pflegemiffel )

PE Rl - Homamelis -Hautcreme
>-< - P ^ RI -.Eucalypfus -Zahncreme

U ■b

W • D r ;-iK o -r t h q u ' sS - F .r a n k f,u r I a • M ll

)

m

oder Lagerplatz
mit einfafirt , in der Oststadt , u
mieten gesucht . Angebote unter Nr .
410S6 an Führer -Verlag KHe .

Sfarkf die Nerven
und gibt ermüdeten
Augen neue Kraft

Lagerplatz
mit GletSan -schlrrH , ca . SiX» am .
enkl . auch tcilw . itberbant . an mieten
ober an faulen aesnckt . (11787 )

6 . Stelz . Immobilien Karlsruhe .
Gebhardstr . 8«. Telefon ««33 .

Ltwblmuö
In Herrenalb oder Umaebun « .
möbliert oder unmöbliert ober
entiprech . Wohnung , n mieten
gesucht . Änsebote unter v 46848
an den Fübror -Vcrlag Kbe .

Frau mit 2 Kindern sucht

2 3fmmrr>Mnung
Möglichst

ff
(11884 )

ran R . Schmidt . Karlsruhe .
Kerwigstrastc 7, I .

Lagerplatz
zirka 4060 am . möglichst mit Gleis -

anschluh , zu mieten oder zu kaufen
g E s u ch

Angebote inrter L 46988 an Sichrer .

Verlag Karlsruhe .

ytcMr / ifare/rr
K- ÖLsistH uv » » * Z K

1 grost. »d. 2 leer«
Nämm «

(anch Mansarden ) ,
in gutem Hause zum
Unterstellen von Mö¬
beln auf 15. 7. ober
1. 8 . gesucht . Bahn .
bofSnäbe ob. Innen -
stabt bevorzugt .
Angebote nnt . 12050
an Führ .-Berl . Khe .

Slubienrat sucht ab
Anfang Juli schönet

ntöDl . ZN.
In ruhiger , sonniger
Lage zu mieten .

I Angebote unt . 11606
an Führ .-Berl . Khe .

2 *ohdruok der
* orm verboten

Vohnrimmer
Modell Np. 100 , NuBbaum behandelt
und ln moderner Linienführung ; ,, ...
1 Geschlrrschrank - Büfett 160 cm ,

120 cm , 1 Ausziehtisch
120/85 cm , 4 Stühle mit Polster In
Buche gehöhnt . ( Andere Stühle dazu
entsprach . Mehrpreis ) RM . SAB . -

JHöbel -Sdiottmüllec
das große Einrichtungshaus
mit den Preislagen für Alls

Boston
Annahme von Ehestandsdarlehen

Ratenkaufabkommen

(Hut miM , Zimmer
mit Zentralheizung ,

Nähe Baumeifterstr . ,
zum 1. 7. von Be
russiätiger gesucht .
Angebote unt . 11505
an Führ .-Berl . Khe .

Sstzsoch möbl .
Mauserdsuzlmm «

zu mitten gesucht .
Angebote unt , 11503
an Führ .-Berl . Khe .

Jg . berufst . Ehepaar
sucht sauber möbl ,

Zimmer
aus I . Juli . Nähe
Erbprinzenstrahe .
Angebote unt . 11604
an Führ .-Berl . Khe .
Äon beruf »: . alletnst
Frau 2 schöne

leere Zimmer
0 « s n ch t.

Angebote unt . 11505
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Mietgesuche

(41068
lOohnungsfudie !

2 ® Inch« mehrere
4-. 5 und 6-Zimmer

lvolinuntzen
sofort oder später .
Eugen von Steffelin

»arlSrnh«. Baumeifterstr. 48. Tel. 8361- 68 .

kh » -

iE
‘
YücVr « '

un' -
A0fl? to n füb ' -'

Berusztat . Fräulein
sucht einfach möbl .

Manl.-Zimm.
u mieten . Angeb an
stau Dohmen , Khe -,
errenstrah « 55, II .

(11588)

BerufStöt . Fräulein
sucht leere »
Monsarden . gimmer

mit wafler u . Licht .
Angebote unt . 1157«
an Führ .-Berl . Khe .

BerufStöt . Frf . sucht

1 MM .-Zim .
m . Küche, bev. Mit .
telst . « ng . u . 11502
an Führ .-Berl . Khe .

Berufst . Fräul . sucht
möblierte » Zimmer

sep. Sing ., 11 ,
Hauptpost 6t » Muhl -
bura . Angebote mit
PreiS nnt . 11688 an
d. Führ .-Derl . Khe .

Leeres
Zimmer

mögt . m . fl . Wast .
ob. fl . Zimmer mit
Köche (of . ob . später
zu mieten gesucht .
Angebote erbeten an
F . Ion, . Karlsruhe ,

Herrenstrohe 22 .
(11879)

5 bis 8 Zimmer
oder entsprich . RSnmlitbfciten ,
in der Weltstadt , als Efeivla -

schaftsimferfunftsräume . ab so¬
fort oder später

zu mieten gesucht .
Angebote unter 49481 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

semfuer lauei
mit 2 Schaufenstern und SZtmmer .
Wohnung , beste Südstadtlaae . sofort
billta zu vennleten . Anaevote Wnler
11 318 a . d . Sührer - Verl . Karlsruhe .

Braune Radler
(Eildlenft )

besorgen alles . Rufen Sie (10698

8831
» lrfchstrabe 28 . KarlSrub «.

Dovvelzimmr
möbl .. fof . zu Perm .
Lammftr . 12, IV ..

Karlsruhe . (NSA »)

2-3 Zimmer
möbl ., Küchenbenütz .,
schön. Doppelschlofz .,
ohne Bettwäsche , sos.
ob . 1. 7. zu vermiet .
Nähere »: Bürklinstr .
S. 0 Ir . Khe . <11532

*££ Zimmer
an berusrtät . Herrn
aus 1. 7. zu vermiet .
Mal , Mondftr . 3, II .
Karlsruhe . (N853 )

MM .Zimmer
sofort , u vermieten .
Kolserftr . 5«. IV .,
Karlsruhe . (11586)

Kl .

1 Zimmer«
Wohnung

für alleinstch . Frau
teeignet , auf l . Juli
>. I . zu monatlich
RM . 28 .50 zu Perm .
Rudolf Spltz . « he. ,
Schillerst ! . 4 . (11638

öchön .Zimmer
fof . ob . spät . , u ver¬
mieten . Karlsruhe ,
Karlftr . 100, III ., r .

(11775)

Möblierte Wolmung
3-4 Zimmer

von Famtlt « aus Rordwest -Deutsih .

laud in Ettlingen oder Ruomirr
gesucht . Angebote imter 11888 an

Nithrcr -Verlaa Karlsrube .

mit Bad aesmht , »wet 8 Zimmer -
Kobuuugcu sieben »um Tausch .
Anapboie unter 11738 an b . Küirrer .
Verlag Karlsruhe .

4-5 zimmerwMg.
mit Bad von Daüermleter in der
Oststadt zu mieten gesucht . Anaeb .
unt . B 41658 an Nübrer -Berl . Kbe .

Jg . ru
^

Ige
^

Frau

IZ.-WMlNM
mit ffüche . Preis¬
angebote u . 11684 an
d . Führ .-Berl . Khe

1 -2 3 .-WM
leer ob . teil . möbl . .
von beruf »tät . Dam «
z. I . 8 . ob . früh . ges.
Angebot « unt . It554
on Führ .-Berl . Khe .

1 -2 Z.-WolM.
mit einger . Bad u .
jubeh . , auf sos. od .
päter gesucht . Miete

im voran «. Angebote
unter 11728 an den
Führer -Berlag Khe .

Jg . ruh . Frau sucht
onnige

2Z .>WohnNil
mit Bad zu mieten ,
mögl . Südwestst . od .
Weiherseid . Angebote
unter L 46447 an d.
Führer -Berlag Khe .

Schön «

mit Bad , in gnicr Verkehrs -
lage , zu mieten gesucht .
Angebote unter 11762 an den
Fithrer -Bcrlaa Karlsruhe , oder
Fernsprecher 8689 , Karlsruhe .

Siltmöbl.Zim .
an Herrn ab 1. 7. 41
zu vermieten . (11598
Khe ., gähringerstr .70
Walter .

Möbl . (11854)

Zimmer
zu vermieten .

D »ugta »strahe 10,
3 Trepp ., r ., Khe .

2 leer « (11834)

Zimmer
auch einzeln sofort
zu vermieten . Khe .,

Sosienftr . 73, III .

Wohmurig 5taiJ 5(:h

Grohe

a zimMk-Wobnung
ger Tor zu tausche « gesucht . Ang
unt . 12678 an Sübrer - Berlag

Zaulib'Wobstung
AeltereS Ehepaar sucht a . 1 . Sept .
3 Zimmer K . . Bad , am liebsten
Riipourr oder rul , Stadtlage . Biete
3' /» Ziiümcr . St , Badez .. Mansarde ,
in ^ KarlSrtiHe - SSest . Angebote uni er
11863 an den Nührer - BerÄk Kbe .

Gesucht

RaMllseimtmtchl
für Untertertiaiver des Gym¬
nasiums in Latein . Griechisch ,
auch Mathematif , durch Lehrer
oder Primaner ,
Auaeb . unter D 46889 gm den
Ficherr - Berlag Karlsruhe .

Verloren

7 ZtmmerWdbftum
mit Küche . Badezimmer und Zu¬
behör . oder

««nüa ^ ten aesucht Angebote unter
11883 an Fübrer -Berlag Kbe .

Auswsmos und
Unduioftnungsn

Ehepaar sucht sofort

2 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , evtl , auch
möbliert . Angebote
unter 11093 an den
Führer -Berlag Khe .

a >

£

44a

Mein Schuhzeug ist stark strapaziert,
was mach '

ich , wenn es alle wird ?“
»Viel besser als das Klagen nützt,
oa/j man den Schuh durch Pilo schuht !“

caa
tgemäße Sch ege

2-3 MMn .
sofort oder später ..
Nähe Hhf . bevorzugt .
Angebote unt . 1) 607
an Führ .-Berl . Khe .

2-3 Zimmer-
Wohnung

bi » 1. Juli ober
August , auch Umge¬
hung Khe . gesucht .
Angebote unt . 11717
an Führ .-Berl . Khe .

Ehepaar (beide be-
rufriätig ) sucht

3-3 Z.-Wohil.
auf sofort oder spät ,
zu mieten .
Angebote unt . 11885
an Führ .-Berl . Khe .

Aelt . Ehepaar sucht
auf 1. Aug . od. spät .

3Z .-Wchnung
Bulach -Beiertheim

oder Weiherseld be-
vorz . Angebote an
Fr,uschl «, Karlsr .,

Dreisamstrahe 18.
(11778)

Schöne

43/
gesucht . Karlsruhe -
Dnrlach od . Bororte ,
sofort oder später .
Angebote unt . 11747
an Führ .-Berl . Khe ,

Groß , leeres
Zimmer

oder 2 Mansarden
aus 1. Juli gesucht .
Mittel - od. Weststadt
Angebote unt . II574
an Führ .-Berl , Khe .

Ein
Zimmer

mit 2 Betten im
Hochschwarzwald auf
IS—8 Wochen von £
Damen auf 1. Aug

gesucht.
Preisangebote unter
11724 an d . Führer -
Berlag Karlsruhe .

Einfach , fauh . Zimm .
mit 2 Betten und
Küchenbenütz . für ca .
8 Wochen gesucht , in

Srötzingen
oder

Berghaufeii
Monatlich . Mietpreis
bi » 46 Marf .
Angebote n . 8 40093
an Führ .-Berl . Khe .

In Herrenalb
od. sonst in wald¬
reicher Gegend von
Ehepaar , miiil . Alt .,
Ende Juni sür meh¬
rere Wochen

möbl . Zimmer
m . voll . Pens . (Pri .
vai , g it . Gafthos od .
Hotel ) gesucht .
Angebote mit Preis
unter 11825 an den
rührcr -Berlag Khe .

Zu vermieten

2 leere , geraum .

.
Zimmer

In gutem Haule . an
berufstätig , Person
ans 1. Juli zu ver¬
mieten . Anzns . zwt .
schcn 13—14 Uhr .
Kaisrrftr . 174, I Ir .
Khe . (11721)

Verloren
goldenes Kettenarmband

mit uersch . AnHänarrn , n Rüppierr
(Heckemveg ) bis KarlSriche Hairpt -
bahnbof , am Donnerstag . 12 . 6 41 ,
zivlsch . >18 u . 19 Uhr . Da Aivdenfen ,
hob « Bolvbnnna ! Abzugeb . auf dem
ffuudbttro iPolizeipräs .» Aarisrnbe .

_ (11748 )

verloren
auf dem Weg zur
Leovoldschule , Hin -
dcnburgstrahe , Ries -
stahlst ! . 1 D .-Wind -
Blnse . Abzug , gegen
Belohng . Friedrich ,
Woiss,tr . 2, « he.

Sonn ., möbl . (11769

Zimmer
an berusität . Herrn
sos. od. spät , zu ver¬
mieten . Karlsruhe .
Rartenftr . 13, lll . (.

AtmiA -Zilii .
zu vermieten . (N766
Martenstr . 11, III .,
Karlsruhe .

In gut . Sause Ist
möbl . Zimmer

mit eigen . Sing , zu
vermiet . Karlsruhe ,
BrnhmSstr . 18 IV .

(11680)

Zimmer
mit Eleftr ., GaSan -
schlich n . fließ . Wass .
an alleinst ., berufst .
Dame auf sos. oder
1. Juli zu vermiet .
Angebote unt . 11560
an Führ .-Berl . Khe .

Nerloren
schwarz . Geldbeutel
m . Inhalt am 18. S .
18(4 Uhr auf dem
Weg Stadt . Spar -
fafte — Zähringerftr .

—Ritterftr .—Kaiserst .
— Hauptpost . Abzu -
geb . geg . Belohn , im
Fundbüro Karlsruhe .

Goldene Brosch ,
(alte « Andenken ),

Sonntag abend
Sosienstr . , w . Schil -
ler . u . Grenzstr . » ,r .
loren . D . ehrl . Fin -
der w geb ., dieselbe
Schesselstr . 33 . lll .
b. Ehormann , Khe .,
abzugeben . (11783)

Suche Ardeii
für mein « beiden ■

3 f L. K . W.
Kipper n . Pritschen -
wagen , mit Plan u .
Spriegel . Angebote
unter Nr . 11731 an
Führer -Berlag Khe .

4 Helle geräumig «

Zimmer
bl -her als Büro be¬
nützt , oh . Küche, mit
Baderaum , Maus , u
Keller . Nähe Haupt -
post , auf 1. August
zu vermieten .
Angebole unt . 11688
an Führ .-Berl . Khe .

Auswdrtlgs und
Landwonnungsn

Landaufenthalt
in schöner Gegend d
Schwarzw ., Zimmer
m . 2 Beiten z» Perm .
Angeb . u . L. « . 104,
Post Fetdrennach .

Prinmner
oder Setundane «

zur Nachhilfe
des. Engl . u . Deutsch ,
an Schüler d. 2 Kl .,
Oberschule , gesucht.
Angebote uni . 11607
an Führ .-Berl . Khe .

Schüler der 7. Klasse
erteilt

Nachhilfe
in Lat ., Mathemat .,

Franz ., Englisch
u . überwacht Haus¬
arbeiten . Zuschriften
unter 11759 an den
Führer -Berlag Khe .

Wer erteilt
lOjöhrigem Mädel ,

welche« die Höhere
Handelsschule besucht,

üntfrriQt
in Deutsch , Franzis .

und EngUsch ?
Angebote u . Ra . 882
an d . Führer -Berlag
Rastatt .

»
S

I

Rezept dazu
flehe Kondttorfchürze . . .

MeS das, was ln elne gute Torie hlnelntommt, bas klebt

mehr oder weniger auch an der Konblkorschürze: Teig,

Krememasse , Torienfüslungund Zuckerfarbent OleTorke

wird gewiß schön — aber Frau Konditor hat die Arbelt

mlt dem Waschen . Und die lst nicht einfach. Der einmal

elne Konditorschürze gewaschen hat, kann ein Lied davon

singen. Mit einfachem Waschen ist da nichts zu wollen .

Man braucht stärkere Mittel für diesen zähkledenben,

eiweißhaltigen Kitt ! Aaben Sie etwas ÄhnstcheS zu

waschen ? Dann nehmen Sie nicht Seife oder Wasch»

puwer- Sie erreichen damit nicht viel. Außerdem brau»

chen Sie die Seife nötiger für die Körperpflege und die

gute Wäsche . Diel rascher und gründlicher wirkt hier iMi :

über Nacht wird ln lauwarmer iMi>£ 6fung eingeweicht

— am Morgen 15 Minuten In neuer iMi«C6funs ge

kocht — und danach gründlich gespült — das lst dl»

einfachste und billigste Methode . Litte , probieren Siet

^ Verschiedene * •

kleine Anzeigen

Daheim
IS RM . taolleh

V# r*-.Büro Hopper , Karlsruh «, Klosastr. 1

10.- RM. tlgl. Krankenhausgeld 1.78 Mta.-Btr.

Trauringe
Gold - u. SIEberwaren

• mpfUhlt

Chr. Fränkle, Soldschmied
Karlsruhe , KaUerpauage

BUchle
Inh . : W. B. rtich , am Ludwlgtpl .

Karllruhe. (36915)

Iuugeö Mädchen
aus guter Familie oder iae . Frau
finket Srkwluna in schön gclectenem
ffertenbaus , t . nördl Schinarzwald .
» caen V-tägia « Hausbilf », Jnli und
August . Zuschriften unter 11728 an
den Kührer -iZerlag Karlsrube . Zu haben I. Drogerien u . Apotheken

9

©rofitanhmtio
in 'IRittelbabcn

sliABMretg.
NUI leistungsfähiger
Firma , für Baden

und evtl . Elsas, .
Lagerhalle mit ca .
866 qm Fläche für
Lagerung u . Gleis¬
anschluß vorhanden .
Angeb . nnt . R 41088
an Führ .-Berl . Khe .

Wer nimmt größere

Neilabung
von Appenweier noch
Karlsruhes
Nachricht erbeten an
Fernspr . 0112, Khe .

Sterbefälle In Karlsruhe
13. lunli Egon Solllnger , 8 Tage alt ; 16. lueli
Dorla lohanna Weiter , 1 Monat alt ; Lulte
Katharine Dahn , geb . Pottweller , Ehefrau ,
54 lehre ; Dieter Schorb , 5 Stunden 29 Min .
alt ; Bertha Gunz , geb . Becker , Ehefrau , 57
lehre ; Lulte Fltcher , geb . Schmidt , Witwe ,
75 lehre ; 17. lunt ; Karl Feber , kautm . An¬
gestellter , 45 lehre .

Todes *Anzeige
Von telnem langen
löst , durfte mein
Mann

qualvollen Leiden er -
lieber , treubetorgter

(41072

Josef Dettling
Im 40. Lebensjahr die ewige Ruhe finden .

Karitruhe-MUhlburg, 16. lunt 1941,
Trauerhaut Rheimtr . 10

In liefern Leid :
Frau Lulte Dettling
und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Freitag um 4 Uhr

Unerwartet Ist am 14. lurü 1941 unter Kamerad
pnd Zellenlelter (11734

pg . Gottlieb Urich
von unt geschieden .
Die Ortsgruppe verliert In Ihm einen treuen und Jederzeit
einsatzbereiten Kameraden .
Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

NSDAP. Ortsgruppe Süd IV

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 19. lunl 1941,
um 14 Uhr statt .
Antreten der Politischen Leiter und der Mitarbeiter um 15.45
Uhr vor dem Hauptportal des Friedhott .

Statt Karten . Danksagung
ln den Tagen der Sorge und des Schmerzet um meinen
lieben , unvergeßlichen Gatten , unseren treubesorgten Vater

Emil Benz
Meister der Schutzpolizei

durften wir viel Liebe treuer Menschen erfahren .
Für diese Zeichen der Teilnahme , die vielen Blumentpenden
und die Beweise der Verehrung für den lieben Heimge¬
gangenen danken wir herzlich .

Frau Rosa Benz , geb . FalBI
und Kinder

Karlsruhe , 18. lunl 1941.
Tullastr . 59

NACHRUF
Am 4. lunl 1941 verschied

Han Reichsbahnrat

Robert Mudersbach
Dar Verstorbene hat Im Antohluß an eine 14J8hrlge 761lg-

keif bei der KataiterverwaMung weitere 27 3ahre hindurch

der Reichsbahn treue Dienste geleistet . Er hat sich hierbei

nicht nur als ein tüchtiger und zuverlässiger Beamter er¬

wiesen , sondern auch alt ein guter und stets hilfsbereiter
Kamerad . Wir werden sein Andenken In Ehren halten .

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Danksagung .

Für die Innigen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heim-

gang unseres lieben Vaters (

Friedrich Häfner
Relchsbehn -Insp.

sowie für - dle Oberaus große Begleitung r » r leizlen Ruhe-

Stätte , für̂ dle zahlreichen Blumenspenden und Oewels» der

Liebe , für die ehrenden Nachrufe sagen wir allen ein

herzliches „ Vergelt 's Gott " .
Die tieftrauernden Kinder
und Verwandte .



Ein
Hans H . Zerlett -
Film der Bavaria

Hansl Knoteck - Hannes Stelzer
Siegfried Breuer , Paul Dehlke , Charlotte Daudert , Frltx Hoopte ,H. Brausewetter , Jot . Eichheim , H. v. Meyerinck , lieel Karletadt

Der aufsehenerregende Kampf einet jungen Künstlers — der
sensationelle Prozeß um ein geheimnisvolles Bildwerk — dasselbstlose Opfer einer Liebenden , das den angeklagten Bild¬hauer unter Bloßstellung ihrer Frauenehre rettet — das sind die
eindrucksvollsten Höhepunkte dieses neuen Bavaria -Filmsl

Erstaufführung heute Donnerstag

I .4S, S.4S

1.00 Uhr GLORIA : PALIJugendlich »
nicht

zugelassen

r Nochmals verlängert !
D» r Film , den »Ich niemand entgehen leasen sollte I

e Tochter
einer Kurtisane^ vette Sl

Dl» zarte Liebesgeschichte eines jungen Müdchens , deren Lebens -
glück durch den Ruf der Mutter zerstört zu werden droht .

Beg . 5.15, 5.30, 0.00 Uhr, Jeweils mit dem Hauptfilm . Jug . nicht zugel .

RESI
2 neue Sportwagen
unb 1 Kastenwagen
zu verkaufen . (11692

Karlsruhe .
Morgenstraße 21, V.

Das neue große dramatische Filmwerk von den
Helden unserer Luftwaffe : spannend , groß¬

artig , ergreifend I

Kampfgeschwader LOtzow
Presse und Publikum restlos begeistert !

Beginn : 3 .30 — $.41 — 0.10 Uhr. So . 1 Uhr

JCammer
Ein dramatischer Film von der Ltebe

zweier reifer Menschen

Bus erster Che

K.-Sportmg.
tu kaufen gesucht .
Himmighossen , Ahe .,
Weudtstr . 7, Tel . 3337

(11718)

Mit Ferdinand Marian , Bise v. Möllendorf .
Jugendliche haben keinen Zutritt !

Beginn : 3.30, 5.45, 0.00 Uhr

Kaufgesuche

Kleidung
aller Art , für Herren un>d Damen .
Knaben . Mädchen u . Kinder , desgl .

Wäsche und Schuhe
kaufe stet? , u guten Preisen . Khe. ,
Wiir, . Zähriugerstr . 53a. Tel . 1208.

(40663)

Gold -
Schmuck
O .B . u / 63942 Goldene Uhren

Silber -Münzen
KARLSRUHE kauft soiso

B ^ amphuesS . »

FUrmelne Lelhanitalt

SUCHe Ich gut erhaltene

Flügel und Pianinos
WM " zu kaufen

und erbitte Angebote

Ludwig Schweisgut
Klaviergasch .. , Karlsruhe , Erbprinzenstr .4

Kinderwagen (Korb )
flut erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11733
an Jühr .-Verl . Khe .

Sorten-
möbel

stabil . Schantelgeftell
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 11730
an Führ .-Berl . Khe .

Ktnderspielsache »
auch Puppe u . Wag .,
gut erh ., zu kauf . gef .
sow. Aquarium mittl .
Größe , « ug . u . 11729
an Führ .-Berl . Khe .

SrammOm
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 11722
an Führ .-Berl . Khe .

Aut erhaltenes

echlafzimmer
bell oder dunkel , zu
kaufen gesucht . Preis¬
angebote unter 11740
an Führ .-Berl . Khe .

Kräftige Halbschuhe ,
Größe 41—43, (auch
Ski . od. Wanderer¬
schuhe) zu kauf . ges.
Angebote , unt . 11743
an Fübr :-Verl . Khe .

DeuliMipenverein
Zweig Karlsruhe

Kietierschuie Balten
lehrgang fllr AnfBnger tm Felsklettern am

20. 4. — 4. 7. und 14. 7.
Kursbeltrag RM. 3.—. Der Kurs ist offen auch (Ur
Nlchtmitglleder des Deutschen Alpenvereins .
Durchführung und Leitung : Jungmannschaft des

Alpenvereins Karlsruhe .
Anmeldungen schrlttl . an Walter Jordan ,Karlsruhe , Werderstraße 82.
Treffpunkt an den Kurstagen im Bahnhof Karls¬
ruhe im Zug 6.25 Uhr nach Baden -Baden . (40984

» ein» .. Größe 42— 44
ans gutem Haufe zu
verk . Karlstr . 48, III .
Karlsruhe . (11744)
Blauer u . schwarzer

Anzug
Hachzelt -Gehrock-An -

zug , all . mittl . schlke.
Fig ., tadellos erhalt . ,
billig abzug . Bogel ,
R »b.. Wag » .,Alle « 40
pari . Khe . (11731)

Ersttlaff .

Staubsauger
120 Volt , mit allem
Zubehör .

stabil , gut erhalt ., zu
verk . Anzus . 10 bi »
14 U. « aiserftr . 239,
S. St ., Khe . (11752)

>Keule fehler Tag «

DerSchimmelkrieg von
4.00, 6.00, 8.15

« V Alarm fiC

Jugendl . über 14 7. zugelassen

W
Dl* neueste Wochenschau !

IiCH
kS&BaSttC

4.00, 6 .00, 8.15
Jugendliche nicht zugelassenl

SCHAUBUPG

Orchester

LETZTER TAG !

Hajos Sovartyfea
Heute : Wunschabend

WANDERER
FRITZ DIETZ

| Fahrräder Nähmaschinen1Radio — Ersatzteile and
ReparaturwerkBtfltte

Knielingen
Tel.7609. Saarlandstr.10S

Altpapier
Bücherlow

Hat abMt abzugeben .
Sin - und Verkauf »,

l - euoffeufchaft
Blinder , Karlsruhe ,

Kaiserallee 25.
_ (41154)

Infolge Erneuerungsarbeiten bleibt
mein Geschäft
Heute

Donnerstag , 19. Juni geschlossen !

Gefdicnhhmis IDohlfdilegd
Kaiserstraße 173 40438

Tanz-
Kurse

und
Stunden
jederzeit

Eisele
SofienstraBe 3B
Khe. (40464)

„Der Führer
"

Dos Statt
her Erkolges !

Zu perl . 2 «r. gelb«

Stores
1 kl. Lederialche ,

1 Silberbesteck ,
1 Kaffe «. Service u .
f. HauShaltartilel .
Lestiugftr . 24, Part ..
Karlsruhe . (11776)

«»ff«.
Grammophon

m. Platteu „ Elek
trola "

, sehr gut er .
halt ., zu verkaufen .
Anzus . van 2—4 Uhr
b. Vetter , Daxlaub . ,
Lolläuderstr . 31, II .

(11672)

r Dipiom. -Scnreibtisciie
sowie Aktenschrank zu kauf, gesucht.
Gefl . Angebote an (41071)

Telefon Sarlsrnb « « 64 .

Nähmallhiue
neu od . gebr .. mogl .
versenkb .. sowie weiß .

Nachttischchen und
wß . Schuhschränkchen ,
gut erh .. zu ks. ges.
PreiSangeb . u . 11741
an Führ .-Berl . Khe .

Gur erh ., fahrbereit .

Damenrad
gegen Kaffe

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11710
au Führ .-Berl . Khe .

Flaschen-
schrank

zu kaust » gesucht.
Angebote unt . 40973
an Führ .-Berl . Khe .

8mh.-Aim
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11753
an Führ .-Berl . Khe .

| r . . . . .
I Bereifung . >« kaufen gesucht.
I Anaeb . unter B 40868 an den

Snmenfnhnnd
nur tadellos erhalt . , mit guter
Bereifung , >« kanfe » gesncht.
Anaeb . unter B 40868 an den" tibi

KaninchMall
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 12071
an Führ .-Berl . Khe

weißer
'

Bttb
(Küpperbusch )

sof. zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 11483
an Führ .-Berl . Khe .

Flaschenschrank
nur in gut . Zustd .,
für ca . 100 Flaschen
zu kaufen gesucht .
PreiSangeb . u . 11538
an Führ .-Berl . Khe .

Gesucht werd . 80 am

Wilslersteine
Angebote unt . 11700
an Führ .-Berl . Khe .

Suche

1 Sobel-
Maschine

komb.,

i Kreistage
komb. mit Fräst und
Bohrer , neu oder
neuwertig . (41014)

« 4 l
Schreinerei ,

Philippsburg .

Tuch « sofort

KlewMrM
WiMkoilini.
Angelgerät , nur gut
erhalten , gcg . bar .
Zuschrift , u . R 41029
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaufen

Korbkinderwagen
»h« Kastenwagen ,

aut erhalt ., zu k»u >
fen gesucht . Ange¬
bote unter 11762 an
Führer -Bcrlag Khe .

i
Korb , zu kauf . gef.
Angebote unt , 11769
au Führ .-Berl . Khe .

StaUUfäe .ttc & eH
in Größe 50 X 100 cm
in weiß und naturfarben

mit wtiständiqec Ausstattung
liefert

LEINE
WÄSCHE
BETTEN

HERRENSTR . 24.

PMelboot
(Zweisitzer ) ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11788
an Führ .-Berl . Khe ,

Damarab
gut erhalt ., v . Priv .
zu kaufen gesucht .
PreiSangeb . u . 11777
an Führ .-Berl . Khe .

S l , k t z.
Heilapparat

220 Bolt , aus gutem
Haufe zu kauf . gef.
Angebote unt . 11781
an Führ .-Berl . Khe ,

Kinder .

Sportwagen
zu kaufen gesucht ,
Angebote u , B 40989
an Führ, -Verl , Khe .

"
eÄüplatten

tauch zerbrochene )
kauf »

Mufikhau » Schialle ,
» he., Kalferftr . 96.
Aus Wunsch Abholg .

Unterricht
bis za jeder

FertigkeitKurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung i°g« •>"<<
Abendkurse

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschrlftlehrer

Karlsruhe , Kalsorstr . 47, Eingang Waldhomstr . FOrnspr . 8601

Anmeldung lederzeit

Sinne
Neuwert . , zu verkauf.
E . Reinhardt , Khe .,“ " ‘ * ea 2.

(11707)

KilAnvWN
und Herrenfahrrad

zu verkauf , Möhrle ,
Khe, , Hirschstr . 117,
4, Stock . (11735)

- erb
zu verlausen , unter
zwei die Auswahl ,
ebenso 1 pol , Klei -
derfchrauk . Rüppurr ,
Allmendstr . 27, Part .

(11732)

Schwarze Pump «
38 . 3 weiße Garte » .
stühle , 4 ältere « st.

chenstühle , weiße «
Rachttifchchen und

schöne Uebergardinen
verläufl . Mühlburg ,

Fliederstr . 1, ll .

Klavier
>ut i . Ton , Elsenb, .

Tasten , zu verkauf .
Zuschrift . unt . 11713
au Führ .-Berl . Khe .

Sofort zu berkaustu .

1 Schrank
liür ., Wasch - , Nacht -

nud Zimmertisch ,
Stühle , gut erhalten ,
Bogelkäf . , Aquarium ,
m Abfl . 6—8 abb ».
Aorckftr .38, II „ Heil «,
Karlsruhe . (11716)

Gr . Puppenwagen
m . Gummibereif , so¬
wie s, neue Kletter .
weste zu verkouseu .
Angebote unt . 11729
au Führ .-Berl . Khe .

Weiß . Wäfchelchr . m .
Glastüren , wß , eint .
Kleiderlchrauk um¬

ständehalber zu verkf .
Jolltzstraße 35, V. .
Karlsruhe . (N708 )

(Schleiflack ). Gr . 61/
118, gut erhalten , zu
verk . Robert -Wagner .
Alle« 39, II . . KarlSr .

(11689)

Zu berkaustu :

2 ältere
MWaWaea

(1 Schneider u . 1
Haushalt ). (41067)

Malsch ,
Friebrichftraß « 41.

SMinerkleid
zu verkaufen . (11705)
Weltzienstraße 41, U.,
Karlsruhe .

ftadiD leid.
5 Röhr 80 M , ölt .
Kücheulchrank , lisch ,
2 Stühle , gut erh .,
20 jK , Flurgarderobe
15 jt . Karlsruhe ,
Philippftr . 17, II . l .

(11711)

3 schwere (40983

zuchlgönse
1,2 . hat zu verkauf .
Fr . Mehl , Borholz .
str . 75. Tetefau 3978.
Khe .

Ausziehtisch
(Eiche mast ., für 24
Pers .) zu verkaufen .
Bruder , Karlsruhe ,

Brauerstr . 5. <11805

Kinderlieg,wagen
zu verkauseu . 111601
Nähere »: Karlsruhe ,

Markgrafeuftr . 6,
IV . Stb ., Riffel .

Zu berkaustu :
12 m Gartenschlauch ,
neuer I . 3- R . Gas¬
kocher, dreifl . . Sitz ,
badewann «, Wasch¬

kommode , Tische,
Stühle , gäffer 110,
126 Ltr ., Schreiner -
Hilfswerkzeug . Khe .,
Norckftr . 7. 1 Tr . h.

(11745)

Gefdilorrcn
bleiben unsere Geschäftsräume
Samstag , den 21 . Juni 1941
anläßlich der Feier de *
100 jihr . Bestehens der Firme

Ludwig krliardt
PAPIER - UND SCHREIBWAREN
Karlsruhe , Erbprlnzenstr . 27

Prima (11704)

MeranM.
prcirw . zu verkaufen ,
» irchfeldstr . 55. II .,
Bulach ,

KiadenmM
mt erbalt ., zu verkf .
Zu erfrag . Mainstr .
kk, 1.. Khe . (11546)

Eiserner

Ssen
bes, f . Briketthel,ung
preiswert abzugeben
mit Ofenrohr . (41153

Müller , Khe ,̂
Jahustraß « 15.

Z » verlaust » :

V2 Cello
gut erhalten bei
Himmelheber , Khe . ,

KriegSstraße 25 .
(41155)

MiadermM
elsenbeins ., zu ver -
kaufen . (11659)
» he., « reiteftr . 143,
bei Kuörr .

Schallplatte ».
Schrank

für 150 Platten , dkl.
eichen , gt . Schreiner »
arbeit sowie ca . 59 f.
neu « Schallplatten zu
verk . Zu ersr . unt .
11862 im Führ .-Berl .
Khe . od . Telef . 37.

Milchzentrifuge
f. Kleinbetrieb tZie .
genmilch ) 80 RM .
Sattel 80 RM .. alt .
Sattel 25 RM .,
Häckselmaschine 50
RM ., Petroleum -
Ost » 8 RM . zu vkf.
SchauiuStandftr . 19
(W -iherf .,) Tel . 7365

(11878)

Kückenbelm
zu verkaufen . (11772)
Fafanenftraß « 24, b

abzugeben mit Ofen .
Ludwig Reff ,
Blankenloch ,

« alter -Söhler . Str .7.
(11663)

Koblenberb
weiß , und Gasherd
mit Schrank , 3flom .
Koch, Georg -Fried »
richstr . 18, Stb . . 1.
Karlsruhe . (11674)

Klnderklappstulil
Laufftall n . Dampf -

«utfafter , Marie
„ Weck" , zu verkauf .
Rodeck, Hirschstr . 168
Karlsruhe . (11673)

Neuer
Kinder -Koubwageu

m . Korbverdeck , zum
Anfchaff .-Prei » von
110.— zu verkaufen .
Angebote u . E 40988
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaufen :

Herrenzimmer
dunkel gebeizt .

2 ölt . Plüfchstffel ,
Plüfchtifchdecke , eine
pol . Bettstatt mit
Pateutroft , eichene
Flurgarderobe , Stür .

weißer Eisschrank ,
Photoapparat mit 6
Kafetten u . Stativ ,
Gitarre , Mandoline ,
Schülergeige , 1 Fifch -
gla » u . verschied .
Anzus . nur Donners¬
tags ab 8 Uhr .
Kaiserallce 97, I. ,

lkS., Khe . (11694)

Mantel
Hanger 44/46 . «in
Kleid , beides wie
neu , Gr . 42 zu verk .

S . vetzler , Khe .,
Wilhelmstraße 26.

Klstn , Khe . Anzus .
v. 4—8 Uhr nachm .

3flamm . GaSherd «
platte , sehr gut er¬
halten ., zu verkauf .
Hübschftraß « 17 IV . ,
Khe . Anzusehen bis
3 Uhr . (11677)

Herren -Popel .«

Maniei
neu , Gr . 46—60, zu
verkaufen . Akademie -
str . 51, III ., KarlSr .

(11767)

Wegen Krankheit

EiariAaag
z» verkaufen . (11504)
Lehmann , Karlsruhe ,

Rooustraße 22.

Zu »erkaustu :

Nrennleilel
(reptaroturbedürstig )

mit eisern . Kühlstän -
der (Tellerkühlnug ).
samt Breunrecht zu
verkaufen . (40800)
PhilippSburg,Baden ,
Udenheim » Ltr . 3.

- 1-
Schwarz « Wildleder .
schuhe, 38/SS , zwei
bunte Kleiderrefte ,
1 Perltäschche », 2

mod . Dameuhüte .
Karlstr . 199, III ., r .
Karlsruhe . (11774)

Semlianzug
fast neu , sofort zu
verkaufen . Größe 48 .
Angebote u . 46987
an Führ .-Berl . Khe .

Immobilien

Bauplatz
ln dar Gegend des Güterbahnhofes ftlr Lager¬
haus zw kaufen gesucht . (40841

BECHEM & POST
Zentralheizungen , Khe .« Treltachkeatr . U

Lebensinittelgrotzhandliing
sucht geräumige

LMklime
mit Keller und Büro . zus. ea.
1000 am , , u kaufen . Evtl , auch
mit Wohnhaus . Angebote unt .
U19731 an Führer -Verl . Kb«.

3 Mih « W0»ül>9ü5
in schöner Lage , mit Eins ., Werk¬
stätte . Büro u . Lagerraum , für

Schlosser , Blechner , Malermeister etc .geeignet , vreiswert zu verkf . öurch
E. Breitenbrrgrr , Immobil .. Sbe .,Oftendftr . i . Tel . 219». (11568

7599

Wlnketelsen
25x25X3 mm , unt .
günst . Bedingungen

sofort abzugeben .
Aefl . Angebote unt .
I 463S7 an Führer -
Verlag Khe .

SrichüMaus
In Stadtmitte zu kanfe » gesucht.
Angebot « unter 11598 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Gut erhaltener
Kinder .

Korbwagen
gegen K . Sportwagen
mogl . Korb zu tau .
scheu gesucht .
Angebote » nt . 11766
an Führ .-Berl . Khe .

Staubsauger¬
schläuche

für alle Fabrikate vorrätig . Beide
Endstücks einfcnden . (10612
Brackenbeimer , Mannheim stk. 1,17 .

Elektrisch« Hausgeräte .

Radio
Mende , 3 R . 2 K. , z» verkaufen .
Wörth am Rhein . Bahnhosftr . 18 .

(11686)

Mob. Schmuck u. Armbanrubren
TRAURINGE
In Gold und goldplattiert , mo¬
derne Form in glatt u . fassetiert

Granatschmuck
Kolliers , Man¬
sche tten - Knöpfe
Ankauf von Altgold ,
Silber und Double

G . B. A . 41/8121

Alles in guten Qualitäten und in moder¬
ner , großer Auswahl , im altbekannten
Fachgeschäft für gute Uhren und Schmuck

Uhrmacher.mehier & Juwelier
Waldstraße 24 — Telefon 37 29

Karlsruhe , Stadtmitte

Sievbanlenjtraße
Drei - Famittenhaus
Mit 8-Zimmerwohnunsen . Sei
etwas Kaoitalaufwand sehr
schön ausbaufähig , Einfahrt ,
Garagenmöglichkeit , zu 32 000
RM . , tm Alleinaultrag zu
verkaufe » durch (10178

August Schmitt, Karlsruhe
Immobilie «. Hvvvtbckcu ,

Hirschstr. 13. Telefo » 2117.

/ "
\Sehr schönes , hochmodernes

GnfamiUMM
Bauiahr 1938, eine Bahnstat . v!
Durlach , auf der Höhe gelesen ,mit freiem Ausblick . 5 Zimm .,Vorvlah . Mohndiele . Küche.2 WC ., Bad , Zentralheizung ,17 Ar Gart ., viele Obstbänme ,Garage kurzfristig beziehbar ,wegen Wegzug zu RM . 81 990
»u Verkaufen durch (10176)

August Schmitt. Karlsruhe
, Immobilien . Hypotheken ,
Hirschftrah« 13. Tel . 2117.

6ni |j. € infamlltett ()an$
oder entspreche»der

in flirtet Wohnlage von Sekbstkiiufer
gegen Banzahluna zu kaufen gesuchtAngebot « unter 19183 an den
Führer - Verlag , Ikarlsriche.

Verkaufe i» mittlerem Murgtal ein

Wechenendhaus
mit arösterem Grundstück . Elektr
Licht und Wasserleitung vorhanden .Kaufpreis 5000 Jt . (10281)

I . Ziegler , Immobilie » ,
Karlsruhe . Karlstr . 25. Telefon 2999.

Geschäfts -
räume

120—150 qm , mit GaS , Wasser und
Elektr . . von ruh ., sauberem Betrieb
ohne Laufkundschalt g es u ch t.
Angebot « unter B19579 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

§ 9irö
mit 8 Wohnungen in nordbabifcher
Stadt zu verkaufen .
Angebot « unter K11962 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

öaus
3x8 Zimmer -Woh¬

nung in Karlsruhe ,
Weiherfeld zu ver¬
kaufen . Angebote un¬
ter B 46834 an den
Führer -Verlag Khe .

Saus«
Verwaltungen

erstkl . Referenzen

W .Leonardlc
Treuhandbür »,

Amalieuftraße 29
Fernruf 188.

Khe . (40494)

Ich suche rin

Saus
ln gut . Zustand in
Offenburg , Kehl , Ra -
statt oder sonst , in d.
Richtung zu kaufen .
SR. « »Via. ftrttbnrg ,

ftutfce »1.

Der neue große Ufa - Film

U-Boote
westwärtsf

mit
Herbert Wilk / Heinz Engslmmn
Josef Sieber / Joachim Brennecke
Jlse Werner / Carsta LBck

Spielleitung : BOnther Rittau
Vorher :

Die neue Deutsche Wochenschau

Kampf und Sieg auf Kreta

Heute : 3 .45 , 5 .30 , 8 .00

xL -Ufa -Theater
Capitol

Staat stbcater
Großes Haus

Donnerstag , 19. Juni . 19—21 Uhr
27. DonnerStag -Miete

Dar Deutsche
Grobe Welttheater

Dram . Dichtg . v. Wilh . d . Schol ,

Freitag , 29. Juni , 19- 21.15 Uhr
27. Freitag -Miete

Der Detter
Lustspiel von Roderich Benedlr

Kspilslien

Hausbesitzerl

Jetzt ist «S Zeit , Ihre Anf »
wertungshovot heben zurückzu.
zahlen . Ich besorge Ihnen Hy -
vathekch: in jeder Höhe zu
4,5 Prozent . (60615

Shcßmann
Immobilie « . H »v»tbek«» ,

Babeu -Bade » ,
Ltchtervtaler Str . 2, Telef . 165. (

Grvtzere «

Llnfamillenhaus
zu miete » oder zu kaufe « gesucht.

Awgcbov« unter H19572 an Führer -
Verlag Karlsvuhe .
Kleineres , neuzeitliches

mit ob. ohne gewerblich . Räumen .
(Büro . Laaer ) bei hoher Anzahlg .
von Selbstkäufer zu kaufen gesucht.
Angeb . u. 11813 an Führ . -Berl . Kbe.

KleiBtterWohilhMS
oder Einfamilienhaus

auch aus dem Lande , zu kaufe» ges.
Angebote unter Cff 2006 an Führer .
Verlag Ofsenburg . _
Das als AusfUlgSPunkt beliebte

GMaus „zur Post"
in Würm

dicht bei Pforzheim , bestehend aus
Wirtschaftslokat , Nebenzimm . , Saal ,
Gartenwrrtlchaßt und 11 Zimmern ,ist befemi . Umstände halb , anderweit .

s » verpacht « » .Es kommen nur Bewerber in Frag «,die in der Lage sind , gelegentlich
auch größere Verein « . Geselltchaften
und deral . bestens ru bewirten .Näheres durch - (41082)

Brauerei Beckb , Pforzheim .

10000 HW.
von Selbstgeber »»

auf I . ob. II .
tbek »»», »leihe ».
Angebote uuf . 1l7N
an den Führer -Berk,
Karlsruhe . M

Mark 15 000.—
und Mark 13 999.--
aut 1. Hypothek K
5 % auf 1. Ju »
1941 abzugeben . ,
Angebote unt . 116R
an Führ .-Berl . Khe.

10 - 12 000 %
1. Hhpothek ,

auf Wohnhaus W
Karlsruhe ans PrP
vathaud gesucht . Ei »'
hcitSwert 21 599 RM ,
Angebote unt . Ilö '̂
au Führ .-Berl . Khe-

Auszuleihen
2000 - 4000 ML
5000- 10000 ROL

12000 -25000 RRl
30000-50000 Rift

und höher
langfristig

auf I. oder II»
Hypotheken

August Schmitt

Hypoth .-GesCh .
HlrschslraBe 13

Karlsr ., Tel . 2117

Amtliche An 'zeiqen

Weingarten

der Lebensiniltelkiirlen .
Morgen Freitag , de« 20. d. nach¬

mittags von 3 bis 6 Uhr , werden im
Rathaus (Bürgersaal ) die Lebensmit¬
telkarten für die 28. Zuteilungsperiode
unter Vorlage der Ausweiskarte in
üblicher Weise ausgegeben .

Die Karten sind sofort nachzuzählen .
Etwaige Beanstandungen werden unter
Vorlage der noch gehefteten Karten in
Zimmer 11 des Rathauses erledigt .

Tie Bestellscheine sind sofort , späte¬
stens bis zum 28. d . M . den Verteilern
abzugeben . Auf die entstehenden Nach¬
teile bei verspäteter Abgabe der Be¬
stellscheine wirb besonders hingewiesen .
Wer seine Lebensmittelkarten nicht
rechtzeitig abholt , hat für die nachträg¬
liche Kartenabgabe eine Verwaltungs »
gebtthr zu entrichten . (41040)

Weingarten (Baden ) . 18. Iiuni 1041.
Der Bürgermeister .

wmm k dM fU&Mv *vui- BESSAPAN !
BESSAPAN " DER GUTE VOiGTLÄNDER- FlLl^l !
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